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Die preußiſche Schulreform. 
Die preußiſche Schulreform, welche durch die 
Initiative des Monarchen vor acht Jahren in Angriff 
genommen werden ſollte, gerieth gar bald ins Stocken. 
Die getroffenen Aenderungen ſtießen bei der Schul⸗ 
bureaukratie auf — wir möchten fagen — erbitterten 
Widerſtand, ſie gelangten zum Theile garnicht zur 
Durchführung, zum anderen wurden ſie falſch und 
zum Nachtheile der Jugend ausgeführt. Dieſe Reform, 
welche übrigens keineswegs das geſammte preußiſche 
Schulweſen, ſondern ausſchließlich die höheren 
Unterrichtsanſtalten betrifft, wurde vor einigen Monaten 
wieder aufgenommen. Die Regierung veranſtaltete 
eine Reihe von Konferenzen, zu denen fachmänniſche 
Kapazitäten hinzugezogen wurden, und das praktiſche 
Ergebniß dieſer Arbeit liegt jetzt in einem kaiserlichen, 
vom Kultusminiſter gegengezeichneten Erlaſſe vor, 
welchen der Staatsanzeiger veröffentlicht. Der Erlaß, 
den wir weiter unten im Wortlaut mittheilen, giebt 
im einzelnen die Geſichtspunkte an, nach welchen die 
weitere Reform der höheren Schulen in Preußen fort- 
geführt werden fol. ` 4 4 
Die Meinungen find ſowohl in den Kreiſen der 
Schulmänner, wie im: großen Publikum noch bis zum 
heutigen Tage ſehr getheilt. Der Streit zwiſchen den 
Verfechtern der humaniſtiſchen und denen der reinen 
regliſtiſchen Bildung dauert noch fort und wird nicht 
immer mit ruhiger Sachlichkeit geführt. Aber im 
Großen und Ganzen darf man behaupten, daß die 
Nothwendigkeit einer Verallgemeinerung der realiſtiſchen 
und einer Einſchränkung der auf den meiſten Gymnaſien 
bisher, wie für Philologen, betriebenen klaſſiſchen 
Vorbildung überwiegend fon zur Anerkenntniß 
gelangt it. Der jetzt vorliegende preußiſche Regierungs⸗ 
erlaß trägt dem Rechnung, er ſchlägt einen Mittelweg 
ein und entſpricht dem Geiſte der im Jahre 1892 
vom Kaiſer ſchon gegebenen Anregung. Die Haupt⸗ 
punkte ſind die Gleichberechtigung der verſchiedenen 
Formen höherer Lehranſtalten unter beſſerer Aug. 
geſtaltung des Weſens jeder dieſer Schularten und 
der Verzicht auf die Abſchlußprüfung bei der Verſetzung 
nach der Oberſekunda. Der gemeinſame Unterbau 


aller höheren Schulen wird als erſtrebenswerth 


bezeichnet und ſoll in größerem Maßſtabe 
erprobt werden. Das zuerſt in Frankfurt a. M., 
Altona und neuerdings auch bei uns in 


Danzig eingeführte Syſtem der Reformgymnaſien wird 
ausdrücklich gerühmt, und es ſcheint, als ob man eine 
Zeit lang daran gedacht hat, dieſe Schulart unter 
Verdrängung oder Beſeitigung aller anderer höheren 
Lehranſtalten allein zu pflegen. Schließlich aber hat 
man, wie das jo zu gehen pflegt, ein Kompromitz 
geſchloſſen, das indeſſen wie geingt nicht das ſchlechteſte 
ift. Zu den Einzelkompromiſſen gehört die Beſtim⸗ 
mung über den engliſchen Unterricht auf den Latein⸗ 
ſchulen: Er iſt künftig vis Unterſekunda fakultativ und 
in den drei oberen Klaſſen obligatoriſch, letzteres aller⸗ 
dings nur, „wo die örtlichen Verhältniſſe dafür ſprechen“. 
Es werden da wahrſcheinlich die „örtlichen Verhältniſſe 


Amor von heute. 
s Berlin, 2. Dezember. 


5 f heit, im alten En einft im heiligen 
ain ein we ßleuchtender Tempel, zu © 
kranken Töchter von Hellas mit Gebeten und Weih⸗ 
geſchenten in ſeſtlichen Schaaren zogen. oz 
Die wunderllebliche Phryne, des Praxiteles heitere 
Freundin, hatte dem Tempel ſein Götterbild geſchenkt: 
Bon der Hand des genialen Geliebten gemeißelt, da 
Siandbild des Eros des Sohnes der Schönheitsgbtuin 
Aphrodite, des Gottes der Liebe, der die Pfeile mit 
„ wr goldener Spitze, die e 
Boten des tiefſten Leids und der höchſten Glückſeligkeit, 

in nie jungen Sergen femelle e 
Und die jungen Griechmnen, weither gewandert 
aus der blühenden Ebene Theialiens a von, den 
is über den Iſthmos, 


ren 
öttin A 
der Elos des Praxueles im Marmortöcher die goldenen 


henzweige! Denn 
Myrthenzweige! auf hohem, öden 
Felsgeſtein, das die Saizfluth des Meeres beleckt, das 
keinen Oelbaum mehr trägt und apine lachende Blume, 
wächſt allein noch die immer grüne Myrthe, dankbar 
für jeden Sonnenſtrahl, in einſamer Höhe ein letztes, 
| der lebenweckenden Liebe der 
Götter zu der Erde und ihren Kindern. 
Das war vor drei Jahrtauſenden t 
us dr u r 


Eros, Amor oder Cupido, wie auch immer ſein 


Name im Munde gläubiger, hoffender Jugend war, ist 
todt. Längst todt, Mit den anderen Heidengönern ift 
er gegangen. Der Tempel von Theſpiä liegt in 
Trümmern. Barbaren der Liebe haben das Bild des 


gütigen Knaben, den einſt der größte Bildner von 


Hellas aus Liebe zur ſchönſten Hetäre eniſtehen ließ, 


geſtürzt. 


das 


Schidlitz, 


Auswärtige filialen in: St. Albrecht, Bercht i Bohnfact, Bröfen, 


der Seeſtüdte“ gemeint, und dort würden die jungen 
Leute, welche von dem fakultativen engliſchen Unterricht 
in den mittleren Klaſſen bereits Gebrauch gemacht 
haben und nun in den oberen Klaſſen ihn obligatoriſch 
genießen, fortan wohl dieſe wichtigſte Weltſprache aus⸗ 
reichend lernen können. Dieſer Forſchritt wird aber 
nur dadurch erkauft, daß franzöſiſch, das bisher 
obliggtoriſch war, künftig nur fakultativ ift? die 
Zeiten haben ſich indeſſen doch noch kaum ſo 
ſehr geändert, daß nicht, wie von jeher, „ein bischen 
Franzöſiſch“ zur mittleren Bildung gehörte. Wie dieſes 
hervorſtechende Beiſpiel zeigt, iſt die Kompromiß reform 
keineswegs ganz glücklich. Aber wir begrüßen ſie 
immerhin als eine im Uebrigen weſentliche und große 
Beſſerung. N, A Ac 

Die Hauptſache ift, daß die Reform nicht auf dem 
Papiere ſtehen bleibt, ſondern daß die vom Kultus- 
miniſter Studt zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen 
auch denſelben Geiſt, aus dem der Kaiſer geſprochen 
hat, ahmen. Anordnen läßt ſich Vieles, und Prinzipien 
oder leitende Geſichtspunkte ſind verhältnißmäßig leicht 
aufgeſtellt. 
praktiſchen Anwendung. Die Unterrichtsverwaltung 
aber ſoll uns erſt den Beweis erbringen, ob ſie das 
Richtige will und durchzuführen die Energie hat. Herr 
Studt ſoll uns zeigen, daß er in dieſer Beziehung 


Etwas zu leiſten vermag. 


u dem die liebes: |. 


* : * 
ji Der Erlaß des Kaiſers 
hat folgenden Wortlaut: , 

Auf den Bericht vom 20. November d. J. erkläre ich 
mich damit einverſtanden, daß die von mir im 
Juhre 1892 eingeleitete Reform der höheren 
Schulen nach folgenden Geſichtspunkten weiter⸗ 
geführt wird: s RZ Eee 
1) Bezüglich der Berechtigungen iſt davon anê: 
zugehen, daß das Gymnaſium, das Realgyumnaſium 

und die Ober⸗Realſchule in der Erziehung zur alle 
gemeinen Geiſtesbildung als gleichwerthig augufehen 
find und nur inſofern eine Ergänzung erforderlich bleibt, 
als es für manche Studien und Berufszweige noch be⸗ 
ſonderer Vorkenatniſſe bedarf, deren Vermittelung nicht 
oder doch nicht in demſelben Umfange zu den Aufgaben 
jeder Auſtalt gehört. Dementſprechend iſt auf die Aus⸗ 
dehnung der Berechtigungen der realiſtiſchen 
Anſtalten Bedacht zu nehmen. Damit ift zugleich der 
beſte Weg gewieſen, das Anſehen und den Beſuch dieſer 
Anſtalten zu fördern und ſo auf die größere Ver⸗ 
allgemeinerung des realiſtiſchen Wiſſens hinzuwirken. 

2) Düurch die grundſätzliche Anerkennug 
der Gleichwerthigkeit der drei höheren Lehran⸗ 
ſtalten wird die Möglichkeit geboten, die Eigenart 
einer jeden kräftiger zu betonen. Mit Rückſicht 
hierauf will ich nichts dagegen erinnern, daß im Lehrplan 
der Gymnaſien und Realgymnaſien das Lateiniſche 

eine eniſprechende Verſtärkung erfährt. Beſonderen Werth 
aber lege ich darauf, daß bei der großen Bedeutung, 
welche die Kenntniß des Gugliſchen gewonnen hat, 
dieſe Sprache auf den Gymnaſien eingehender berückſichtigt 
wird. Deshalb iſt überall neben dem Griechiſchen 
engliſcher Erſatzunterricht bis Unter: 
Sekunda zu geſtatten und außerdem in den drei oberen 
Klaſſen der Gymnaſten, wo die örtlichen Verhältniſſe dafür 
ſprechen, das Engliſche an Stelle des Franzö⸗ 
ſiſchen unter Beibehaltung des letzteren als fakultativen 


und die aus dem Tempel von Theſpiä vertriebene 


Liebe hat einen weiten Weg zurückgelegt durch die 


Jahrhunderte, einen mühſamen Weg durch Sumpf 
und Verachtung, durch Glanz und Ueppigteit, durch 
Niedrigkeit und Hoheit. , ; 
i Auf das heitere genußfrohe Alterthum ift die trii- 
finnige, finſtere Askeſe gefolgt. Tödte Dein Fleiſch! 
war die traurige Lehre, die fanatiſche Asketen von ihrer 
Säule mit heiſerer Stimme in's Volk ſchrieen; das war 
die traurige Lehre, die von mageren, blaſſen Wüſten⸗ 
heiligen mit den flammenden Augen des Wahnſinns 
allen, die ſie zu hören pilgerten, gepredigt wurde. 
Aus den lieblichen Gaben des kleinen Sohnes der 
Aphrodite war die „Erbſünde“ geworden. Die 
Schönheit des Weibes war nicht mehr das 
heitere Geſchenk gütiger Olympier; es war die 
aroße Verlockung zur Sünde; und das häßliche 
Weib war dem Himmel wohlgefällig, fo predigten 
die Asketen. Nicht mehr, wie einſt zu Sparta den 


Körper durch Uebungen im Ringen und Speerwerfen 


geſchmeidig machen, ſollten die Frauen; nicht mehr nackt 
gehen bei ihren gymnaſtiſchen Uebungen, wie einft am 
Ufer des Eurotas, wo ein weiſer Geſetzgeber Solches 
verlangt, damit ſich die Mütter künftiger Geſchlechter 
ſchämen lernten, wenn Trägheit und Müßiggang und 


Schlemmerei ihre Glieder fett und ihre Gewebe ſchlaff] ſtündchen „aufgeklärter“ Paare. 
ätten. Jeder Reiz für das Auge wurde nun mit Ironie war an Stelle des Glaubens getreten; und | ſammtheit unterordnen. 
ängſtliche Sorgſalt verdeckt, den allmächtigen fündigen | während man in üppiger Weife dem kleinen Gott 


gemacht 


rieb nicht zu reizen, von dem Siddbarta Gaw 
Ro 1555 fie den „Buddha,“ den Erleuchteten, 
nannten, ſeinen lauſchenden Jüngern am Ganges 
lehrte, er ſei heißer als alle lohenden Flammen und 
ſchärfer als der eiſerne Haken, mit dem man wilde 
Elephanten zühmt imiy 8 M i 
Und weiter wanderte die Vertriebene aus dem 
Tempel zu Theſpiä durch das Mittelalter, das natura: 
liſtiſcher denkend, frohen, oft brutalen Genüſſen nicht 
abhold war, durch die Zeiten der großen geiſtigen 


ſchaft allein ſtreng und nüchtern den Liebesgenuß auf 


bewahrte; ſie kam an den goldſtrotzenden Hof der „Auf⸗ 
geklärten“ und ward in den üppigen Schlöſſern des 


F 


„Ay BERT 1 Bütom Bez. Cöslin, Cartbaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt. Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
i a Schöneck. Stadtaebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Eroipmilnde, Stutthof, 


Aber ſchließlich liegt doch alles an der 


Spaltung, der Reformation, die der ehelichen Gemein 


1900. 


Unterrichtsgegenſtandes obligatoriſch zu machen. Auch er: ſtändnißvolle Hingebung der Lehrerſchaft rechne, unſeren 
ſcheint es mir angezeigt, daß im Lehrplan der Ober- | höheren Schulen zum Segen gereichen und an ihrem 
Realſchulen, PAW nach der Stundenzahl noch Raum Theile dazu beitragen werden, die Gegenjäge zwiſchen 
rj sj ie Erdkunde eine ausgiebigere Fürſorge den Vertretern der humaniſtiſchen und realiftijchen 
ndet, k AN ; 1 5 RE <= i 
3 In dem Unterrichtsbetriebe find feit 1892 auf ver- Richtung zu mildern und zu einem verſöhnenden Aus 


ſchtedenen ‚Gebieten unverkennbare Fortſchritte gemacht. Es gleiche zu führen. 
muß aber noch mehr geſchehen. Namentlich werden dle Gegeben Kiel, den 26. November 1900. 
Direktoren eingedenk der Mahnung: „Multum, non mnlta“ S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ 
tu verſtürktem Maße darauf zu achten haben, daß nicht für j IE Wilhelm R. ; 
alle Unterrichtsfächer gleich hohe Arbeitsforderungen ge- Studt. 
ſtellt, ſondern die wichtigſten unter ihnen nach der Eigenart 
der verſchiedenen Anſtalten in den Vordergrund gerückt 
und vertieft werden. ` 
Für den aviechiſchen Unterricht if entſcheidendes 
Gewicht auf die Beſeitigung unnützer Formalien zu legen 
und vornehmlich im Auge zu behalten, daß neben der ſei Rei ilin d nicht antreten. Er iſt 
üfthetiſchen Auffaſſung auch die den Zuſammenhang zwiſchen eee eee gl ufenigalieć durch be 
der antiken Welt und der modernen Kultur aufweijende | fatjerlichen Geſandten v. Tſchirsky⸗Boegendorff dovon 
Betrachtung zu ihrem Rechte kommt. 8 Kenutniß es sji daß off ee 
Bei den neueren Sprachen ift mit befonderem | Bedauern nach feinen bereits getroffenen Diöpojitionen 
Nachdruck Gewandtheit im Sprechen und ſicheres Ver⸗ Pete ee e ee ere de 
,fitujonig.der gangbaren Schriſtſteller auzuftreben. Beſuch in Berlin Abſtand zu nehmen, um ſich zunächſt 
Im Geichichtsunterricht machen ſich noch pon Köln nach Holland zu begeben. Daß ein Empfang 
immer zwei Lücken fühlbar: die Vernachläſſigung wichtiger des Präſidemen durch den deutſchen Kaiſer nicht ſtatt⸗ 
Abſchnitte der alten Geſchichte und die zu wenig eingehende | finden würde, haben wir bereits am Sonnabend aus 
Behandlung der deutſchen Geſchichte des 19. Jahrhunderts guter Quelle unſeren Leſern mitgetheilt. 
mit ihren erhebenden Erinnerungen und großen Errungen. Diplomatiſche und politiſche Erwägungen haben es 
schaften für das Vaterland. | verhindert, daß Wilhelm II. den Präſidenten der 
Für die Erdkunde bleibt ſowohl auf den Gymnafien Wir wiſſen maa ede eee ee gi 
wie auf den Realgymnaſien zu wünſchen, daß der Unterricht dieſem, dem Empfinden des Volkes ſcharf widerſprechen⸗ 
in die Hand von Fachlehrern gelegt wird den Vorgehen veranlaßt haben, zu würdigen. Man kann, 
Im naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ohne ſeiner Sympathie für die Sache der Boeren etwas zu 


Tiegenhof. Weichielmünde, Zoppot. 


An Bord 


} 


Präſident Krüger in Dentſchland. 


Nun wird der Präſident der Transvaal⸗Republik 


* 


An den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 


haben die Anſchauung und das Experiment einen größeren] vergeben, es durchaus begreiflich finden, daß unſere 


Raum einzunehmen und häufitzere Exkurſionen den Unter⸗ Ser e WPNE te den & Aid: 8 
richt zu beteben; bei £ und E te iſt d +94, Liner i reun eit gegen > eng an vermeiden 
ME zu be LE F wollen. Ein anderes freilich iſt es, ob 


und techniſche Seite nicht zu vernachläſſigen. 10 unbedingt nöthig war, ſo überaus 


es 

Für den Zeichenunterricht, bei dem übrigens forgſam alles zu unterlaſſen, um nicht die Empfindlich⸗ 
auch die Befähigung, das Augeſchaute in, raſcher Skizze Fb der leben Vettern peue — Kanals je — 
darzuſtellen, Berückſichtigung verdient, ift bei den Gumam letzen. Hätten die Herren im Londoner auswärtigen 
fiaften dahin zu wirken, daß namentlich dtejenigen Schüler, Amt in der Dowuing⸗Street fih durch einen Empfang 
welche fiń der Technik, den Naturwiſſenſchaften, der des Präſidenten wirklich beleidigt gedünft, fo wäre es 
Mathematik oder der Medizin zu widmen gedenken, vom en wer ige eg wan ſchwer ge⸗ 
Kr iK: ; ; worden, eine treffende Antwort mit der größten 
W aeei Zeichenunterricht fleißig Gebrauch machen. ] Leichtigkeit zu ertbeilen, falls ſie überhaupt Ba 0. 
Außer den körperlichen Uebungen, die in : H z ; 
Wa Nd i dürfniß einer Rechtfertigung emvfunden hätte. Sie 
ausgiebigerer Weiſe zu betreiben ſind, hat auch die brauchte ja nur darauf hinzuweiſen, daß, als Thiers 
Anordnung des Stundenplans mehr der Geſundheit i i i A ae z 
p im September 1870 feine berühmte Rundreiſe genau 
Rechnung zu tragen, insbeſondere durch angentefiene Lage | zu demſelben Zweck, den gegenwärtig Präſident Krüger 
und weſentliche Verſtärkung der bisher zu kurz bemeſſenen verfolgt, an die Höfe der Großmächte unternahm, um 
Pauſen. ſie zu einer Intervention für Frankreich zu veraulaſſen, 
) Da bie Abſchlußprüfung den Get ihrer dieler Staatsmann, der damals noch nicht das Ober⸗ 
enen en gedenten Grwavtnngen nie ag oe Saher fondee nur eine Bripatpsrian wer, 

entſprochen und namentlich dem übermäßigen f m din a ert unt 
And range zum Univerfitätäftustum eher nur bei der engliſchen Regierung die freundlichſte 


, ; Aufnahme fand, ſondern auch von der Königin 
Vorſchub geleiſtet, als Einhalt gethan hat, fo ift Viktoria, die dich durch verwandtſchaftliche Ge⸗ 
dieſelbe baldiaſt zu beſeitigen. fühle für ihren Schwiegerſohn, den! Sronprinzen 


5) Die Einrichtung von Schulen nach den Altonaer und Friedrich Wilhelm, nicht abhalten ließ, empfangen 
Frankfurter Lehrpläuen hat ſich für die Orte, wo fie beſteht, wurde. Wenn die Bemühungen des franzöſiſchen 
nach den bisherigen Erfahrungen im Ganzen bewährt. Patrioten damals ſcheiterten, ſo lag dies wahrlich nicht 
Durch den die Realſchulen mitumfaſſenden gemeinſamen 5 s . e ee 
Unterbau bietet i 3 idä EA AE SER £ ; 
17175 e e zugleich einen nicht zu unterſchätzenden der Nenralität rückſichtslos verletzt hat, ſondern daran, 

„ Ich minie daher, daß der Verſuch daß Rußland fich entichieden weigerte, an einer ſolchen 

nicht nur in zweckentſprechender Weife fortgeführt d z 5 ć } ee As, 

5 prer eife fortgeführt, ſondern [Intervention theilzunehmen und England eben nur, 

auch, wo die Vorausſetzungen zutreffen, auf breiterer] wie gewöhnlich, ſchöne Worte ohne thatſächliche Ber 
Grundlage exprobt wird. deutung übrig hatte. 


Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß die hiernach Alſo — gegangen würe die Sache ſchon; wenn nur 


>} rè der Wille dageweſen wäre, hätte fie ſich ſchon machen 
zu treffenden Maßnahmen, für deren Durchführung laſſen. Freilich die Zeiten haben ſich geändert und ein 
ich auf die allzeit bewährte Pflichttreue und ver⸗ anderer Wind weht jetzt durch das Schloß an der 


a a aa N E 
der][Wiſſenſchaft gegangen, Sie hat unter der Lupe 
der Demoiſelle de Fontanges der Gelehrten viel von ihrem Reiz verloren. Sie 
und der Maintenon unter Dirnen eine erſcheint nicht mehr zur Freude der Lebendigen ge: 
Dirne. und bald war fie geſchminkt und ſchaffen, und auch nicht mehr zur Betjucjung der 
gepudert und mit allem Raffinement in Szene Schwachen und zum Ruhme der Heiligen, die ihren 
geſetzt, an allen Höfen und Höfchen Europas heimiſch, Fallſtricken entgehen. Sie iſt einfach ein nothwendiges 
wo bewundernde Affen als ängſtliche Schüler den Glied geworden in der Verbindung des Heute mit dem 
Sonnenkönig zu kopiren ſtrebten. Und als die große | Morgen, ein Faktor des Lebens, mit dem die Philoſophen 
Revolution das Erbe der drei Ludwige hohnlachend und Staatsmänner kalt und nüchtern rechnen müfen, 
in einen Strom von Blut warf und die bunten Fetzen | jo ſehr auch ſelig ſchwärmende Dichter heute, wie früher, 
der Puderperrücken und parfümirten Maitreſſenräcke Urſprung, Zweck und Weſen der Triebe in ſüßen 
in die Winde ſtreute, da trugen die eleganten Flücht⸗ Träumen zu verwiſchen ſuchen. > 
linge, die Verbannten des ancien-rógime, die der Das Geſpenſt der ungelöſten ſozialen Frage taucht 
Freiheit und Gleichheit ihren Kopf nicht darbringen | aus, den Trümmern des Tempels von Theſpis 
wollten und ihre Privilegien, in die weite Wir haben von Darwin gelernt, wie nur aus der 
Welt hinaus den Geiſt der Aufklärung, die pikanten] Verbindung zweier Tüchtigen wieder der Tüchtigere 
Geheimniſſe eines uneingeſchränkten feinen Lebens⸗ hervorgeht. Wir haben die warnenden Stimmen: ver- 
gerufjeg, dem nur die Eleganz Geſetze giebt, und die nommen, die nicht aus ſtarrer Moral, nicht aus trauriger 
luſtige freie Liebe. > Heuchelei, ſondern aus der ſtrengen Vernunft her⸗ 
„Das war die Zeit, wo man der Askeſe der magern aus, die im Nützlichen allein das Bleibende ſiebt, von 
Sfulenheiligen am fernſten ſtand, wo man fheinbar | dem Ideal der leichtſinnigen modernen Epikuräer ſich 
mit dankbarem Verſtändniß zum heitern Alterthume abkehrt. Die Stimmen, die uns zurufen: Freie Liebe 
zurückkehrte. Gewiß, kleine Nachbildungen des Gottes, iſt uneingeſchränkter Genuß mit uneingeſchränkten 
der einſt zu Thejpia im weißleuchtenden Tempel ftand, | Folgen. Das Proletariat wird ins Ungeheuerliche, ins 
ſahen damals herunter: auf die unzähligen Schäfer⸗ Verderbliche wachſen, wenn wir uns nicht freiwillig 
Aber die zerjegende | beſchränken und unſere Freuden dem Wohl der Ge: 


„Roi soleil“ in der Geſellſchaft der La Vallière, 
Madame de Montespan, 


l - iger An allen Ecken und Enden entſtehen Geſellſchaften 
diente, machte man vielleicht Scherze und boshafte und Vereine, die fih mit der Moral beſchüftigen. Dort 


Sonette darüber, daß fein: Heiligthum juſt aus religiöſen, hier aus ſozialpalitiſchen Geſichtspunkten, 
in Böotien ſtand, in jener geſegneten oft aus ehrlichem Bedürfniß, manchmal aus Heuchelei. 
Landſchaft Mittelgriechentands, wo der goldgelbe Von den grellbunt geſchmückten Sälen, in denen die 


Weizen jo prächtig in den Halmen jteht und die grünen Heilsarmee ihre überlaut bald felig jubilivende, bald 

Gemüſe ſo ſaftig gedeihen, wo aber — ſo ſpotteten die hündiſch winſelnde Propaganda treibt, bis zu den 

Griechen — ein plumper, ſchwerfälliger Menſchenſchlag kleinen ethiichen Gefelichaiten, die fih an die Reiſſten 

die Aecker bejtellie, der nicht gerade in Klugheit und und Gebildetſten wenden — überall derſelbe Zug 

Witz ſeine beſtechendſten Eigenſchaften zeigte. Inach Rückkehr zur „Morat“, zur Verminderung der 
E nic * i w * illegitimen Geburten, nach zielbewußter Veränderung 

Und wieder find wir weiter geſchritten und Sie | der Unverſolgten. 

Vertriebene aus dem Tempel von Theipiä ſah eine 7 s 

neue Wandlung. Jene Zeiten der Grazie und der 

Ironie find vorbei. Die Liebe ift durch die für ihre Tochter, der eben das erſte Ballkleid behutſan 


t 
Die „Verſorgung“ —! Jede Mutter träumt davon 


| 
| 
| 


Worten vom Bräfidenten, 


Ziel zu erreichen, ſei 


reich beflaggt war. 


2 


Spree. 
Berlin war, da bezeichnete es der erſte Hohenzollern⸗ 
kaiſer in einer begrüßenden Anſprache an den Präſi⸗ 
denten als ſein Ziel, „die Gefühle der Freundſchaft und 
Sympathie, welche zwiſchen beiden blutsverwandten 
Völkern beſtehen, zu ſteigern.“ Und am 3. Januar 1896 
ſandte Kaiſer Wilhelm II. nach dem Raubzug Jameſons 
ſein bekanntes Glückwunſchtelegramm an den Präſidenten 
Krüger, um deſſen Muth und Widerſtand gegenüber 
der Begehrlichkeit nach den Goldſchätzen Transvaals 
zu ermuntern und zu ſtärken. 

So wiſſen wir auch heute uns eins mit dem 
deutſchen Volksempfinden, das in ſeiner überwältigenden 
Mehrheit auf Seiten der Sache Transvaals ſteht, 
wenn wir unſerm Bedauern darüber Ausdruck geben, 
daß es Rückſichten auf Englaud geweſen ſind, welche 
einen Empfang des Präſidenten durch unſern Kaiſer 
nicht rathſam erſcheinen ließen, obgleich auf der anderen 
Seite wir uns auch den diplomatiſchen Erwügungen 
nicht ganz verſchließen können, die zu einer Ablehnung 
dieſes Empfanges geführt haben. 


* 
m m 


Krüger Abreiſe nach Paris. 

Am Sonnabend früh empfing der Präſident Krüger 
den Generalkonſul des Oranje⸗Freiſtaates von Moſen⸗ 
thal und forderte dieſen auf, mit Vertrauen in die Zu 
kunft zu blicken. Unter ſtändigen Zurufen ungeheurer 
Menſchenmengen traf er darauf um 1 Uhr 20 Min. auf 
dem Nord⸗Bahnhof ein, wo er einen Salonwagen beſtieg. 
Fortwährend rief die Menge „Schiedsgericht, Schieds⸗ 
gericht 19, während die Glocken der „Sacre-Cosur-“ Kirche 
läuteten. Um 15 Uhr fuhr der Zug aus dem Bahn⸗ 
hof. In Jeumont an der franzöſiſchen Grenze, verab⸗ 
ſchiedete ſich der mitreiſende Präſident des Komitees 
für die Unab ängigkeit der Boeren, mit herzlichen 
0 der in den wärmiten 
Worten ſeinen Dank ausſprach und erklärte, daß die 
Boeren zur Wiedererlangung ihrer Unabhängigkeit 
fortfahren würden zu kämpfen; das Mittel, um das 
el ein Schiedsgericht. Er fei 
glücklich, daß das Wort Schiedsgericht zum Ruf der 
Menge geworden ſei. 

, Die Ankunft in Köln. 

In den ſpäteren Abendſtunden hatte ſich am Haupt⸗ 
bahnhof in Köln eine große Menſcheumenge ange⸗ 
ſammelt. Der Waggon, in welchem Präſident Krüger 
fuhr, konnte wider Erwarten nicht, wie von der Bain- 
hofsinſpektion beabfichtigt, bis zu dem nach dem Erd: 
geſchoß führenden Durchgange einfahren, hielt vielmehr 
an der Stelle, wo ein mit einem Bauzaun umfriedigter, 
im Bau befindlicher, 2m 40 em tiefer Schacht für eine 
neue Unterführung ſich befindet. Die Menge drängte 
nun nach dem Wagen des Präſidenten hin; es wurde 
ein Theil des dort ſtehenden Publikums mit unaufhalt⸗ 
ſamer Gewalt gegen den Bretterzaun, welcher dem 
Drucke nicht Stand hielt, gedrängt, und es fielen 
hierdurch etwa 10 Perſonen in den Schacht. Kauf⸗ 
mann Dückers aus Lindemhal erlitt einen Bruch am 
Knöchel und Kommis Dahmen aus Köln emen Rippen⸗ 
bruch, die übrigen Perſonen bedurften keines ürztlichen 
Beiſtandes. 

Prüſident Krüger beſtieg mit ſeiner Begleitung, 
nachdem freier Durchgang wieder geſchaffen war, die 
auf dem Bahnhofsvorplatz bereitſtehenden Wagen und 
begab fid gegen 12½ Uhr nach dem Domhotet, welches, 
wie auch die Häuſer in der Nähe des Bahnhofes, 


Ein offizieller Empfang 


hat auf dem Bahnhof nicht ſtattgefunden, und zwar, 
wie das Wolff'ſche Telegraphenbureau mittheilt, aus 
dem Grunde, weil es unterlaſſen ſei, die für die Beſuche 
fremder Staatsoverhäupter nithige Verſtändigung mit 
dem kalſerlichen Hof herbeizuführen. 

Dies ift; wie wir von gut unterichteter Seite erfahren, 
thatſächlich nicht geſchehen, da Dr. Leyds die Idee 
gehabt zu haben ſcheint, den deutſchen Kaiſer mit dem 
Präſidenten Krüger gleichſam überrumpeln zu können. 


Bonner Studirende beim Präſidenten. 


Geſtern Nachmittag 3½ Uhr empfing der Präſident 
ungefähr 25 Studenten der Bonner Univerfirät, welche 
nicht als Delegirte der Studentenſchaft, ſondern aus 
eigenem Antrieb gekommen waren, um dem Präſidenten 
ihre Sympathie auszudrücken. Der Sprecher der 
Studenten gab in einer kurzen Anſprache ihren Gefühlen 
für die Sachen der Boeren Ausdruck. 

In feiner Erwiderung betonte Präſident Krüger 
fein Intereſſe für alle dem Unterricht dienenden Be⸗ 
ſtrebungen. Infolge der Verhältniſſe Südafrikas feien 
noch viele ſeiner Wünſche in dieſer Hinſicht unerfüllt 
geblieben, er ſei aber gerade darum zu dem Beſtreben 
gelangt, für die Zukunft fein größtes Intereſſe den 

ildungszwecken zu widmen. Schon jetzt könne ſich 
Trausvaal jedem in ähnlicher Lage befindlichen 
Staat an die Seite ſtellen, dies beweiſe 
die Gründung von Mittelſchulen und Gymnaſien, 
die Einrichtung der Minenſchule in Pretoria ſowie der 
infolge des Krieges vorläufig unausgeführte Plan der 
Gründung einer Univerſität. Der Pröſident bat 
ſchließlich die Studenten, in ihren ſpäteren Stellungen 
ieta Friede und Freundſchaft zu pflegen, damit Mefe 
immer weiteren Boden gewinnen. 

Nach dem Empfang erſchien Präſident Krüger auf 
dem Balkon und wurde von der vor dem Hotel an- 
geſammelten Volksmenge mit lebhaften Hochrufen 
begrüßt. ; 

Die Deputation der Alldeutſchen. 

Gegen ½4 Uhr erſchien Präſident Krüger im Veſtibül 
des erſten Stockwerks des Dom Hotels, wo er auf 
einem Seſſel Platz nahm. Darauf hielt, wie uns 
telegraphiſch aus Köln gemeldet wird, Namens 
anweſender Mitglieder des Alldeutſchen Verbandes, 
Dr. Reißmann ⸗Crone, Redakteur der „Rgeiniſch⸗ 
Weſifäliſchen Zeitung“, an den Präſidenten eine 
Anſprache, in welcher er die Hoffnung ausdrückte, 
Krügers Reiſe nach Europa möge Erfolg haben, ſowie 


um die mageren Rippen gelegt wird. Und ein paar 
Jahre ſpäter — mein Gott, ſie hat zu Hauſe ſo viel 
davon gehört! — träumt auch das langjam „Nic 
verſpätende“ Mädchen ſelbſt nur noch davon. Auf 
einen Romeo wartet fie längſt nicht mehr. Ueberhaupt 
nur Einer. Irgend Gmer fol kommen; fol bald 
kommen. 
ſchon melirt oder gar mit ſpiegelnder Glatze — 
nur kommen ſoll er. Und wer ihn herbei bringt, 
fon geſegnet fein. Die Mutter oder ein mitleidiger 
Vetter oder — ein Vermittler. Man ſpricht nicht gern 
davon, und man vergißt's raſch wieder, wenn erſt das 
Ziel erreicht iſt; aber wenn alle Kuppelpelze wirklich 
getragen werden könnten — die armen Jäger in 
Sibirien konnten fih aufhängen, und alle Pelsgeſchäfte 
könnten Konkurs an agen! | i 


EI 

„Amor von heute.“ Am Thalia ⸗Theater 
ſpielen ſie jetzt eine yn Geſangspoſſe, die jo heißt. 
Im Grunde ähnelt in ſoſchen Kunſtinſtituten eine Poſſe der 
Andern, wie ein faules Ei dem andern gleicht. In 
der begleitenden Muſik erwartet man kaum eine neue 
Note; und die möglichſt ausgezogenen Mädchen, 
die den erlaubten Fleiſchmarkt bevölkern, find auch 
immer biejelten. Stumpfnäschen in leeren Geſichte rn. 
Müde umſchattete Augen zwiſchen rothgeſchminkten 
Backenknochen. Schlenkernde runde Beine, wiegende 
üften und eine zarte Wolke von Parfum. Immer 
i gaielbe. Aber das Stück muß ſeine neue Note haben. 
une neue Note verlangen die Keuner. Die Herren 
ten und Schönfeld wiſſen das. Dafür find fie 

Direktoren und Dichter des Hauſes zugleich. 
Der lebensluſtige Ehemann, der eine Nacht durch⸗ 
tolt und Unannehmlichteiten dadurch hat — wie oft 


General v. Schlieffen, heißt es: 


Blondlockig oder mit braunen Paaren, 


Montag 


Als im Jahre 1884 Präſident Krüger in] den Wunſch, daß es ihm gelingen möge, Frieden herbet⸗ 


zuführen. Zum Schluſſe brachte er ein dreifaches Hoch 
auf Krüger aus. 

Wie die erſte Rede des Präſidenten, ſo über⸗ 
ſetzte auch diesmal Profeſſor Dubois « Berlin deſſen 
Antwort, welche ungeführ Folgendes enthielt: 

Er erkenne gern das Gefühl der Stammverwandtſchaft 
mit den Niederdeutſchen, jo auch im Allgemeinen mit dem 
deuiſchen Volke. In Südafrika habe fi aber außer 
deutſchem und Hammverwandtem niederländiſchen auch 
franzöfiſches Blut in Eintracht zuſammengefunden. Er 
hoffe, daß feine Anweſenheit in Europa Erfolg haben möge, 
daß Frieden und Gerechtigkeit für alle Zeiten in Südafrika 
zum Siege gelangen möchten. 

Nach defer kurzen von öfteren Beifalls rufen unter⸗ 
brochenen Antwort und der Ueberreichung einiger 
Blumenſträuße defilirten die Mitglieder des Alldeutſchen 
Verbandes vor dem Präſidenten, welcher fih darauf 
wieder in ſeinen Salon begab. k 


Die Wirren in China. 
Graf York von Wartenburg. 


An die Wittwen des jäh Dahingeſchiedenen hat der 
Qa ij e r das nachſtehende Beileidstelegramm gerichtet: 

Ich eile, Ihnen meine innigfte Theilnahme auszu⸗ 
ſprechen, und bin tief erſchüttert, daß der Allmüchtige 
uns dies Opfer auferlegt hat. Ich betrauere Ihren 
Gemahl mit der Armee aus vollem Herzen! Er war 
eine Kraft, welche dem Vaterlande in ſchweren Zeiten 


große Dienſte leiſten konnte. Gott tröſte Sie in Ihrem 
Schmerz. 5 
In einem Nachruf des Chefs des Generalſtabes, 


„Die Stärke feines Charakters und der Reichthum 
ſeiner Gaben machten ihn wohl befähigt, den Beſitz des 
großen Namens zu rechtfertigen, deſſen Trüger er war. 
In langen Friedens jahren hat er feme Begeiſterung für 
den ererbten Beruf und ſeine Hingabe an die große Sache 
ſeines Vaterlandes nur durch den Geiſt feiner Feder und 
die Kruft feines Wortes darzuthun vermocht. Voll Sehn- 
ſucht nach Thaten war er nach Oſtaſien gegangen und hatte 
einen kühnen Zug in das ferne, unbekannte Land hinen 
gegen vielleicht zahlloſe Feinde unternommen. Schon war 
er nach glücklichem Ausgang auf der Rückkehr begriffen, 
als ein ſchleichendes, beimtückiſches Gift dem vietber⸗ 
sprechenden Leben ein Ende machte. Die dankbare Liebe 
fentes Schüler, das freundſchaftliche Andenken ſemer 
Kameraden, vor allem aber das, was er uns in fenten 
Werken binterlaflen, wird ihn überleben.“ 

Ueber den Tod des Grafen Yorck wird aus Peking 
gemeldet: Major Frhr. v. Gebjattel, der die Nachricht 
vom Tode des Oberſten Grafen Yord v. Wartenburg 
nach Peking brachte, bezug Montag mit dieſem daſſelbe 
Haus in Huat⸗lai. Jure Zimmer lagen neben ein⸗ 
ander und konnten nur durch offene Kohlenpfannen 
erwärmt werden. Die Diener brachten Abends dieſe 
Pfannen in die Zunmer. Major v. Gebſattel lehne 
ſie aber ab und machte auch den Oberſten auf die 
Gefahr dieſer Heizungsmethode aufmerkſam. Der 
Oberſt jedoch erwiderte, es wäre ſehr kalt, ließ ſich 
beide Pfannen in ſeine Stube ſtellen und begab ſich 
früh zu Bett. In der Nacht wachte Major v. Geb- 
ſattel für einen Augenblick auf und hörte den Oberſten 
ſich hin und her werfen, ſchlief aber vald wieder ein. 

Nachdem des Morgens von Gebjattei von ſeinem 
Diener geweckt worden war, rief er wiederholt ins 
Zimmer des Oberſten Hinem: Auſſtehen! Aufſtehen! 
Es it ſchon ſpär! Er erhielt aber keine Antwort. 
In demſelben Augenblick tam der Diener des Grafen 
Hork und jagte, er könne jemen Herrn nicht wach bes 
kommen. Der Major ſtürzte ſofort ins Nebenzimmer 
und fand den Oberſten bewußtlos; ſchnell holte er 
einen Arzt, Dr. Fel my, der alle möglichen Wieder- 
belevungsverſuche machte, aber alles vergeblich — um 
zehn Uhr Morgens haro Graf Pork. Schon während 
der Nacht ſcheint dem Grafen unwohl geworden zu 
fein, denn er hatte ſeine Wäſche gewechſelt. Die 
Leiche wird nań Peting gebracht und provijorii dort 
beigeſetzt, um ſpäter nach Deutſchland übergeführt gu 
werden. i 

Graf York war ein Enkel des aus den Freiheits⸗ 
kriegen, hauptſächlich durch den Taurogger Vertrag 
mit Rußland betannten Generalfeldmarſchaus. Im 
Generalſtab ſtand der Berjiorbene erit der 7. dann 
der 1. Abtheilung vor, die die Verhältniſſe von Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und den Balkanſtaaten zu bearbeiten hat. 


ß 
Hanptmann Kremkow 
vomOſtaſiatiſchen Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen, der, 
wie ſchon gemeldet, wegen ſeines tapferen Verhaltens 
vor den Peitangſorts den Orden pour le mérito 
erhalten hat, ſtand, bevor er in das Oftaj. Expeditions⸗ 
torp eintrat, als Kompagniechef im 14. Fuß⸗Artillerie⸗ 
gt. in Straßburg, war aver mit den oſtaſiatiſchen 
Verhältneſſen nicht unbekannt, da er fon vorher 
längere Zeit in Kigutſchon geweſen war. Am 81. Juli 
1885 beim 3. Fuß⸗Art.⸗Rgt. in Mainz eingetreten, 
rlickte er in dieſem Regiment am 15. Januar 1887 zum 
Leutnant und am 14. September 1808 zum Ober⸗ 
leutnant auf. Von 1892 vis 1898 war er als Aſſiſtent 
zur Art.⸗Prüfungskommiſſion kommandirt, daun trat 
er zur Marine über, indem er zu dem neu errichteten 


Im Juli 1899 kehrte er von dort zurück und wurde 
wieder in der Fußartillerie beim 14. Regiment an⸗ 
geſtelt, in dem er am 17. Oktober 1899 zum Haupt⸗ 
mann befördert wurde. } 

In Folge emes Druckfehlers in unſerer letzten 
Nummer, ſei es an dieſer Stelle hervorgehoben, daß 
es in der kaiſerlichen Kabinersordre an den General: 
inſpekteur der Fußartillerie heißt: „Ich freue mich, daß 
die Fuß artillerie fig fo hervorragend hat be- 
währen können, daß ich einem Ihrer Oſſiziere vor dem 
Feinde dieſe ſchönſte Auszeichnung eines Soldaten ver⸗ 
leihen konnte.“ 


Zeitungen reden Bücher. Es giebt kaum einen 
Gegenſtand, der m Berlin fo oft als „verloren“ 
gemeldet wird, wie ein Traurig. ij 


Die liebestolle Frau, Tochter, dame d'honneur — alles 
alt. Der Detektiv, der immer auf der falſchen Spur 
it — aktuell, aber nicht neu. Em exouſcher Narr — 
es giebt nicht fo viel Affen in den Tropen, als ſolche 
exotiſche Herren ſich in den letzten fünf⸗ 
zehn Jahren auf mitteleuroptziſchen Bühnen 
die Zungen brechen. Mijo die neue Note? Wo? 


Emil Thomas — natürlich Thomas — die Snütze des 


Hauſes, ſpielt einen Heirathsvermittler. Da 
haben wir die neue Note. 
halbnackte Mädchen, die die runden Beine ſchlenkern, 
all das kann nicht neu ſein, nur prächtig und modern. 
Aber ſolch ein Kuppler aus Paſſion am Geſchäft — 
herrlich! Berlin jauchzt. Der alte Thomas als 
„Amor von heute“, der zwiſchen unzähligen drallen 
Thalia⸗Theater⸗Jungfrauen ölig lächelnd die glücklichen 
Paare zuſammengiebt — es iſt nichts Herrlicheres zu 
denken! Und fo „Moraliſch“ ift die Sache. Am Schluſſe 
wenigſtens. ; 


Und allabendlich zu derſelben Stunde, da draußen 
in Moabit die kleinen Mädchen in Federhüten, mit 
frechen Augen und ſchlecht gewaſchenen Ohren den 
heißen, ftidigen Gerichtsſaal verlaſſen, in dem fie ſo 
munter und ſchamlos über die Großſtadtſümpfpflanze 
giftigſter Sorte ausgeſagt haben, ſchminkt ſich Emil 


Thomas in der Dresdenerſtraße fein grobgeſchnittenes] H 


altes Beſicht, um — immer moraliſch und mit dem 


schriftlichen: Altar im Hintergrund — den entthronten 


jungſchönen Gott von Theſpiä zu verhöhnen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Matroſen⸗Artillerie⸗Detachement in Kiaulſchou kam. zu 


war das ſchon da; die „verlorenen Tranringe“ in den 


Koſtüme, Walzer und 


32 December. 


Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns: Die Be⸗ 


Die Errichtung eines Moltke⸗Denkmals. Wir 


zeichnung ſchwere Feldhaubitze — im Gegenſatz zu der | haben ſchon von dem Schreiben des Chefs des General⸗ 


von der Feldartillerie ueführten leichten Feldvaubi 
wurde vor einigen Monaten dieſen Geſchützen 

Sr. Majeſtät den Kaiſer als Anerkennung dafür zu⸗ 
erkannt, daß 


zur Seite zu ſtehen. . 
Hauptmann Kremkow vor den Peitangforts erbracht. 


es der Fußartillerie gelungen war, mit j Milirärvbeamten au 1 wird. 
denielben im Feldkriege den Feldtruppen ebenbürtig Schreiben hat der 
Den ſchönſten Beweis hierfür hat daß die Armee dem Generalfeldmarſchall v. Moltke in 


e — ſtabes, Grafen Schlieſſen, Mittheilung gemacht, das er 
urch an fämmtliche Armeekorps gerichtet A 


i t und worin zu 
ſeitens der Offiziere und 
0 Nach diefem 
nijer den Wunſch ausgeſprochen, 


freiwilligen Beiträgen 


Berlin ein Denkmal errichte, und Graf Schlieffen hat 


Die beiden ſchweren Feldhaubitzenbatterieen in Oftafien | die Generalkommandos erſucht, dahin zu wirken, daß 


ſind unter einem 


Bataillonskommandeur der Fuß⸗ die aktiven Offiziere, Sanitätsofſiziere und Beamten ſich 


artillerie dem oſtaſiatiſchen Feldartillerie⸗Regiment zu⸗ mit einem doppelten Tagesgegalt an der Sammlung 


getheilt worden. A 


*. 
Die Iſolirung Deutſchlands 


betheiligen möchten. 
Sehr mit Recht bemerkt dazu die „National⸗Ztg.“, 
daß man es hier mit einem überraſchenden und 


ſcheint mit Bezug auf die Paas mą aer in China] bedauerlichen Verfahren des Chefs des Generafſtabes 


leider eine faſt völlige zu ſein. 


Wie der „Münchener zu thun hat. 


Man habe bisher angenommen, der 


Allgem. Ztg.“ aus London gemeldet wird, verlautet Kaiſer wolle ſeinerſeits das Denkmal ausführen laſſen. 


dort in amtlichen Kreiſen, daß alle Regierungen, 
möglicherweiſe mit Ausnahme Deutſchlands, das A b= 
kommen der Pekinger Geſandten, 
es nicht weſentlich verändert werde, ablehnen 
werden. 8 ] 
Sehr der Beſtätigung bedürftig ſcheint folgende 
Depeſche zu ſein: : 
Wafhington, 3. Dez. (W. T. B.) 


Iſt dies nicht der Fall, ſo ziemt es dem deutſchen 
Volke, das Denkmal Moltkes zu errichten, ſei es kę 


wenn freiwillige Beiträge der ganzen Nation, wie fie für 


das Denkmal Bismarcks aufgebracht worden ſind, oder 
daß der Reichstag die Koſten bewilligt. Es würde 
nicht der Bedeutung Moltkes für das deutſche Volk 
entſprechen, wenn ſein Denkmal lediglich von der 
Armee errichtet würde. Vollends unerfreulich wirkt 
der indirekte Zwang, der in der Aufforderung zu 


Aus Peking wird gemeldet: Li, Hung⸗Tſchang hat] Beiträgen an alle aktien Offiziere und Beamten des 
eine Depeſche vom kaiſerlichen Hof erhalten, in welcher] Heeres liegt, ſowie in dem als Anhalt gemachten 


der Hof feine Emwilligung dazu giebt, daß Juehſien, 
der Gouverneur von Schanſi, enthauptet oder ſonſt 
wie hingerichtet werde. Untergebene von Li⸗Hung⸗ 


Tigang jagen, der Kaifer werde Juehſien wahrſchein⸗ 11. D zember von 


lich eine Seidenſchnur überſenden, die bekannte Auf- 
forderung, ſich zu hängen. x 
CJ * 


* 
Allerlei. 

Ein ruſſiſcher Gene ralſtabsbericht ſagt, de 
öſt lichen Mandſchu rei wiedetholt ruſſiſche Poſten 
angegriffen find. Muer anderem ift ein Poſten von 
10 Kaſaken von Boxern überfallen; alle zehn wurden 
getödlet. Chineſiche Chriften überbrachten bie Nachricht, 

Die Bahnlinie Schanhaitwan⸗Peking fol 
am 1. Dezember ruſſiſchen Stils den Deutſchen Übers 
geben werden. 

Die chineſiſchen Vertheidigungswerke 
am Jangtſe werden, wie aus guter Quelle ver⸗ 
lautet, mit erneuter Lebhaftigkeit verſtärkt. Aus dem 
Shanghaier Arſenal find 20. 200⸗pfündige Schießbaum⸗ 
wollmmen nach den Kiangjin⸗Forts verſchefft worden. 

Die Zahl der ermordeten katholiſchen 
Miſſionare beträgt 51, darunter 6 Biſchöfe und 
28 Prieſter; von eingeborenen Katholiken find- etma 
25 000 ermordet. , ; 


politiſce Ganesiiterfidt. 


Reichskanzler Graf Bülow empfing am Sonn⸗ 
abend die Herren v. Arnım-Gütersberg, Graf Schwerin: 
Löwitz und Freiherr v. Soden⸗Frankenhofen, die als 
Vertreter des deutichen Landwirthſchaftsrathes und der 

entralſtelle preußiſcher Landwirthſchafts⸗ Kammern 

enkſchriften bezüglich des Börſengeſetzes und der 
künftigen Geſtauung des Zolltarifs überreichten. 

Graf Bülow erklärte, ob es nicht beſſer ſei, die 
Wirkung des Börſengeſetzes länger zu beobachten, ehe 
fiber eine etwaige Abänderung deſſelben eine Ent: 
schließung gefaßt werde. Ueber den Zolliarif bindende 
Erklärungen abzugeben, fei er derzeit außer Stande, 
da der Entwurf der Beſchlußfaſſung der verbündeten 
Regierungen noch nicht unterlegen habe und er dieſen 
nicht präjudiziren könne. Er fónne jedoch die Zu⸗ 
ſicherung geben, daß den berechtigten Wünſchen der 
Landwirthichaft werde Rechnung getragen werden, ſo⸗ 
weit das irgend mit den wirihſchaftlichen Geſammt⸗ 
intereſſen vereinbar ſei. 


Neun neue Fürſteutitel ſollen, wie wir bereits 
mitgetheilt haben, demnächſt verliehen werden. Dieſer 
Fürſtenregen ift ſelbſt der „Köln. Zeitung“ zu viel, ſie 


reibt: h 
Es ift ſelbſtverſtäündlich, daß man den einzelnen 
Per önlichkeiten eine derartige Ehrung von Herzen 
gönnt. Wir ſprechen alſo ohne jede perſönliche Spitze, 
wenn wir uns die Bemerkung geſtatten, daß das 
deutſche Volk von Maſſenehrungen, von einer 
Demotratijicung der Titel kemeswegs 
angenehm berührt wird. Bis mar ck iſt vom 
einfachen Landjunker zum Grafen, Fürſten und 
Herzog emporgeſtiegen, weil er die Laune hatte, 
das Sehnen des deutſchen Volkes nach 
Einheit und Macht zu erfüllen und das deutſche 
Reich zu gründen. Aehnliche Leiſtungen kann man 
nicht von jedem Menſchen verlangen, aver es bes 
deutet doch eine bedauerliche Bevorzugung der 
theatraliſchen und dekorativen Seite der Staatskunſt, 
wenn man die höchſten Ehren, die der nationale 
Staat zu vergeben hat, ziemlich wahllos verſchleudert. 
Es iſt nur gut, daß Miquel nicht die Berechtigung 
hat, alle derartigen Titel zu verleihen. Bei den ziemlich 
hohen Stempelabgaben, die für fole Standeserhöhungen 
bezahlen ſind, würde ſich für den Fiskus wohl ein 
gutes Geſchäft machen m 


Der durch fein Eingreifen in die Kanaldebatte 
bekannt gewordene Generalmajor Budde, Chef des 
Eiſenbahn⸗Departements im Kriegsminiſterium, iit aus 
janem Amt geſchieden, um die Leitung einer großen 
privaten Waffenfabrik zu übernehmen. Er wird in 
ſeinem Poſten durch den Kommandeur des Grenadier⸗ 
Megimems „Kronprinz“, Oberſt v. d. Groeben, 
erſetzt werden, der bereits jeit einigen Wochen zur 
Dienſileiſtung in den Generalſtab berufen wurde, 

4 


Von dem Eros des Praxiteles redet man zuweilen 
noch in einigen Ateliers und Gelehrtenſtuben. Thomas 
als „Amor von heute“ aber wird bald gaug Berlin 


kennen. } 
m m: 


Aus dem Lande Stalten kam uns der letzte große 


Bühnenerſolg. Ein wohlberechtigter. ; 


Guiſeppechiacoſa,äußerlich ein behäbig lächelnder 
und einer 
reſpektavlen Plaue, iſt bei all dem Handwerksmüßigen, 
das er vom alten Sardou und den flinken Franzoſen 
„gelernt haben mag, ein Dichter geblieben. 
wirkjame Szenen zu ſchreiben, 
Konflikte zu erfiunen und gute Akiſchlüſſe zu finden; 
er leuchtet mit einem Lämpchen, deſſen Brennſtoff — 
eine Miſchung aus Satyre und Mitleid — das Geheimniß 
der echten Poeten iſt, in's dunkle Herz ſeiner Menſchen. 
„Wie die Blätter . . “ heißt iein Schauspiel, das 


Philiſter mit Knebelbart, Spitzbäuchleiu 


Er be⸗ 
gnügt ſich nicht damit, 


imLeſſing⸗Theater iarten, ungetheilten Beifall fand. 
Gm ſeltſamer Titel. Aber der ſeltſame Titel wi 
bald auf allen Anſchlagſäulen der Provinz 
Denn es iſt nicht nur die Arbeit eines Poeten, ſondern 
auch ein wirkſames Theaterſtück. z 


Eine reiche Familie, gewöhnt in Mailand eine Rolle 


zu ſpielen, tomm in's Elend. Der Vater, im Grunde 
ein einfacher Mann geblieben, rettet ſich und richtet 
ſich auf an der eiſernen Pflicht. Die Tochter folgt 
nach kurzem Schwanken und Verzagen ſeinem Beiſpiel 
und findet in einem derben, ehrlichen Vetter, der 
allein den Verwandten treu geblieben, den ſlarken 


aber, vom Reichthum verwöhnt, verzogen und enınerot, 
geht zu Grunde; ſie wird die Geliebte eines Gecken, 
der mit ſchönen Worten ihre Eitelkeit füntert und mit 


daß in der] ion de Wet auf den Ferſen ſein. 


ſtehen. 


ort für's Leben. Die noch junge, ſchöne Stieſmunter 


Vorſchlag, einen doppelten Tagesgehalt beizuſteuern. 
Wir können uns dieſer Auffaſſung nur anſchließen. 


Aus Sudafrika. Felmarſchall Roberts wird am 
Kapſtadt nach Europa abreiſen. 
Das Regiment der Cuy⸗Freiwilligen in London ift 
aufgelöſt worden. 

Lord Kitchener macht Meldung von vielfachen 
Kämpfen, die engliſche Truppen mit dem Kommando 
de Wers zu beſtehen gehabt haben. General Knox 
Natürlich liegt die 
Sache anders; de Wet beabſichtiat, nach der Kapkolonie 
durchzubrechen und iſt von Smithfield in ſüdlicher 
Richtung dorthin abgezogen, ohne daß die Engländer 
ihn zu fielen vermochten. 

Recht ſchlecht iſt es dem engliſchen General Paget 


ergangen, der mit Viljoen und Erasmus ins Gefecht 
gerieth. Die Engländer wollen die Boeren geworſen 


haben; fie geben jedoch ſelbſt einen Verluſt von 5 Maun 
dt und 6 Offizieren und 50 Mann verwundet zu. 

Bei Lichtenburg in Transvaal hatte ein Bataillon 

eomanıy ein hartnäckiges Gefecht; die Engländer 

ſchweigen über deſſen Ausgang. x 

Das Londoner Finanzjournal „Statiſt“ regt an, 
die Regierung möge Unterhandlungen 
mit Botha und de Wet eröffnen, um den Krieg zu 
Ende zu bringen. Der „Statist“ billigt den Vorſchlag 
des bedeutenden Finanziers J. B Robinſon, Botha 
und de Wet Sitze in dem zu errichtenden geſetz⸗ 
geberiſchen Rathe anzubieten. 

Die beiden Boerenkommandanten ſcheinen nach den 
heute vorliegenden Meldungen zu Verhandlungen nicht 
gerade aufgelegt zu ſein. 


Dentiches Reich. 


— Die ganz extremen Agrarier verlangen 
neuerdings, auch Liebigs Fleiſchextrakt gänzlich von der 
Einfuhr in das Reichsgebiet auszuſchließen. Ob fte 
Trichinen oder Finnen darin entdecken wollen, darüber 
fund die dic noch nicht Ken reh E i TE T, 
r er wegen u s reit ungen feiner 
Erpedition in Nordweſt⸗Kamerun feiner Śri ent⸗ 
hobene Hauptmann v. Beſſer hat Befehl ers 
halten, nach Deutſchland zurückzukehren. Die An⸗ 
gelegenheit iſt dem Militärgericht übergeben worden. 

— Direktor Siemens beabſichtigt, aus der 
Direktion der Deutichen Bank auszuſcheiden; er will 
ſich fortan vonftändıg der Wirkſamkeit im öffentlichen 
Leben widmen. Ey 

— Faſt die geſammte Preſſe einſchließlich der freis 
konſervariben „Bon“ ſpricht ſich febr abſäuig über die 
Maßregelung des Journaliſten Dr. Dame 
burger durch das Reichstagspräſtdium aus. 


Auslaud. 


— Der rufſfſiſche Kaiſer verbrachte den geſtrigen 
Tag und die vergangene Nacht vollkommen gut. Das 
Empfinden iſt ſehr gut. Um 9 Uhr Abends betrug die 
Temperatur 36,1, der Puls 60, heute früh Temperatur 
35,6, der Puls 60. 

— Die Kalſerin⸗Wittwe von Rußland 
iſt geſtern Nachmittag von Kopenhagen nach Rußlaud 
abgereiſt. i : 4 


Laut telegraphiſcher Meldung tit S. M. S. „Wörth, 
Kommandant Kapitän zur See Bordenhngen, am 30. November 
von Wuſung nach Nagaſakt in See gegangen. ©. 
„Buſſard“, Kommandant K i 
ft am 30. November in Shanghat eingetroffen. 


n 
Neues vom Tage. 
Ein neuer Orden. 
J. Bertin, 8. Dez. (Privat⸗Tel.) Zur 200. Jahresfeier 
des Königreiches Preußen ſteht wie das „Kl. J.“ erfahren 


haben will, außer einem Peersſchub und einer Amneſtie die 


Stiftung eines neuen Ordens bevor. Die Zeichnungen und 
Entwürfe werden von Profeſſor Döppler 0. J. angefertigt. 
Der neue Orden ſoll zwiſchen dem Schwarzen und Rothen 
Adlerorden rangiren und zwar wird die Begründung. des 
neuen Ehrenzeichens darauf zurlickgeführt, daß der Schwarze 
Adlerorden in den letzten Jahren zu häufig verliefen wurde 
und dieſem die frühere Exkluſivität wieder zu Theil 
werden ſoll. f 


Gold ihre Schmierereien bezahlt, die fie für Lands 
ſchaſtsbilder ausgiebt. Und der Sohn des Hanſes, 
nur an Spiel und eleganten Müßiggang gewöhnt, 
verkauft ſeine Zukunft an eine reiche Kokeite, die einen 
Strohmann ſucht für ihre lugutióje Viua und ihr 
Uppiges Reben, r i ng } 
So enden die beiden ſchwachen Charaktere, die nur 
im Sonnenſchem leven, dem erſten Sturm aber nicht 
widerſteben können, im Sumpf, in der Gemeinheit, im 
Hetärenthum. SEI: | ER 
Sie verkaufen ihre Liebe. Verkaufen ſie unter den 
Augen des goldgierigen Amors von heute. Verkaufen 
fie, um in der zeichen Schönheit leben zu können, die 
ihnen allein Lebensbedürfniß, Vebensgewißheit iſt. 


JR l $ i 
„ Die ſchöne Hetäre aber, die vor vielen Hundert 
ahren mit W b Herzen zufah, wie die Sklaven 
ehutjam das Werk ihres Freundes, den Eros des 
Praxiteles, in den Tempel zu Theſpi trugen, lächelte 
wohl verächtlich beim Anblick dieſer Modernen, die ſich 
zu verkaufen glauben, mie jie: : 
Von der „ioztalen Frage“ weiß fie nichts; daß die 
Keuſchheit ein herrliches Gut iſt, glaubt ſie nicht. 
Dichter, Künſtler, Staatsmänner und Feldherren haben 
ihren käuflichen Leib beſeſſen. Aber fie war in all 
ihren Lüſten und Laſtern nicht fo unrem, wie Jene. 


Und erhobenen Hauptes durfte fie zum Tempe 


ſchreiten. Zum Tempel des Eros in Theſp o 
ie wi Diogenes, 
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Arie aus der Matthäuspaſſion miederum ſehr effettvont 
zu Gehör gelangte, und Frau Clara Küſter rühmend 
hervorgeboden, welche die Eckert'ſche Arie „Wenn ich 
mit Menſchen⸗ und mit Engeizungen redete“, mit ihrem 
prächtigen, namentlich in der Höhe außerordemlich 


Ludwig Jacobowski, 
einer Unſerer begabteſten jüngeren Dichter, ift in Berlin in 
der Nacht zum Sonntag einem Typhusanfall erlegen. Er 
hat nur ein Alter von 32 Jahren erreicht. 
a Raubanfall. 


T. — Arbeiter Gottfried Weiß, T. — Tiſchtergeſelle Robert 
Krüger, S. — Schmied Eduard Klammer, T. — 
Arbeiter Albert Kullewitz, T. — Arbeiter Joa 
Pawlowski, T. — FJiſchbändler Paul Hennig, S. — 
Tiſchlergeſelle Guim Gosda, S. — Maſch nenſchtoſſer 
Franz Dreyer, S. — Zimmergeſelle Karl Czaya, S 


Arbeitermangel. Aber Anträge auf Milderung des 
Arbeitermangels belfen nichiś, ſobald man nicht die 
Axt an die Wurzel des Uebels legt. Die Anträge des 
Vereins Di. Krone haven auch den Zweck, der 
Regierung zu zeigen, wie die Stimmung im Lande ift. 


z pa ć Der Verein verlangt zunächſt, daß die Freizügigkeut wirkungsvollen Sopran llangſchön vortrug. Herr m ts: Bureau⸗Aſſient Frieörich Jacobi, S. — 
Woſen, 3. Dez. (Privar-Tel) Wie aus Woſtein gemeldet] für junge Männer vis zum 20, mindeſteus aber bie] Königl. Muſildlrektor Kiſielnicke hatte für den 1. Advent R ah Paul Kr RAK wo Meialldreßer 


wird, iſt Graf Mielzynski einem Raubanfall zum Opfer 
gefallen. Als der Graf beim Heimweg durch den Wald ritt, 
erſchienen plötzlich drei Perſonen, welche ihn anhielten, ihn 
ſeines Geldes beraubten und mißhandelten, worauf fie ſich 
entfernten. Man konnte bisher von den Tyätern noch feine 
Spur entdecken. 4 
Ueberſchwemmungen in Rom. 

Infolge mehrtägiger Regengüſſe tft der Tiber ſtark 
geſtiegen und noch im weiteren Steigen begriſſen. Die 
Felder längs des untern Laufes des Tiber und ſeiner 
Nebenflüſſe find überſchwemmt; das Wafer hat eine Höhe 
erreicht, welche derjenigen von1870 kaum nachaiebt. Jedoch ift die 
Stadt Rom nicht gefährdet, nur niedrig gelegene Punkte der 
Stadt ſtehen unter Waſſer. 

Rom, 3 Dez. (Tel.) Der Stand des Tiber war heute 
zahezu unverändert. Erhebliche Zwiſcheufälle ereigneten ſich 
nicht. Der König und die Königin beſuchten am geſtrigen 
Nachmittag die überſchwemmten Theile der Stadt und 
wurden von der Menge lebhaft begrüßt. Gegen Abend 
begann das Waſſer zu fallen. 

Maſſenvergiftungen. z 

In Mola find 3 Perſonen durch den Genuß von dort 
gefangenen Seeſchnecken erkraukt. Fünf Perſonen ind rop 
ſofortiger ärztlicher Behandlung geſtorben. 

„Herzog Wildfang“ 
heißt die fueben vollendete Oper Siegried Wagners, die 
noch in dieſer Saiſon zur Aufführung gelangt, und zwar 
zuerſt in München, ſodann in Leipzig. Das auch von Siegfried 
Wagner gedichtete Textbuch und der Klavierauszug werden 
eri kurz voc der Ende Februar ſtaltfindenden Premisre 
erſcheinen. ; 


ein großes Präludium komponirt und leitete mit dome 
ſelben den Abend würdig ein, während die am erſten 
Konzert betbeiligten Vereine auch geſtern in liebens⸗ 
würdiger Weiſe wieder thätig waren. 

* Perſonalien bei der Inſtizverwaltung. Der 
Rechtsanwalt Haack in Schlochau iſt zum Notar ernannt 
— Die Landrichter Dr. Cohn in Graudenz und 
Schoenfeld in Danzig find zu Landgerichts räthen 
ind die Amtsrichter Halle in Lautenbnig und Krauſe 
in Graudenz zu Amtsgerichts räthen ernannt worden. 
Der Staatsanwalt Maul in Danzig iſt zum Staatsanwalt⸗ 
chaftsrath ernannt worden. Die Gericht aſſeſſoren 
Herrmann in Karthaus und Götting aus Oſterwieck, 
+ Z in Hammerſtein, find zu Amtsrichtern bei dem Amts- 
gericht in Pr. Stargard bezw. Hammernein ernannt worden. 
5 — —— ED 


Richard Klonikowski, S. — Unehelich: 1 S., 3 T. 

Aufgebote: Schmiebegeſelle Wilhelm Eduard Bernhard 
Bandemer und Henriette Amalie Vote l. — Metolldreher 
Arthur Adalbert Borkowski und Roſatlje Chriſtine 
Dtendztelewski. Sümmtl. hier. Holzarbelter Friedrich 
Wilhelm Albert Claßen zu Holm und Emilie Olga 
Hennig bier. — Seefahrer Heinrich Georg Engelhardt 
hier und Auauſte Inſtine Wendt zu Paſewark. — Apotheler 
Friedrich Wilhelm Laſchke zu Carthaus u. Eliſe Julianna 
Schramm hier. — Arbeiter Wilhelm Emil Gru mm 
und Dorette Aus mann, beide zu Berlin. 

Todesfälle. S. des Malergebilfen Albert Baftan, 
8 T. — Schneider Herrmann Reinhard Schulz, 65 J. 4 M. 
— Wittwe Helene Eichholz geb. Schiedlowski, 74 J. — 
Schuhmachergeſelle Carl Julius Loeber, 39 J. 10 M. — 
Hogpitaliim Frau Renate Schilkowski geb. Steinfeld, 
77 J. 1 M. — T. des Arbeiters Johann Jwanowski, 
IM. — S. des Maſchinenſchloſſers Albert Engel, 9 W. 
— S. des Kellners Emit Plieske, 2 J. — 
T. des Briefträgers Rudolf Puſchmann, 2 M. — Arbeiter 
Eduard Zimmermann, 49 J. 5 M. — Gelbgießer 
Rudolf Max Fürſte, 41 J. 7 M. — Rentenempfängerin 
Amaite Ladwig, 76 J. 10 M. — S. des Schuhmachers 
ungut Dittmer, 4 W. — Penſionirter Lehrer Leo 
Rutktowski, 41 J. 7 M. — Königlicher Rechnungsrath 
Albert Julms Stybalkowski, 6] 3.5 M. — Werft ⸗ 
Invalide Carl Auguſt Petter, 78 J. 8 M. — Unegellch 
1 T. und 1 S. u. 1 T. todtgeboren. 


Spezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Präſident Krüger. 


Köln, 3. Dezember. (W. T.⸗B.) Nach den neueſten 
Dispofirionen wird Krüger am Donnerdiag Vormittag 
von bier nach dem Haag abreiſen. Heute Mittag um 
12 Uhr und am Nachmittag 3 Uhr empfängt Krüger 
mehrere Privatperſonen. 

J. Berlin, 3. Dez. (Privat⸗Tel.) Wie unerwartet 
Krüger die Ablehnung des Kaiſers getroffen hat, geht 
daraus hervor, daß im Palaſt⸗Hotel bereits eine 
Etage für ihn reſervirt worden war. Der vorausgereiſte 
Transvaal⸗ Sekretär erhielt geſtern Nachmittag die Nach⸗ 
richt, daß Krüger von ſeinem Berliner Beſuch Abſtand 
nehmen und nach dem Haag reifen müſſe, da dort 
wichtige politiſche Fragen zur Sprache kommen ſollen. 
Krüger ſtellte jedoch in Ausſicht, in etwa 8 bis 4 Wochen 
nach Berlin zu kommen. Von Herbesthal ſaudte er an 
den deutſchen Kaiſer folgendes Telegramm: „Beim 
Betreten des deutſchen Bodens drängt es mich, Ew. 
Majeſtüt meine Gefühle freundſchaftlicher Geſinnung 


zum 18. Johre beſchränkt werde. Ferner fordert 
er die Beſteuerung des Zuzuges nach den 
Städien über 10000 Einwohner. Dieſer Zuzug 
erſoige meiſt deshalb, weil die Stadt größere 
Vergnügungen bieie und Vergnügungen müfjen beiteuert 
werden, was unter Umſtänden auch die Arbeitgeber 
thun könnten. Die Steuer fol dann prozentualiter 
nach der Anzahl der Einwohner ſteigen. Ferner fol 
den Gemeinden das Recht zuſtehen, Leuten die Auf⸗ 
nahme zu verweigern, ſobald ſie ihren Erwerb vor⸗ 
nehmlich in einer anderen Gemeinde ſuchen, und 
ſchließlich verlangt der Verein eine Aenderung des 
Unterſtützungswohnſitzgeſetzes. Eine große Stütze 
würden die Beſtrebungen gegen die Entvölterung des 
platten Landes erhalten, wenn die Mulitürverwaltung 
erktären wollte, daß die Entvölkerung des platten 
Landes die Mefrutrnng der Armee geiäurde und 
deshalb eine große nationale Gefahr fei. 
Um nun eine genaue Statiſuk üver den Ausfall der 
Rekrutirung in den Städten und auf dem Lande zu 
erreichen, ift es notpwendig, auch die Vervältniſſe de: 
Eltern zu berückſichtigen. Der Verein bittet deshalb 
den Vo ſtand der Kammer, ſich mit dem Abg. Oertel 
in Verbindung zu ſetzen, damit dieler im dem Autrage 
welcher dem Reichstage betreffend die Ueberſicht des 
Heereserſatzgeichäftes zugenen toll, eine Berückſichtigung 
der Verhältniſſe der Eltern aufnimmt. ; 

Schließlich wird eine ſtärkere Beſtrafung und 
Verfolgung des Kontraktbruchs gefordert. In der 
Diskuſſion wies Herr Krech⸗Alihauſen darauf hin. 
daß es doch bedenklich ſei, dieſe Anträge im Plenum 
u diskutiren, da ſie viele Geſichtspunkte enthielten 
über weiche man nicht ſo ohne weiteres beſtimme 
tönnte. Wir müſſen doch prüfen, ob fie den Be 
ſtunmungen der Geſetze eutjprechen und deshalb ir: 
eine Kommiſſtionsberathung wünſchenswerth, wenn and 
die Tendenz der Anträge zu billigen jet, Er ſtell 
deshalb den Antrag, die Punkte betreffend die Be 
ſteuerung des Zuzuges und die Beſtrafung des Konkrakt⸗ 
bruches dem volkswirtaſcgaftlichen Ausſchuß zu Über: 
weiſen. Dieſer Antrag wurde angenommen. Dam 
gelangten die übrigen Forderungen des Vereins Dr 
Krone zur Annahme. f 

Satoni begründete Herr Gantel- Dabltezho 
ben Antrag des Verens Vandsburg herreffend 
die Einführung von Arbeiterfamilien und Ueber 
nahme der dadurch entſtehenden Umzugskoſten an! 
die Staatskaſſen. In der Debatte wies Hern 
Gutsbeſitzer Gropius darauf bin, daß der Antra: 
des Vereins Vandsburg fih decke min dem Antrag 
betreffend, die Errichtungen von Arbeiterkolomen 
welcher morgen verhandelt werden foll. Der Her! 
Generalſekretär macht nun darauf aufmerkſam, daf 
evangeliſche deutſch⸗ungariſche Familien bereit feien 


Leute Bnndelsnamrimten. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 
Qaliermebt 13,50 Wit. Extra ſuverfine Nr. 000 12,50 Mk. 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Metzlabfall oder Schwarzmehl 5,0 Mk 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuverfine Nr. 00 
Mk. 13.00, Suverſine Nr. 0 12,00 Mk., e W Nr. O und 
11,00 Wi, Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,00 DIE, Schrot ⸗ 
mehl 8,50 Mk., Mehlabſan oder Sthwarzmeht 5,80 Bt 
leiten pro AD Kilo. Weizenkleie 5.00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchror 780 Mk. Graupen vr 
0 Kilo. Perigraupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, 
ordinäre 10,00 Mk. Grfigen pro 50 Kilo. Weizen. 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 
10,00, Hafergrütze 15,0 Mk. 

Berlin. 1. Dez. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Das Geſchäft war dieſe Woche ruhiger und nur die frinften 
Marken konnten fih im Preiſe behaupten, während abweichende 
Qualitäten wenig Beachtung finden, ſodaß ſelbſt bei dilligem 
Angebot nicht Alles gerüumt werden konnte. Friſche Land» 
mtler ift wenig zugeführt und gur gefragt. Die heutigen 
Notirungen find: Gof- und Genoſſenſchaſtsvutter la. Qualität 
111 Mk., 50. Ja. Qualität 107 Mt., Landbutter 80—90 Mk. — 
Schmalz. In den letzten Tagen hat lit die bisherige große 
Freis differenz zwiſchen ſofortige Verſchiffung und ſpätere 
Nhlaound weſentlich verringert und da die Nachfrage nach 
greifbarer Waare auch in Deutſchland nachgelaſſen hat, ſo 
varen die Gouer mit Forderungen williger. Die beugen 
ottrungen fina: Choice Westernsteamaz Mk., amerikaniſches 
Taſelſchmaiz 46-47 Mk., Berliner Stadtſchmalz 47—48 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 48—52 Wik., Fairbank⸗Kuuſtſpeiſefet! 


39 Wik. 
Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
IWER 3. 
Weizen Dezbr.)14925 (149.75 | Mais amerik. 
M Naar — | mmm Mixed loco, 
„ Maf 187. — 187.50 ] medrigſter |116— 116.75 


Mais amerik. 
Roggen Decbr. 136.75 |136— Mixed loco, 
” 


Profeſſor Tycho Mommſen 
der Frankfurter Philologie iſt am Sonnabend in Frankfurt 
a. M. geſto ben. 

Der Verwaltungsdirektor der Berliner Charite, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Spinola, ift geſtern früh 
in der Charité geſtorben. 

Univerſitätsjubilünm. A 
Fbernowitz. 3. Dez. (Tel) Heute fand in Anwefenheit 
des Unterrichtsminiſters und auswärtiger Vertreter die 
Feier des 25⸗jährigen Beſtehens der hieſigen Univerfitäi 
ſtatt. Zu Ehrendoktoren wurden ernannt die Proſeſſoren 
Pernice, Wagner und Liſzt aus Berlin, Stropa! 
und Wach aus Leipzig, Seydel und Ullmann aue 
München. 
—— ij a 
Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
Der dies jäurigen Herbſtſitzung der Kammer gine 


Jan... | mm | u bóditer . . 1106,75 | p 
„ Mai 140.75 140.75 ] Rüböl Decbr. 61.70 62.— 


j n Mat 61.30 j 
dafer Derór. 1193,50 1183.70 Spiritus 70er 
ma 1 45.60 


Bene Din N a nach Deutichland überzuſiedeln und bittet Meldungeı „ Mal ua i ic EA k 46.40 und hochachtungsvoller Verehrung zu übermitteln“, 
bern v. Oldenburg mit einem Hoch auf den & Sie Ab Br 15 a Te murhe parn 5 he GR leg, 0 Joie SASA Tee] A Dr. Leyds ſandte eine Anzahl von Depeſchen an den 
4 = R 4 ż A. S > „Z N. R + e 3 A 

eröffnet wurde. Dann begrüßte der Borfigende dief ge bun d der Geſindemärkte geſtellt, welche |? ył pa 95.40 | 15. | Sraugojen nit, 14290 |148 0 Reichskanzler und die deutichen Bundesfürſten. 


Gäfte und ſprach ſeine Freude darüber aus, oaß Herr 
Oberpidiident v. Goßler wi der gejund unter uns 
meile. Dann folgte die Beſprechung des Eiats, ſowen 
er den Ausſchuß betrifft. ; 

Der Erat der Zandwirthbihaftsfammen 
balanziert in Einnahme und Ausgabe mir 243 231 Mt 
und hat ſich demnach gegen das Vorjahr um 3474 Mt 


0 M 87.50 | 8730 | 7 ttm. Gronau 159.60 1159,25 
% Pr. Goni.) v5. | 94,90 | Marienb⸗ a 
Sn 9510 | 95,— | Miw. St. Act. 7360 73.80 
385 „ 8740 | 87-= Marienvg⸗ | 
3/0 Wo. „ 93.30 88.80] Miw. SŁPY. sm | —— 
51 0 % neul. „ | 92.90 | 92.7 » Danziger I 
30, Weſtor. „„ 83.75 88.90 Oelm. StM 4150 40.— 


J. Berlin, 3. Dezember. (Privat ⸗ Tel.) Dem 
B.⸗J. wird aus Paris gemeldet: Die Nachricht, daß 
Krüger in Berlin vom Kaiſer nicht empfangen werde, 
machte daſelbſt den denkbar peinlichſten Eindruck. 
Lägen nicht gleichzeitig ausführliche Berichte über den 


ſchließlich angenommen wurde. 

Von dem Poret Schöneck war ein Autrag be 
treffend Entſchädigung für an Manl⸗ und Klauen 
ſeuche eingehendes Rindvieh geſteut. Als Referem 
war Herr Engler: Daka bezeichnet, der jedoch er⸗ 
lärte, daß er ein Gegner dieſes Autrages fet und gegen 


4 \ x 8 hn i X ; 31 % Pommer. Danziger Empfang in Köln vor, jo müßte befürchtet werden, 
erhöht. Unter den Einnahmen find die Beiträge hn mm n werde. Der Antrag wurde dann von der Pe 60 0 | każ] Dein St Goko. 06— Ph, | } \ n, 
Tagesoronung abgejegt, was, wie der Borfigende bef eil Hand⸗Geſ. 152.50 152.— Harpener * 10 0 18540 daß alle Sympathien, die Deuſchland in Frankreich 


merkte, fein Fehler fey da ein derartiger Antrag ſchon 
einmal von dem Provinzial⸗Landtage abgelehnt wurde 

Der Verein Me m e par einen Antrag auf Gewährung 
von Entſchädigungen für an Milz- und 
Rauſchbrand gefallener Pferde und 
Rindvien geſtellt. Nach einer weiteren Enwrehlung 
des Antrages durch den Referenten Herrn ro fte 
Paulshof, gab Herr Departements⸗Thierarzt Preuße⸗ 
Danzig Austunft über die bisher arlehnende Haltung des 
Provinzial⸗Lanotanes und ſprach fid gleichfalls für 
die Eurſchüdigungspflicht aus. Auch Herr Roh thet 
Srembln ging auf die Verhandlungen im Provinzial: 
Landtage näher ein und fteute den Antrag: Der Bore 
und möge eine Enquete über das Vorkommen des 
Miläbrandes, nach Kreiſen geordnet, aufſtellen und wieder 
eine Petition an den Provinzial⸗Landtag einreichen. 
Herr v. Graß⸗Klanin wis daraufuin, daß die 
Summung im Provmziat⸗Landlage für die Ent 
chädigung beſſer geworden ſei. Allerdings würde die 
Petition auw jetzt noch auf Schwierigkeiten ſio ßen, da 
es ſich lediglich darum handle, ein Unglück, das den 


Ber Kammer mit einer Umlage von LV, Pfg. pre 
haler des Grundſteuer⸗Reinertrages mit 7¹ 000 Mk 
in derſelben Höhe wie im Vorjahre eingeſetzt. Die 
agrikultur-chemiſche Verſuchs » Station ijt mit einer 
Einnahme von 9500 Mk. gegen 6488 Mk. im Vorjahre 
eingeſetzt. Die Staatsbeigilſe beträgt ms: 
geſammt 127 750 Met. gegen 126 950 Mk. im Vorfahre. 
Von dieſer Staatsbeihilfe find beſtimmt zur Unter 
haltung der Verſuchs⸗Samen und Dünger⸗Kontroll⸗ 
ſtation 8300 Mk., für Beſoldung und Retiſekoſten von 
Wanderlethrern 10 000 Mk., für w ſſenſchaftliche Zwecke 

Mk., für die Pferdezucht 25 500 Mk., für Zwecke 
der Rindviehzucht 36500 Mk. und für die Förderung 
der Zwecke der Kammer im Augemeinen 45 280 Dit 
An ſonſtigen Einnahmen find 30 481 Mk. gegen 
30819 Mi. im Vorjahre in Einnahme gejegt 
worden. Von den Ausgaben Find für Aw 
gaben und Laſten und Beiträge an land 
wirtuſchaftliche Vereine 36270 Mk. ausgeworfen 
Die Koſten der Beihähsiührung ſtenen ſich auf 
47 054 Mk. gegen 46327 Mk. im Vorjaure. Für die 
Redaktion und Nine der Zeitſchrift der Ramme, 


Darmft.⸗Bauk 184.60 |134.— Lau ratzütte 207.50 206.—. 
Dana Prłvatb. 125. — |125.— Alg. Ekt.⸗Geſ. 215.10 214.50 
Deitar Baur 199.50 [198.5 f Barz. Papierf. 218.25 |z 3.— 
Dise. Com 181. — 180 10 Gr. Brl. Str.⸗B. 220.— 22.— 
Dresden. Bant 49.26 114860 | Oeſt. Noten neuj 85 10 | 8305 
Seſt. Gred. ult. 211.50 213 — | Ruj. Noten 216.50 216.40 
5% Heli Reute 9520 95.20 London fura 242 —.— 
Jal. 3% gar. London lang | 20.22 | =.= 
Elſenb.⸗Obl. | 57.30 38.—Petersbg. kurz 215.70 —.— 
4% Tef. Glör 88.30 99.30] Beterówg. lang 214.— 212.95 
4% Rumän 94 po Nordb.Cred. N. 119.— 119 25 
Woldrente 72.80 | 73.10 | Oſtdeutſche Bk. 11680 |1 675 
4% Ung. „ 67.0 | 97%— 14½/ Chin. Anl.] 76.20 76.25 
1850er Miten 98.30 | 88,95 North. Paeiſic⸗ ) 
4% Stuff mn. 94| 95.96 | —.— f. Brei. thares 288% 


in der letzten Zeit gewonnen, mit einem Schlage ver⸗ 
nichtet würden. 

r Wien, 3. Dezember. (Privat⸗Tel.) Präſident 
Krüger ließ in Wien und Rom anfragen, ob er offiziell 
empfangen würde. Die Antworten find noch aus: 
ſtändig. 


i China. 
Die Rückkehr nach Peking. 

London, 3. Dez. (W. TB.) Der „Standard“ 
meldet aus Shanghai vom 2. Dez.: Tſchangtſchitung, 
der Vizekönig von Wutſchang, erhielt eine Depeſche 
aus Singanfu, in welcher die Einſtellung der Entſendung 
weiterer Lebensmittel nach Schanſi angeordnet iſt. Es 
geht das Gerücht, der Kaiſer gehe unverweilt nach 
Peting zurück. Ferner wird gemeldet, die Kaiſerin⸗ 
Witwe werde ihm folgen, wenn der Empfang ein der⸗ 


Trt, Aom.⸗Anl.] 88.80 98.00 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 81.0 88 60 
Anatol. 2. Serie 96.75 | 96.80 | Privatdiscont |, | 4½ 9% 

Tendenz: Gerüchte von umfangreichen Arbetterent⸗ 
laſſungen in den rheiniſch⸗weſtphäliſchen Induſtriebezirken 
und die jüngſt ſeitens des Trägerverdandes vorgenommene 
Preisermäßigung und ferner die Annahme, daß eine Reform 
des Börſengeſetzes in abſetzbarer Zeit nicht in Ausſict ſtehe, 
waren die Gründe für die ſchwache Tendenz des heutigen 


ie i jahre Mk. aus Einzelnen getroffen habe, auf die Schultern der All.] Vörſenverkenrs. Hütten ⸗ und tdedmeiie Bergwerkeaktien M i 
Rnd Kot a der e ce n En neniuieit gu mälgen. CO müde damn. der Antranfweientiis niedriger Mut wonten matıgebend, Kondo ber attinet fei, daß er fie berutigen werde. Das Gerücht 
Die Ai Mt. genen 60800 Mt. tm orjabte ausge- Mohrbech betreffend einer Anſteuung der Enquete mti 91 e ET IE ale ſcheint indeſſen feinen Urſprung in einer Aufforderung 
mit ger großer Majorität angenommen. Die Grqebnifje der EN erT her, ferner Rorthern und Kanada zy haben, welche der Kaiſer an alle Vizekönige gelangen 


kę Die zweite Börſenſtunde brachte keine Beſſerung der 
endenz. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 3. Dez. 

Der hier eingetretene leichte Froſt hat trotz wenig 
vortheitnfter auswäruger Berichte die Stimmung für Ge⸗ 
veide anfänglich zwar etwas befeſtigt, Dezember⸗Realiſirungen 
gaben jedoch alsbald wieder die Oberhand gewonnen, ſodaß 
es den Preiſen für Weizen kaum gelang, vo geitrigen Stand 
zu behaupten, während Roggen zeitweiſe merklich billiger 
als vorgeſtern vertauft wurde. Hafer iſt nicht verändert, 
der Umjag war ſchwach. Nuböl hat ſich bei reger Słaufluń 
im Werthe gebeſſert. Für oer Epirtins loco ohne Faß hat 
man vorgeſtern 45,40 Mk. bezahlt. Das Angebot ift zurück 
goaltender geworden. | 


Rohzucker⸗Bericht 
von Bani Soroeder 
KON Sens San 06 Bir 5 
obzucker: Tendenz Stetig. Baf . 4571, bez. 
w Bafiś 759 Wik. 7,66 bez. Mel, Sack Tranſito franto 
uſahrwaſſer. 

Waadeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höhne Notz 
Baſis 88% Mk. —,—. Termine: Dezbör. Mk. 9,80, niar 
Mk. 9,90, Februar 995, März Mk. 10,00, April 10,05. we⸗ 
mablener Melis 1 notizlos. 

Hamburg. Tendenz: Stellg. Termine: Dezember 
Me. 9,324, Januar ME. 9,92%, Februar Mk. 997 ½ März 
Mk. 10,0 %, Aprit 10,07 ¼. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht vor p o Morne 3. Dezember. 
BRetret: kalt. Temperatur: Pl. 2 R. Wid: E.D. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
(ändiſchen Glaujpigig 766 Gr. Mk 13%, bunt ſtark bezogen 
750 Zr. Mk. 140, 977 Gr. Mk. 142, bunt leicht bezogen 
66Gr. Mk. 143, bunt 758 Gr. Mk. 145, 769 Gr. Mk. 147, 
hochbunt 780 Gr. Wf. 149, 791 und 796 Gr. Mk. 150, fein 
‚hochbung glaſig 777 Gr. Mk. 150, fein ruf. 788 Gr. Mk. 1521 , 
oth 7:0, 167, 766 und 788 Gr. Mk. 14% roth etwas Gejegt 
788 Gr. Mk. 1441, per Tonne. 
’ Roggen unverandert. Bezahlt tft infändiicher 738, 744, 
750 und 753 Gr. Mk. 125 ver 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 125, 
e feai 714 Gr. Mk. 136, mit Geruch 674 Gr. Mk. 120 
onne. 
n e en. 
jen ruſſiſche zum Granit Bitor 152, Gold: 
erbſen Mk. 158 ' p Tonne gehandelt, Fi 
Widen rufie zum Tranfit Mk. 115 per To. bezahlt. 
Tinten ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 140 per 
Tonne gehandelt. j 
Bi kg ruſſiſcher zum Tranſit Abfall Mk. 123 per Tonne 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb abfollend Mk. * 
Tonne gehandelt. r s 18 
Klerſaaten roth Mk. 56 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggentieie Mk. 4,30 per 50 Kilo bezahlt. 


Enquete ſollen dann dem Ausſchuß für Vereinsweſen 
in ſemer nächſten Jitzung vorgelegt werden. 

Hierauf referirte Herr Zimmermann; Pr. 
Roſengart über den Antrag des Vereins Rückforth, 
betreffend die Verlegung der Pferde⸗ und Wagen: 
muſte rungen ſeitens der Militärbehörde. Er wies ani 
die vielen Schädigungen bin, die den Fuhrwerks⸗ 
beſitzern emſtehen und verlangte, daß den Landwirthen 
Eurſchädigungen für ihre Verluſte bezahlt würden 
Auch wünſcht der Verein, daß dieſe Muſterungen nicht 
mehr wie bisher in den Sommers, ſondern künftighin 
im den Wintermonaten erfolgen folen. Nach längerer 
Debatte lehnte die Verſammlung die Forderung einer] 
it i Entschädigung ab, forderte aber den Vorſtand ani, 

Banken? tüfungen. Schließlich find für die Schritte dahin zu thun, daß die Muſterungen in eine; 


i Allgemeinen | Zeit, die die Laundwirthe nicht ſchädigt ftattfinden, und 
De FE Gej AE Rene worden. * nur alle 3 Jahre abgehalten werden folen. 
at der jagritultur chemiſchen 


a à Gt ja jś ý A — San ARK piw m 
erſuchsſt ~ R me un ußs en Antra erei auden € en w 
auf 100 mt" Rol, a in i men fungiren | Gründung einer Saatzuchtvereinigung und die Un: 
die Zuſchüſſe des Siaates mit 8300 Mk., ferner gien ſtellung eines Botantkers aue, für welchen bereits 
die Provinzialverwaltung einen Zuſchuß von 4300 Me in den Etat des agrikulturchemiſchen Verſuczeſtation 
und die Landwirigſchaftstammer einen ſolchen von 2000 Mk. eingeſtellt find. Der Bo. ftanb ift bereits mu 
2000 Mk., 9500 Mk. bringt die Verſuchsſtation durch] Herrn Profeſſor Giſevius in Königsberg in Verbindung 
ihre e auf und zwar 3900 Mk. für Dünge⸗ qetreten und hat für Verluſt von Saatgut bereite 
mittelanalyſen, 3500 Mr. für Futtetmittelanalyien, 2000 Mk. in den Etat eingeſtellt. Die Amräge wurden 
1000 Mk. aus der Unterſuchung verſchiedener Ge: dem 1 5 5805 zur Erwägung überwieſen und die Setzung 
Grauchegegentände, un 1100 Mt. aus der Samen» dann geſch offen: 
15 H Bia 3012 ME poge adnie der euy — EECC WO 
Ausgaben werden bawpłiiichlich > ALA AA 
in der Höhe von 14800 Mk. und du i die Beiriebs⸗ 
koſten in der Höhe von 3440 Me. ee 
Der Etat wurde von Herrn Oetonomierath Stein! 
meyer erläutert, welcher darauf hinwies, daß der 
Etat nut wenig we a Gini Dea Vorjahres 
i nn no daß es ą j 
bag die Aug ſtel ung, der Deuten d 
wirthſchaftsge ten 4% fe im Jahre 1904 in 
Danzig ſtattfinden werde. Es en 
ere Debatte, welche hauptſüchli i 
der Inhaber von Bullenſtationen und die Vertheilung 
der ufwendungen zwiſchen Rindvieh⸗ und Pferdezucht 
betraf. Der Vorſtand erklärte, daß es ſeit Jahren 
fein Beftreben geweſen fet, die Ausgaben zur Förder 
ung der Rudoviehzucht zu ſteigern, doch habe der 
Miniſter für Landwertüſchaft die eh größerer 


ließ und in welcher er dieſelben erſucht, der Kaiſerin⸗ 
Witwe vorzuſtellen, daß es das Rathſamſte fei, er 
kehre nach Peking zurück. 

Wollſtein, 3. Dez. (W. T. B.) Amtliches Wahi- 
reſultat. Bei der am 29. November im Wahlkreiſe 
Bomſt— Meſeritz ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl eve 
hielt v. Gersdorff (konſ.) 9555, v. Chrzanowski 
(Pole) 8719 Stimmen, erſterer iſt ſomit gewählt. 

J. Berlin, 3. Dezember (Privat⸗Tel.) Wie die 
der demſchen Bank naheſtehende „Montags⸗Zeitung“ 
mittheilt, ſteht das Scheiden des Herrn v. Siemens 
aus der Oberleitung der deuiſchen Bank im engen gu- 
ſammenhang mit der künftigen Vertretung des Re⸗ 
gietungsſtandpunktes in Fragen unſerer Welt und 
Handelspolitik; ſein Einfluß werde ſich nicht allein 
auf die Einwirkung auf finanzielle Verhältniſſe des 
preußiſchen Staates beſchränken. (Aus dieſen dunkeln 
Andeutungen fein: hervorzugehen, daß Herr v. Siemens 
den Schatzſekretär v. Thielmann erſetzen ſoll, während 
letzterer einen der frei werdenden Botſchafterpoſten 
beziehen dürfte. D. Red.) 

dz Wien, 3. Dezember. (Privat⸗Tel.) Hier wer: 
lautet, daß Fürſt Eulenburg feinen Botſchafterpoſten 
mit dem in Petersburg vertauſchen wird. Als Nach⸗ 
folger in Wien iſt Graf Wedel, der ehemalige Militär 
attachee in Wien, in Ausſicht genommen. 

Rom, 3. Dez. (W. TB) Schatzminiſter Rubini 
überreichte in der Kammer dasczinanzexpoſs für 1901,02 
und theilte mit, das Jahr 1901 ergebe ein proviſoriſches 
Defizit von 19 Millionen. k 

Rom, 3. Dez. (W. T. B.) Prinz Georg von 
Griechenland ftattete geſtern Nachmittag dem Miniſter 
des Aeußern Visconti Venoſta einen halbſtündigen 
Beſuch ab, welchen dieſer alsbald erwiderte. Abends 
fand zu Ehren des Prinzen beim König ein Diner ſtatt. 

A * 


Ausſtellung in Polen diesmal weggefallen it. Zm 
i der Rindviehzucht find 45000 Mt. 
Förderung der R 108,50 Mi 3 
uch hier ift das Minus der Ausgabe durch den Weg ⸗ 
Boo einmaligen Entſchädigung an die Herdvuch⸗ 


' der Ausſtellung in Hate 
geſellſchaft zur Beſchickung der re ng MeN 


Chefredakteur G uftab Fuchs. 
Berantwortlic fur den poun aen Uno allgemeinen Theil: 
Kurd Herteli, für den Ickaten und orobtnyielien Theil 
Georg Sander, für ber Imeratentheil: Albin Mihae 
Duc urn Kering „Donate: Neuer Nawrichten“ Fuchs u Sie: 


Extrabeilage. 

Der Geſamtauflage der heutigen Nummer 

liegt ein Brojpelt bei: Geſetzgebung und S ech rin. 
Wir machen auf dieſe Beilage hierdurch aufmerkſam. 


Zoppot in der Oberpiarrtirche zu St. Marien ſtattfand 


Bußtag⸗Konzeries bildete, war ebenfaus ziemlich gu: 
beſücht, odah der edle Zweck hoffentlich eine weitere 
Förderung erfahren haben wird. Von den Soliſten 
ſeien Frau Almati Rundberg, deren Gebet und 


Standesamt vom 3. Dezember. 
Geburten: Arbeiter Joſeph Krönte, S. — Kaufmann 
Oskar Bormann, S. = Stauermeiſter Johann Gohl, 


f. 


' Vergnügungs-Anzeiget 


Stadt:T 


Montag, den 3. Dezember 1900, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. 
Bei erhöhten Preiſen. 


Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin Rosa Poppe. 


Der Hüttenbesitzer, 


Schauſpiel in 4 Akten von Georges Ohnet. 


Regie: Fritz Jaenicke. 
I Perſonen: 
mie von Beaulieu. « « es Fil. Staudingen 
Octave ; . - [Alexander Eckert 
Glare deren EE i + *.- * Moin Poppe | 
Baron non Preſon t „Hermann Meltzer 
2 Baronin non Prefont, Nichte der Marguiſe Emmy Cabano 
Philippe Der blass Paul Knaak 
Suzanne, deſſen Schweſter Paula Rieger 


$ — „ Gujtav Pickert 
Uigenais, deſſen Tochter. Diana Dietrich 
Bachelin, Nolan 

von Ponta 


1 3. Felle ang U 


tac B w: albo: ła 60 30500 go Kraft 
Gobert, Hüttennrbeiter « e e 2 s Emil Werner 
ene » „ „ Alexand. Calliano 
E A Diener eee M ax Preißler 
rigitte Haushalterin .. Marie Widemann 
Ein Diener im Hauſe Derblays „Konrad Kreuzer 


Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
i Ende 9), Uhr. 
— Spielplan 


Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Der Tugend- 


of. Luſiſpiel. 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. B. Erhöhte Preiſe. 
„Zweites Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin Rosa 
Poppe. Die Jungfrau von Orleans. Romantiſche 

Tragödie. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. C. Bei erhöhten Preiſen. 


Letztes Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſmelerin Rosa 


Poppe. Ein Wintermärchen. 
In Vorbereitung: Novität: Im Exil. 


KRREAKKEKKKÄKLKRKLRERIH 


Aina Wilhelm:Chenter.$ 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Das Wunder des 20. Jahrhunderts! 


Der 66 als Rechenkünſtler 
Hund 33 S un it an und Gedaufeniejer 
vorgeführt von Victor Castel. Clown des Nouveau 
Cirque in Paris. 
10 Atiractionen. $ 


Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant Re 
=== DoppekFreiwKonzert. === 
Neu! „Gompagnia Massaniello“. Neu! 
Italieniſches Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Enſemble und % 
vollzählige Theater⸗Kapelle. % 


KEREEEEEESEEEEEEEELER 


Passage 8—10. Stüve’s 


aiser- Panorama. 


Diese Woche von England nach 


w Sud-Afrika & 


t zum Beginn des Burenkrieges. 
Geöffnet v. Hl u. 3—9. Entree 25 J, 5 Billets 1.4, Kinder 15 J. 
Ferner Rumpfmensch und Apfelsinenkopf. 


Staujpiel. 
Schwank. 


. 


R 
i 
4 
a 
3 
a 
a 


a 1 Z TE WUW OWIEC "WOT" "WIEN EEE T 
Kaiser- Cafe Passage. 

Internationaler Verkehr. 

— Sämmtliche Zeitungen des In⸗ und Anslandes. = 

19082) 4 Kerkau Billards. J. Suske. 


Oliva, Thierfeld s Hotel. 


(Beſitzer: Hennig.) (19572 


Dienstag, den 4. Dezember, Abends 7½ Uhr: 
Symphonie-KRonzert. 
Apollo. 


w 


Heute: Familien - Abend, 


— Jeden Abend: -- 


Unterhaltungsmusik der Hauskapelle 
PVoaterländischer Frauenverein, Oliva 


Mittwoch, den 5. ds. Mt. Nachmittags 4 Uhr, 
in Marschalks Hótel, 


muſikaliſch⸗theatraliſche Kaffeeunterhaltung 
zum Beflen einer Weihnachtsbeſcherrung für die Armen. 
Eintrittsgeld 50 2 Kinder 10 M. (19584 
Restaurant Brodbänkengasse Nr. 23. 
i FCTäglich: | 
Großes Damen-Orcheiter = frei- Konzert 


des Ungariſchen Tamburitza⸗Euſembles mit Geſang⸗Eiulage. 
v. Niemierski. 


Lifierarisel Dramaliseher Verein Dangio, 


Donnerstag Abend: (19574 
Vartrag: Gerhard Hauptmann. 


Deffentlicher Vortrag 


Mittwoch, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr 
im Feſtſaal des „Danziger Hof“: 


Vortrag 
des Herrn Zahnarzt Ahrenfeldt: 
R „China, das Reich der Mitte“. 


Der Vortrag wird durch 110 Lichtbilder erläutert, "GRE 
~ Billets für Worderreihen à M 1,00, Hinterreihen a 0,50, 
Stehplätze 2 0,25 find in dem Handſchubgeſchäft des Herrn 
E. Haak, Woltweberaaje 23, zu haben. „ (19868 
Kaufmänniſcher Verein von 1870. 
Der Vorstand. 


Paſſepartout E. 


Willy Heinemann 


Montag 
RAMRAARZLAIMDANMERDGN,N 


heater! M.-G.-V. „Danziger Melodia.“ 


| 


jo 
: 
Ę 


2 Heinrich Marlon (0 Haid“ von Lessmann, c) „Zigeunerblut“ von Starck (Frau 


ARS GA GA Ch GA a a GR GR. © Ga a GG 


i 9 8. Männerchöre: a) „Soldatenlied“ aus Faust, b) „Wo 


i f des Herrn Robert Bull hierselbst. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


(Dirigent: Kgl. Musikdirektor Kisielnieki.) 
Mittwoch, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr, 


m 
Friedrich Wilhelm-Schützenhause 


; unter gütiger Mitwirkung 
von Frau Marg, König, Primadonna des Stadt- 
theaters, der Konzertsängerin Fräul. Alma Meyer 
und eines Streichquartetts (Herren Wernicke, 
Sachsenhaus, Geppert und Schwarz), 


: Programm, 
1. Männerchöre:,a) Das Wandern, b) Wohin? e) Halt! 
von Karl Zöllner. 2. Festvortrag: Karl Zöllner und das 
deutsche Lied. 3. Lieder für Sopran: a) „Es blinkt der e 
Thau“! von Rubinstein, b) „Du rothe Ros” auf griiner 


Marg. König). 4. Lieder für Tenor: a) „Ihr Bild“ von 
Fr. Schubert, b) „Bettlerliebe“ von Bungert, c) Ber! 
Waldsee“ von Berger, d) „Beim Weine“ von Bohm (Herr 
V. Voss). 5. Lieder für Alt: a) ;Waldesgespräch® von) 
d Jensen, b) „In meiner Heimath* von E. Hildach. e) „Komm' 
wir wandeln zusammen“ von P. Cornelius (Fräul. Alma? 
Ć Meyer). 6. Lieder für Sopran: a) „Lenz“ von Hiłdach, b 
é b): „Begegnung“ von P. Gast, e) „'s Zuschauen“ von Böhm 
(Frau Marg. König). 7. Streichquartett: a) Andante op. 76 
9 No. 2 von J. Haydn, b) Menuett célèbre“ von Boccherini. b 


Konzertflügel Ed. Westermayer ans dem Magazin B 


möcht’, ich sein pe, e) „Im Krug zum grünen Kranze“, 
d) „Wein her!“ e) „Speisezettel“ von Karl Zöllner, 


Eintrittskarten 8 1 Mark sind in der Musikalienhand- 9 
© lung von Joh. Kindler (Eisenhauer Nachf.), Langgasse 
No. 65, zu haben. r (19588 B 


SS 
Mohlthäkigkeits⸗Komert € 


um Belen des Dereins für Armen- und © 
By 4 , t o 
Krankenpflege in Ohra⸗Stadtgebict 

am Donnerstag, 6. Dezember 1900, © 


Abends S Uhr © 


in Otto Richter's Eiabliſſement, Obra, Hauptſtraße⸗ © 
unter gütiger Mitwirkung des Männergeſang⸗Vereins 

zu Ohra. (Dirigent Herr Lenz,) geſchätzter Dilettanten? 
vr : und Bereinsmutglieder. © 
Konzertfllügel von Rudolf Jbach & Sohn-Barmen aus 
dem Pianofortemagazin vonzlemssen (Gerhard Richter.) 
Eintrittskarten numerirt 4 1 , unnumerirt © 


Kaſſe. (194 


00000000010000000000 


Tite s Hotels 
Laugfuhr. «| ZBeitfdeoefelfdjaf 


Täplieh:; Mint ür dag Alt. 
e a OURR Germania, Hundegaſſe. 
5 doj i E Aitglirdernerſaumlung 


Dienstag, den 4. Dezember, 
8 Uhr Abends. 


Vortrag: 
Darwinismus und Ethik. 
Gäſte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. (19344 
Der Vorſtand. 


Bürger⸗Verein 
zu Neufahrwaſſer 


e à 50 K bei den Vorſtandsmitgliedern und Abends an der fe) 


Heute: 


Gänseverwürflung 


bei muſikaliſcher Unterhaltung 
wozu freundlich einlade, 
Gustav, Gerull. 


hostanrant bóttelero, 13 


andernetenfortbildungsichule, 


Mittagstisch 


3 Gänge für HD: Pfg. 


Kräftige Abendſpeiſen 
billigſt. 

Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur 
Unterhaltung. (60816 


Café Grabow, 


vorm. Moldenhauer, 
Jeden Dienstag von 3'/,—7 Uhr 
bei freiem Entree [18020 


Kaffee-Konzert 


im großen Saale und Veranda. 
A ad DLA atasat helaa ta 


“Oswald Nier, 


Aux Caves de France, 


empfehle meinen Saal nebft 
Nebenräumen zu Hochzeiten, 
Vergnügungen 2°. (19537 ſcheinen bittet Der Vorstand. 


Feühlings⸗Maibund zu Danzig. 
Einladung 


D Mittwoch TWE 
den 5. Dezbr., Abends 81, Uhr, 


im Pertiuslokal: HotelSeffers 


Tagesordnung: 
1. Vereinsbericht. — 2. Straßen⸗ 
beleuchtung. — 3. Vortrag über 
„Paris u. Verſailles“. — 4. Ber- 
ſchiedenes und Fragekaſten. — 
5. Aufnahme neuer Mitglieder. 


19576) Der Vorſtand. 


ZE” Morgen Dienſtag, "WE 
y Nachmittags 4 Uhr, 


Monats = Derfammlung 


er Danziger 


katie eiiien Eiiokei 


inder Gambrinus halle. Retter- 


zur außerordeutlichen General: Berfammlung | 


Mittwoch, den 12. Dezember d. Js., Abends 7½ Uhr 
im Lokale des Herrn Schützmann, Breitgafje 33. 
SH Tages⸗Ordnung. 
1. Aenderung der Statuten. i 
2. Diverſes. 1 8 
Es wird darauf hingewieſen, daß diefe General⸗Verfammlung 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Auweſenden gemäß $ 11 dee 
Statuts beſchlußlfähig ift, weil die General⸗Verſammlung vom 
28. November d. Is. mit derſelben Tages «Ordnung beſchluß⸗ 


d 


| 


Mittwoch, den 5., Abends 8 Uhr. im 
Gewerbehause, Heilige Geistgasse 82, 


AH Ag? * 4 c 
Mitglieder = Berfanmlung. 
GÓR Tagesorduung: 
1. Bericht über den Verbandstag. | 
2. Verſchiedenes. 
ae ry Erſcheinen dringend erwünſcht Ver Vorstand. 


(19422 


b 
5 
D 
D 
4i 
Kari Zöllner-Abend)) 
J 
$ 
B 
B 
4 
i 


Monats - Versammlung 


hagergaſſe. Um zahlreiches Er- fA 


Neue Datteln, 


fatig, 


(raked Deli 
Sereen-Änügen,  Śerrewgeiukiedem, | 
Auaben⸗Amügen, Anabenhoſen 


empfehlen wir die angeſammelten Tuch⸗Reſte bedeutend f 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. i 


m : 


Tuchwaarenhaus, 


(19490 ję 


i MI, Riess & Reimann, ; 


Bekanntmachung. 
Durch einen bedeutenden 


= liufn-Giluf == | 


miso 
Soloninlwańten, Rum, Cognac, Wein u. Zigarren 


S bin ich wieder in der angenehmen Lage,jänımlide Waaren zu Staunen erregend p 
5 billigen Preiſen abgeben zu können. 5 8886 


Streuzucker . 25 Pfg. p. Pfd. Himbeerſaft 33 Pfg. p. Pfd. ga 
2 Kirſchſaft - 38 „ b 


Sd 


NEE P PREET A ETNE TETEE PR] 8888 


ackuug wird nicht berechnet. 


żal = Brodzucker . „ „ Kirſt re m 
2 = Winjelżudw . 29 „ „ „ Tafel⸗Margarine 55 % „ „ 
Puderzucker 29 „ „ „ Margarine II . 43 „ „ „ 
S Weizengries „ 14 „ „ „ Marmelade 25 „ „ „ 


E Reisgries „ neee 
F Kartoffelmehl ff 1 
Hausfraunudeln 25 „ „ „ 
= Gerſte, geröſtet, 15 „ „ 
= Sago, roth u. weiß 26 „ „ „ 


Kakao, garant. rein, 1,30 Mk., „ 
Tafellinſen . 20 Pfg. „ „ 
Gelbe Seife. 20 „ „ „ 
Weiße Seife. 15 , „ „ 
1 Schachtel Amor 4 „ „ „ 


t 
X 


13 M Nin 


R 5 


K 


MAT 


Praust, | 


Danzig, 
3 Chausseestrasse No. 102. 
ee BRETT SES W DZIE! METER TE IZA 


Breitgasse No. 17. 
—— — EEE, 


ö = Bohnen, weiß . 12 „ j ant PME Wide? 2 y ? 
w 2 pak EC u. |. w. U bę 
9 = Roh und geröſtete Kaffees pro Pfd. 10—15 A billiger wie bisher. è 
o Rum, Cognac, Zigarren und fänmtlihe Sorten Weine RS 
. zu ſehr billigen Preiſen. 7 
3A = NB. Dieſe billigen Preiſe find nur für meine werthen Kunden, nicht für die 
Za 2 ; Konkurrenz, 95 
ds R. Wischniewski | 

= | N : x 
K. Wischniewski 

sz 

AW 

<% 


— ne nun, 


PA A ZA ZZ A A DADZA z 
Die ſchöuſten Puppenperrü 


Ken 
von natürlichem Haar, be⸗ 


Sarg- und Beerdigungs-Magazin 
liebig zu jvifiven (18732 


W. Schamp5 - Nachilg,, 
Damig, 3. Daum 16, 


Puppe köp fe 
sydoyusaddna 


erhält man wie bekannt bei : 
Damenfriſeur Hermann Korsch, | - & 
Milchkannengaſſe 24. l 


M Liebig’sFleischextrakt, 
SĄ Maggi’s Suppenwtirze 
in Originalfl. u. zum Abfuüll., 
amerik. Oohsenzungen, 


M 2 dyszę pong) empfiehlt bei vortommenden Sterbefäuen zu reellen Preifen 


= ſein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten 
a: pó eg A lacktrien Särgen in reichvalrger Auswahl. — Sarggarnirungen 
echte Frankfurter vom eleganteſlen bis zum N Genre. 
Würstchen reiſe der großen Särge ſchon von 15 % an und höher 
hinauf bis zu den koſtbarſten ; | 47016 
Metall-Sarkophagen. wy 

Dienen bei Sterbekaſſen Wetjicherten gewähre ich Kredit 
und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaſſung des Begräbniſſes 
Hundegaſſe 98, (19257 und der Träger. 
Ecke Matzkauſchegaſſe. Es ſind 


Jeber, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu müffen, 


— . | gon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. 
. 4 = — 
ff. Honig, 


„Honig, Bis Weihnachten gratis!! 


BT“ Bei Beſtellung von Visitenkarten: von 4,28 an gebe 
Zucken Syrup, bis Weihnachten 10 geſchmackvolle Neujährskarten gratis. 
f per e LO ay 


| 25 iſiteukarten !9 Sit f Ciente 73.9 
Neue Fei en V Ą bis zu den eleganiefien. (00 
der ya 3 m 5 ei ' Verlobungs⸗Auzeigen bis zu den feinſten 


100 von 3 4 an 

Q } O ; 5 
Nenjahrnkarlen mit Namen 1 Mark, 
bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stück an. Neujahrs⸗ 


karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. Einzel⸗ 
verkauf eleganter Neujahrs⸗ und Witz⸗Poſtkarten. 


Kaver's glich U. Stendruderei Sees, 
w. zu miethen 


geſucht. Off. 
empf. fidh bill. Heil. Geiſtgaſſe 99. Hunter W 121 an die Exped. d. Bl. 


U 


$ — Paar 25 % — 
empfiehlt äußerſt preiswerth 


Arthur Sehnlemann Nehll.. 


per Pfd. 30 u. 40 J empfiehlt 


Paul Machwitz, -| 


3. Damm Nr. F- 


Bindfaden, 

beſtes Fabrikat, zu Engros⸗ -r ; ZA 
reiſen. zł . (1865 u ila ahap 

a TERE Klavierspieler Habermann Ein Pianina 


8 


2 


überbanpt ſämmtliche Preiſe ſo geſtellt, daß ein 


Tugendhof“ zugeſellt hat, 


5 a machen und zieht, wie 


jungs Annemarie tritt, A l 
KR geahnt? — mit ihrer Liebe dem jungen Baron 


mit leuchtenden Augen und 


Nr. 283. 


Theater und Aluſik. 

„ Stabttheater. Der Tugendhof, Luſtſpiel in 
wiec Akten von Richard Slowronnek. Dem 
friſchen, teft in heimathlichem Boden wurzelnden Talent 
des Litthauers Nichard Stowronnet verdankt das 
Theater einige unterhaltende Stücke (Im Forſthaus, 
das ernſte „Nr. 18% u. a.) denen fih neuerdings „Der 
m: In dieſem Luſtſpiel, das 
geſtern ſeine Erſtaufführung auf unſe rer Bützne erlebte, 
führt der Dichter uns nach Mecklenburg auf die Herr 
ſchaft Wietingsbeek. um deren Beſitz ſtreiten ſich zwei 
Parteien, der junge Kavallerieleurnant Baron Malte 
don Hollenbeek und deſſen Bater der Lebemann Baron 
Joachim einerſeits, Annemarie von Hollenbeek, ſekundirt 
von ihrer Vormünderin, der frömmelnden Tante 
Gabriele Huchtmann, die dem ſchönen Dresden 
entſtommt auf der anderen Seite, In der erſten 
Iuſtanz hat das Gericht für dle ii in zweiter 
für die weibliche Linie entſchieden. Um den Streit in 
Anbetracht der enormen Gerichtskosten (das Objekt 
beträgt über eine Million) nicht noch in dritter Inſtanz 
vor dem Reichsgericht zu Ber folgen, ſchrägt Annemarie 
vor, „nach guter, alter mecklenburgiſcher Sitte m- 
fie wird wohl dem Publikum  gqLenja unbekannt 
geweſen fein, wie dem Referenten — das Loos 
eniſcheiden zu lajen, Mit erſtaunlicher Plötzlichkeit 
wird der Vorſchlag gemacht, angenommen und aus⸗ 
geführt. Das Loos enticheidet für Annemarie und 
ihre Tante, deren Lebeuszweck es if die Trunkſucht 
durch fromme Vereine und Reden zu bekämpfen. 
Da mon im deutichen Luſtſpiele von Grund und Boden 
(unb wäre es die größte mecklenburgiſche Herrſchaft) 
jo ſchnell Beſitz ergreiſt wie von einem Paar Hand: 
ſchuhe, die man im erftbeiten Laden erſtanden bat, to 
podr orka die Frauen ohne jede weitere Formalität 
auf tingsbeet heimiſch. ls ſtolzer Edelmann 
verſchmätt der junge Baron eine ihm von Seiten 
Annemaries angebotene Entſchädigung. Wührend 
der alte Joachim nut einer Art Peuſton auf Wietinasbeek 
bleibt, giebt fein Sohn den Dienſt bei der Kavallerie 
auf und dient ohne Zuſchuß von Hauſe bei der 

ufanterie weiter. Die Weiterentwickelung der ſehr 

Unnen Handlung des Stückes läßt fig leicht exrathen, 
Die frömmelnde Frau Tante will aus der Herrſchaft einen 
as wotzl der 
D adw frömmeinber Beſtrebungen feir. mag, 
nur euchelei groß. Der Lebemann, der feme 
Leute befer kennt und ſich ihres Rechtes auf „Suff 
und Liebe“ perſtändnizinnig annimmt, erſcheint ſchlie tzlich 
als der Vernünftigere, auf defen Seite denn auch die 

die — wer hätte es nicht 


alte das reiche Beſitzthum wieder zuführt, das von 
Seiten des Gerichts ihm abgesprochen ft, 

Da die Handlung ſeines Luſtſpiels — wie der Ber: 
fafjer wohl gefühlt kat — nicht ſonderlich zu intereſſtren 
vermag, überdies auch viel zu lang ausgeſponnen it, 
jo bat er für dieſen Wiangel Erſatz zu bieten geſucht 
und nicht ohne Erfolg auch wirklich geboten durch 
ſorglältige Musgejtaliuną einiger Typen, die er 
in den Vordergrund des Stückes ſtellt. Da ift 
vox allem der nicht gerade orlainale, aber 
ſehr beluſtigende alte Baron Joachim, eine F gur aus 


dem Simpliziſſtmus, ſorgenlos dem Trunk und dem 


eu huldigend, ohne einen Pfennig fein zu nennen, 
aualier vom Scheitel bis zur Sohle und im Grunde 
zin großes Kind, dem man eben darum nicht recht 
sBfe fein kann. Herr Marlow ſpielte ihn ſehr eis 
zötzlich und führte in erſter Linie das Stück zum Siege, 


Neben ihm land mit gleichem Erfolge Herr Pickert 


alter Diener Senz, früherer Gefreiter bei 


als guter 
N die Hufaren den das gememſame Schickſal 
H 


Liebe zu einem guten Schluck mit feine 


u 

Herrn verbindet und der alk eine Art Vorſehung den 
ſehr ſchleppenden Gang des Stückes ſeinem Ziele, der 
Verbindung der beiden ſtreitenden Parteien, enigegen⸗ 
führt. Dieſe Parteien ſelbſt, der Leutnant Malte und 


Annemarie von Hollenbeck, find ſehr farblos ge- 


zeichnet; fie verfügen natürlich über eine ſtarke Portion 


Büynenebelmuth, können aber weiter nicht intereiſiren. 
Sie wurden don Herrn Eckert und Fräulein 
Dietrich angemeſſen gespielt. In den ſtark aſargirten 
Nollen des den Alkohol Und die freie Lebe bekämpfenden 
Fräulein Huchtmann und ihres englischen Schützlings 
Aimu Wien Rein Frau Staudinger und Herr 

eltzer mit Re £ 
Sande der Einen ebenſowenig glaubhaft wie das 
Engliſche des Anderen. Dis dem Dialekt auf der 
Bühne iſt es allerdings eine eigene Sache. Iſt ex kryt, 
fo verſtehen ihn nur fehe menige im Publikum, und ift 
er unächt, jo wird die komiſche Wirkung oft völlig 
verfehlt. Eine der Verständlichkeit zu diebe gemilderte 
Echtheit dürfte wohl das Beſte fein, Das Schlimmſte 
ift eine Unechtheit, bei der alles Charakteriſtiſche vers 
wiſcht wird. Das eee das wir geſtern 

ten, ftanb oft hart an dieſer Grenze des Schlimmſten. 
Im Ueb rigen mar die Vorſtellung gut vorbereitet, 
ſeboch wäre bet Wiederholungen em ſchnelleres Tempo 
Í j R. 


wohl angebracht. | 
„Philippine Welſer“, 


igun E 

55 rſichtigen, Hoch und Wohlweiſen Rathes der 
alten guten Stadt Ghany! werden die bier anweſenden 
Bomvedianten heute, al rag ; 
ae vor Advento, auf einem unzterlichen, dach wabi; 
geprdneten Theatro, mit Bıdelhärings Kutthmei durch 
und durch, ihr hüchſtes Vergnügen und innigliches 


miſcher Kayſer zu allen 3 
wie auch in 


ar heftig Zorn ſyr ; i n, Erzherzoge 

vd manb, Planie 185 15 lea der die bohich e 

NR und tugendreiche 2 pagtae 
a i : 

ſich e ri elfer minniges z S 1 M 


und eite Bürglitz durch lan te. Bis am Ende 
doch ſich Alles zum Guren a Pin ft ein 
über alle maßen Höfe Stuck, reich an Lehren 


ohlgefälligkeiten. Wer fi 
Ben ee sHeilhaftig machen wid, wolle fih praecise 
Amd 7 Uhre auff das Theairu 
die Zuſchauer nie anders als wohlverguliget den Shau- 
ar Arno 
tte 3 des Oskar von Redwitz 


ſltoriſches Schauſpiel bernorgeholt, es aug friedlichem 


i ie weibliche Jug 
ee Min dErlebnſſen dr Demoiſelle Weijer, 


fpäter verehelichten Erzherzogin Ferdinand folgen, Und 
als gar die tönenden Phraſen von Mannesmuth und 
Witterlichleit erklangen, von Bürgerftols vor Königs 


Königsſonnes behandelt, noch etwas zu fagen, wie ich 


bieten Beifall, nur klang das 


thronen, da ergriff ſelbſt alte Greiſe die Begeiſterung. Betheiligten geflogen und das Gebäude ift endlich der 


Denn die Phraſe, mag fie auch noch fo hohl und ine 
haltsleer fein, hat, mit dem ußthigen Aplomb und der 
unumgänglichen Lungenkraft vorgetragen, ihre Wirkung 
noch niemals verfehlt. 

Ich kann es mir wohl erſparen, über das Stück, 
das die romantiſche Siebesgeſchichte des deutſch⸗römiſchen 


auch darauf nicht näher eingehen will, daß die hiftoriſche 
evertieſerung in demſelben inſofern außer Acht ge 
laſſen ut, als zwiſchen der Vermählung der Augs⸗ 
burger Batriziertechter mit Erzherzog Ferdinand und der 
Ausföhnung mit ſeinem Vater nicht zehn Jahre liegen, 
wie ſie der Dichter annimmt; das geſpannte Verhältniß 
zwiſchen Vater und Sohn hat in Wirklichkeit nur zwei 
Jahre gedauert. Außerordentlich ſpaßhaft wirkt auch 
der Verſuch, die Sprache der einzelnen Agierenden 
mit etwas Patina zu überziehen. Dreimal hat Redwitz 
dieſes gethan. Zunächſt läßt er die Catharina, ver: 
wittwete von Loxän, ihren Schwager Welſer permanent 
„Schwüher“ anreden; dann ſpricht Philippine von 
einem „Minnelied“ und au einer dritten Stele heißt 
es, daß es Jemandem ganz traurig „worden. Hk, Im 
Uebrigen hat die Trägerin der Noue der Philippine 
Gelegenheit zum Aufwand eines außerordentlichen 
Rleiderprunteh, ganz abgeiehen davon, daß fie zu 
unterſchiedlichen Malen bitterlich zu weinen hat. Wenn 
ſchon jedes für ſich allein auf der Bühne wirkt, wie 
ſeyr dann nicht beides zuſammen. ' 
Frl. Dietrich gab die Titelrolle in ſchöner 
Gewandung und mit trefflichem Gebärden und Mieren 
ipiel; Frau M el get fab als Catharina ebenfo charmant 
aus, mie Ne auch ihrem Part gerecht wurde. Herr 
Eckert ſpielte den Erzherzog mit ſugendlichem Feuer, 
wobei er es ſorgſam vermied, allzuſenr in den Styl 
des Ritter⸗ und Räuberromant zu fallen; mit Würde 
und Erhabenheit führte fehr Jänicke den König 
Ferdinand durch; eine ſehr gute Chargeurolle bot 
Herr Kraft. a, NZ KA 

In der Keichöhnuptitadt Turftet augenblicklich ein 
neues geflügeltes Wort. Wenn Jemand ſeiner ander⸗ 
weitigen Anſicht Ausdruck geben will, fo joat er kurz 
und bündig: „Det is jut for Stettin!“ Die Mutz 
anwendung auf den vorliegenden Fall kann ſich ein 
Jeder ſelbſt ziehen. 


Die Frauenwohl, Weihnachtsmeſſe. 


$ . aj 

Unter ben günſtigſten Auſptzien hat die 10. Mefe 
geſtern ihren Anfang genommen. Ein trockenes nicht 
allzufreundliches Winterwetter begünſtigte den Beſuch 
ungemein, der denn auch wührend der Varmittags⸗ 
ſtunden, beſonders aber gegen Abend Dimenſionen awe 
nahm, daß zeitweile aller Verkehr ſtockte und Viele 
umkehrten, hoffentlich um zu gelegener Zeit wieder zu 
kommen. Die diesmalige Raumtheilung der Mafe Ga 
fih in der Feuerprobe des geſtrigen Tages als durchaus 
praktiſch bewährt. Im parterre gelegenen Speiſeſgal find 
die wirklich zahlloſen Gegenſtände der Holstechmken ber 
deutend wirkungsvoller und überſichtlicher geordnet 
als unter der engen ſchlechtbeleuchteten Kolonade dez 
Avulloigales, in welchem nun wiederum eine Wand 
mit Decken, Vortzängen u. |. w. befprirt werden konnte 
und zwei lange Tafeln frei wurden für Decken, Kiſſen, 
Taſchentücher feder Grüße, Form und Farbe, wo 
ferner die Hauspflege ihren beſcheidenen Bazar 
etablirt hat und die reich ausgeſtattete „Häckebude“ Ti 
in nie gekannten Dunenſionen ausbreuen kann. 
Eine Verkehrsſtockung auf der Treppe zwiſchen 
den beiden Sälen fand Dank der 
des Publikums, den weiteren Weg über den 
Korridor als Ausgang zu wählen, glücklicher 
weiſe nicht Stats Entſprechend der febr graben 
Frequenz des geſtrigen Tages entwickelte ſich ein un: 
gemein reger Vorverkauf und eine bedeutende Menge 
von Nachbeſtellungen. Durch die heute erkolgte Ab: 
holung der verkauften Gegenſtände ijt wiederum die 
Möglichkeit gegeben, oug der Ueberfülle des Vor: 
handenen neue und intereſſante Stücke zur Gelung 
zu bringen, die bisher aus Raummangel wenig ins 
Auge fielen. Herber gehören die zahlloſen Wand⸗ 
dekorationen, Schräukchen, Seſſel und Truhen jeder 
Axt und Größe desgleichen Decken, Schürzen und 
Körbchen, die Oſenſchirme, Paravents u. f w. u. |. m, 
Zieht man das Baci aus der Entwicklung der kunſt⸗ 
gewerblichen Frau narben während des zehnjährigen 
Beſtehens der Meile, io muß jelbit von der ſtrengſten 
Kritik zugegeben werden, daß hinter dem augemeinen 
Fortſchrut der Frauen auch die weibliche Kunſſſertig⸗ 
feit nicht zurückgeblieben ift Nicht nur die Technik 


allein hat neue ungeahnte Errungenichaften zu vers 


zeichnen, die Frauen haben in einem Dezennium auch 
gelernt, ſich in lebendigen Rapport mit der allgemeinen 
künſtleriſchen Beitrigtung zu ſetzen und deren Raflexe 
in ihren Arbeiten getreulich und in bewußter 
Abſicht wiederzuſpiegeln. Daß ihnen dies, ſaweit 
es ſich um das Ornamentake handelt, in erfreulicher 
Weite gelungen ist, dafür giebt die diesjährige 
Meſſe eine große Meuge von treffenden Beiſpielen, 
die beſten bei denjenigen Ausſtellerinnen, welche 
in weiſer Erkenntniß ihres Könnens 
möglichſt von figürlichen Darſtellungen fern gehalten 
haben. Auch die ſonſt tüchtigſte Arbeit verliert, wenn 
intorrekte Zeichnung der menſchlichen Geſtalt den 
Mangel anatomiſcher Kenntniſſe perräth. Veelleicht 
genügt dieſer Wink, um unſere kunſtaewerolich 
atberenden Frauen zu eigenem Vortheil pon defen 
— wie es ſcheint — ihnen ungemein reizvollen Gebiet 
fern zu halten, ſolange fie es nicht völlig beherrichen. — 
Da auch der heutige Tag der Meſſe reaften Verkehr 
brachte, ift zu hoffen, daß fie in ihrem ganzen Verlauf 
einen glücklichen Anfang für das zweite Jahrzehnt 
ihres Beſtehens bedeuten möge. . 


— — — —— —-᷑ O —¾4᷑ 
Die Einweihung des nenen Nathhauſes 

; in Zoppot. 

?) den 1. Dezember 1900, 

„Das Alte ſtürzt, es ändert fiń die Zeit, und neues 
Leben blüht aus den Ruinen“. Dieſe Worte unſeres 
Altmeiſters Schiller können wir mit Jug und Recht 
auf die umwälzenden Umänderungen anwenden, welche 
fiń in unſern Tagen am hieſigen Orte vollziehen. 
Seit dem Sommer dieſes Jahres hat fid ein friſches, 
tüchtiges Leben in unſerer kommunalen Verwaltung 
bemerkbar gemacht. Mit dem alten Schlendrian wurde 
gründlich aufgeräumt. In einem ſo weit verzweigten 
Organismus muß auch der geringste der Berbeiliguen 
vollauf fene Pflicht thun, wenn das Räderwerk des 
Ganzen nicht ins Stocken gerathen ſoll. Soll und muß 
dieſes der Fall fein, dann muß aber auch jedem 
Einzelnen die Möglichkeit zur freien, uneingeſchränkten 
Entfaltung ſeiner Kräfte Gelegenheit geboten fein: 


Die beſchränkten Raumperhältniſſe des alten Nathe 


boujes am Markte waren zu allem andern, bio 
nicht zu dem beregten Bwege geeignet. Vergebli 
wurde auch ſchon in früherer geit auf dieſen 
Uebelſtand bingewieſen. Allein die anderweitig 
Anſpruch genommenen Gemeinbemitiel ließen 

einen nach mad 1 | ka Gaara RO 
icht aufkommen. Für jeden Einſichtigen war das 
rap das alte Mothhaus in dem Augenblick 


Biel Mühe bat es freilich noch gefoftet unter Berid 
an aller Neben und Umerſtrümungen, die bei 
derartigen F 
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evangeliſchen Kirchengemeinde für die auf dem Grund⸗ 
hide laſtende Hypothek in Höhe von ca. 33000 Mk. 
fiberiafjen worden. Die alte Stätte ſtürgte. Eine 
neue mußte erſtehen. Duid glücklichen W ſo 
möchten wir ſagen, kam das im herrlichen Park ge⸗ 
legene Schloß des Staatsrath v. Fewſon erbregulirungs⸗ 
halber zum Verkauf. Der Genſemdevorſtand griff die 
Kaufangelegenheit energiſch an, machte der Gemeinde⸗ 
vertretung eine dringende Vorlage, und ſo wurde 
gewiſſermatzen über Nacht die Gemeinde Eigenthümerin 
dieſes herrlichen Grundſtücks. Der Preis von hundert- 
tauſend Mark ſteht in keinem Verhältnitz zum Werth- 
obſekt. Heute iſt denn auch nur eine Stimme in Zoppot, 
die bahn, geht, daß das v. Fewſon'ſche Beſitztbum 
„hal b geshen kr⸗ der Gemeinde zugefallen iſt. 
Zum Ralhaus bestimmt, wurden die inneren Räume 
unter Zeitung des Gemeindebaumeiſters Schultze 
einem zweckeniſprechenden Umbau unterzogen. Derſelbe 
ft im Zeitraum von ſechs Wochen fertiggestellt, fo daß 
am 29. November bereits die Bureaus een werden 
konnten. Der Einweihungsakt als ſolcher war für den 
heutigen Tag vorgefegen und ging um 5 Uhr Nady 
mittags vor fidh. Außer Mitglieder der Gemeinde: 
Vertretung und des Gemeinde⸗Vorſtandes waren, 
einer Einladung des Gemeinde ⸗Vorſtandes folgend, 
der Herr Graf Keyſerlingk als Land rath 
des Kreiſes, Vertreter der Preſſe und 
Bürger des Ortes hierzu erſchienen. Nach gegen⸗ 
ſeitiger Borftelung übernahm Herr Dr. v. Wurm b, 
welcher die Honneurs machte, die Fünrung durch das 
Gebäude. Es wurde zuuächſt auf den „Olymp“ ges 
ſtiegen und von dieſem aus die erſte Etage, dann das 
Erdgeſchoß und die Kellerräumlichketten in Augenſchein 
genommen. Alle Beſucher waren voll des emmüthigen 


mehrere 


Lobes ob der Einrichtung und der Herr Landrath gab 
des Oefteren feiner Verwunderung Ausdruck, daß in 
ſo kurzer Zeit die Räume ſo nett und traulich haben 
hergeflellt werden können. Im erſten Stockwerk 
liegen, um nur kurz gu ſkizziren, das Amiszimmer 
des Gemeindevorſtehers, das Standesamt, die Kanzlei, 
das Gemeideſekretartat, die Regiſtratur, die Gemeinde⸗ 
baumeiſterei und das Gtruertureau. Im Erdgeſchoß 
nimmt den größten Raum der Berachungsſaal der 
Gemeinbenerrraiung ein, außerdem Rud hier noch 
Unergebracht: das Meldeamt, das Polizeiſekretariat, 
der Polgeivachtmeiſter, die Polizeiwache und die 
Kämmereikaſſe. Nach Beſichtigung der mueren (Fine 
richtung begaben ſich die Anweſenden in den Sitzungs⸗ 
fnaf. Derſelbe macht einen einfachen, aber durchaus 
noblen Eindruck, Er iſt ſehr geräumig und wird außer 
durch zwei Kronen noch durch mehrere elektriſche 
Wandarmleuchter erhellt. Der Gemeindevorſtand hat 
ſeinen Platz am Weſtende des Saales, während die 
Gemeinoevertreter an Tiſchen ſitzen, die ſich in weft 
öſtlicher Richtung hinziehen. Zu großem Dank ift die 
Preſſe wegen des ihr vom Gemeindevorſtande ange⸗ 
wieſenen Platzes im Sitzungsſaale verpflichtet. Herr 
Dy v. Wurmb hat das den Vertretern der Preſſe 
gegenüber ausgeſprochene Wohlwollen in bie That 
Umzuſetzen gewußt. Die Berichterſtatter baben ihre 
Plätze im Pienarraume ſelbſt erhalten, während der 
Zuhörerraum an der Öftieite des Saales fih befindet, 
Wir wiſſen dieſe Würdigung der Preſſe ſeitens der 
Verwaltung um ſo höher zu ſchätzen, als es noch nicht 
lange Zeit her iſt, da die Preſſe und ihre Vertreter 
hier am Orte nur fo nebenbei als ein nothwendiges 
Uebel behandelt worden find, Die Stadtväter, der 
Magiſtrat, die anweſenden Vertreter der Preſſe, die 
Zuvörer — die nahmen ihren Platz ein. Dr. v. Wurmb 
ergriff hiernach das Wort zu folgender Weiherede: 
„Unſern Eingang ſegne Gott.“ Ohne Gott und feine 
Hilfe vermögen wir nichts. Mit feinem Segen aber ſchlügt 
alle Arbeit zum Heile der Betheiligten aus. So möge der 
Allgütige mit ſeiner Gnade, mit feinem Beiſtande allen 
Denen zur Seite ſeien, die in dieſem Raume zum Heile der 
Gemeinde, und damit zum Heile des großen Baterlandes 
arbeiten! Sie ehen an den Wänden des Saales die Helden 
des Jahres 1870: Wilhelm den Siegreichen, der uns ein 
Mahner iſt, daß nur treue Arbelt zum Ziele ori, unſern 
lieben Fritz, der am Schluß ſeiner Tage uns ein Wiuiter 
und Belſpiel im Ertragen von Widerwärtigkeiten 
und Ungemach wurbe, und ſchließlich den 
biſernen Kanzler, welchen wir mit Stolz den unſrigen 
nennen, der uus gezeigt hat, wie man Alles dran letzen 
müfle, wenn es heißt, das Woll des Ganzen erheiſche es. 
Dieſen nationalen Geſtalten nachzueiſern ſei unſer eiſrigſtes 
Beltzeben, In der Vollkraft der Jahre, in der Blüthe des 
Lebens ihaur ſodaun noch unſer erhabene Monarch auf uns 
nieder. Was Kaiſer Wlihelm II. uns iſt, mifen wir alls zu 
ſchätzen und es Hieke Waſſer ius Meer tragen, wollte ia 
7 bier vorführen, welche Fulle von Tugenden und 
baraktereigenſchaften gerade unfern Herrſcher zieren. Wir 
find ſtolz auf ihn und wu vollem Herzen hegte wir zu ihm. 
Nacheifern wollen wir ihm in der Sorge für das Ganze, 
Thuen wir Jeder unſere Pflicht au ſeinem Platze, daun hat 
auch bas Vaterland einen Vortheil hiervon. Die Wohle 
fahrt der Gemeinde, das ſei unſere Aufgabe und 
unfer Ziel allezeit. Halten wir uns jederzeit das Wort vor: 
Friede ernährt und Unfriede verzehrt. Daß diefer von mir 
gekennzeichnete Geiſt alle Zeit in dieſem Hauſe walten möge, 
it aber unſer Wunſch und Gebet am heutigen Tage und fo 
weill ich dich, (die Auweſenden erheben fid von ihren Plätzen) 
du unſer neues Heim, mit dem uns allen heiligen Spruche; 


ſich M 


it Gott iier í 1 (że 
Beirat) für Kaiſer und Vaterland! (Lebhafter 


Dem Einweihungsakte ſchloß ſich unmittelbar eine 
Gemeindevertreterſitzung an. Vor Eiutrut in die Her: 
handlungen ſpricht der Vorſitzende dem Herrn Laud rat, 
für feine heutige Anweſenheit den Dank aus. Herr 
Graf Keyſerlingk gat des Deiteren bereits fein Inte reſſe 
für den emporſtrebenden Ort bekundet. Bei aller ſtrikten 
Wahrung der Autorität des Staates hat derſelbe doch 
der Gemeinde die ihr zutommende Freiheit zur Eut⸗ 
faltung der Selbüverwaltung gelaſſen. Mit dem Dante 
auch Hierfür verbindet Redner die Bitte um ferneres 

ohlwolen. Von den nun folgenden „geſchäftlichen 
Mittheilungen“ interefſirt die Allgemeinheit uur die, 
datz die Behörde bereus eine Denkſchrift bezüglich der 
Umwandlung unſeres Ortes in eine 
Stadt eingefordert bat. Dieter Denkſchrift 
ſind die hiſtoriſchen Daten der Broſchüre von Pawlowski 
zu Grunde gelegt. Zum Andenken an den heutigen 
Tag wird den Gemeindevertretern, dem Landrath und 
den Vertretern der Preſſe je 1 Exemplar dieſes Büch⸗ 
teing ausgehändigt, Der Antrag des Gemeidevorſtandes, 
1000 if. zur Gewährung von Gratifikationen an 
Gemeindebeamte zu bewilligen, erfährt aus der Mitte 
der Verſammlung eine Erhöhung um 100 Mark, mit 
der Beſtunmung, die beiden Schuldiener der Gemeinde⸗ 
ſchule bei dieſer „Weihnachtsbeſcheerung“ auch zu be⸗ 
denken. Einſtimmig erıheilt ſodann die Vertretung die 
Genehmigung zur Anſtrengung von 2 Klagen in Armen ⸗ 
sachen. Eine längere Debatte entſpinnt fih beim 
folgenden Punkt der Tagesordnung: Bewilligung einer 


Beihilfe an die höhere Töchterſchule hier⸗ 


1 Die unliebſamen Vorgänge bei Berathung dieſes 
ntrages vor zwei Jahren wurden auch geſtreift. Im 
Allgemeinen war die Mehrheit für den prinzipiellen 
Beſiand einer Schule und der Schule wurde von den 
meiſten Rednern uneingeſchränktes Lob zu Theil. Herr 
Bielefeldt beſtritt lebhaft die Bedürſnißfrage der 
Subvention, da die Leiterin der Schule ziemlich be⸗ 
deutende Einnahmen aus derſelben erziele. Da von 
mehreren Seiten betont wird, bie Gemeinde müſſe ſich 
auch für die Geldunterſtützung eine gewiſſe Kontrolle 
in der Schule ſichern, fragt der Landraih, Herr 
Grof Keyſerlingk, bie Verſammlung an, wie die 
gewünſchte Kontrolle gebacht ſei. Herr Dr. Wagner 
antwortet, daß es ſich ſelbſtverſtändlich nur um äußere 
ſchultechniſche Fragen hierbei handle. Ueber Behr- 
plan, Pädagogi „Methode u. ſ. w. übt die Reglerung 
eine Auſſicht aus. Der Antrag, die Unterſtützung auf 


1. Veilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 3. December 1900 


ein Jahr zu gewätzren, wird mit großer Mehrheit 
angenommen. Die übrigen 3 Punkte der Tages. 
ordnung, die nach der Vorlage des Gemeindevorſtandes 
angenommen wurden, entbehren jeden öffentlichen 

ntereſſes. Nach Beendigung der Feſtſitzung erhebt 
fig Dr. v. Wurmb zu folgender Anprache: 

Nachdem das neue Rathhaus ſeine Weibe erhalten und 
durch die heurige Sitzung feinen Zwecken übergeben worden. 
iſt es und Herzens bedürfniß, zu dem emporzuſchauen, der 
uns alle in Liebe und Sorge umfaßt, der gerade den Weit 
preußen und auch den Zoppotern in den letzten Jahren fo 
viele ſichtbare Beweiſe ſeines großen Woblwolleus betundet 
cat, zu unſerm allergnädigſten Kaiſer und Herrn. Wir 
danken ihm für alle Güte und ſchwören allezeit treu zu ihm 
zu ſtehen. Wir bekräftigen dieſen Schwur, indem wir rufen: 
Sr. Maſeſtät, der Mailer lebe hoch, hoch, hoch) 

Die Gemeindevertreter benutzten deu heutigen Feſt⸗ 
tag, um Herrn Dr. v. Wurmb zu Ehren das bei feiner 
Einführung im Juli b. J. aus lokalen Riidjigien 
unterbliebene : 

Feſteſſen sk 

zu geben. Das Kurhaus war aufs prächtigſte geſchmückt. 
Im großen Reunionfaale war die Tafel in Hufeiſen 
form gedeckt. Mit einer Ausnahme waren ſämmtliche 
Gemeindevertreter, bie meiſten mit ihren Damen, er- 
ſchienen. Den Ehrenplatz nahmen der Landrath und 
Herr v. Wu mb mit ſeiner Gattin ein. Aus der rühmlichſt 
bekannten Küche des Herrn Vielefelet kam folgende 
Speiſeufolge auf den Tiſch: Kraftbrühe mit Paſteten 
und Kaviarbrödchen, Hammelrücken garnirt, Tomaten⸗ 
ſauce, Hummern warm, Kräuterſauce, Junge Enten am 
Spieß, Kompot, Anonasaufiauf, Käſe. Nach dem erſten 
Gange erhob fth Graf v. Keyſerlingk, der das 
Hoch auf unſern Sailer als Vorbild regen Fleißes und 
den Träger des Friedens ausbrachte. Herr Biele» 
feldt ſpricht dem neuen Chef der Gemeindeverwaltung 
in warmen Worten das Vertrauen der ganzen 
Gemeindevertretung aus. Während bis vor Jagres⸗ 
friſt uns zugerufen wurdet „Vertrauen Sie mir“, bitten 
wir heute: „Schenken Sie uns Vertrauen!“ Das Hoch 
des Redners galt dem Gemeindeoberhaupt. Herr Rath 
Thiele feierte die Gemahlin, Herr Rechtsanwalt und 
Notar Nawrocki den Landrath, Herr Libudg 
das Komitee, welches den heutigen Feſtabend veranſtaltet. 
In femer Antwort perſprach Herr Graf Keyſerlingk, 
den „majorennen Sohn“ Zoppot auch fernerhin 
liebevoll zu behandeln. Namens des von Herrn 
Libuda gefeierten Komités ſtattete Herr Dr. Wagner 
den Dank für die Anerkennung aus. Nach Aufhebung 
der Tafel bildeten fih Circles, die noch lange in ange» 
regter Unterhaltung bei einander blieben. 

Dem von allen Nednern des Tages in verſchiedenen 
Tonarten variirtem Thema, es möge die neue Perinde 
für Zoppat und feine Bewohner eine gelegnete fein, 
ſchließen wir uns aufrichtig an und rufen dem Nachbar⸗ 
orte ein „Vivat, crescat, floreat“ zu. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 3. Dezbr. 
(Ortg.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten, 


Stationen. 


Stornoway 
Bladieb 
Shields 
Seillu 

Isle ver 
Paris 


Vliſſingen 

Helder 

riſttauſund 

Skudesnaes 

Skagen 

Kopenhagen 

Karlkad 

Stockholm 

Wisdy 

Haparanda 175 

Borkum 

Keitum 

Hamburg 

Swinemünde 766,1 S heiter 

Rügenwaldermünde 7654| SW bedeckt 14 

Neufahrwaſſer 7660 W bebeckt 0,5 

Memel 761,7 | WRW 

iinet Weſff. 76831 O 

Hannover 764,3 

Berlin 465.2 | SO wolkenlos 

Chemnitz 786,9 ſtill Nebel 

Breslau 7558] RNO 2 balbhbedeckt 

Metz 7633 | SD 1| bededt 

Frankfurt (Main) 764,4 | RO 2 wolkenlos 

Rurlsvuhe 7684 | RO 8 | bebedt 

Münden 763,0.| GO 2 bedeckt 
Wettervorausſage: 


Gin Hochdruckgeblet erſtreckt fih von Kontinentaleurovo 
bis Skandinavien, ein Maximum befindet ſich in Dfi 
deutſchland, wührend eine Depreſſion die britiſchen Fuſeln 
bedeckt, unter 750 mm weſttich von Irland. In Deutſchlaud 
tft das Wetter vielfa heiter und kälter, im Oſten und Süben 
ziemlich kalt. 

Trockenes, im Nordweſten wärmeres Wetter mit 
Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Handel und Induſtrie. 


Newe por k, 1. Dez., Abende 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm 


80. 11. 1 13. j 80/11. 4.18. 
Fan, Paeiſßte⸗AKctien 85 Snia [Zuger Fair ref. a 
North Paciftczpreł | 835/4 | 84% Muse. 8% LUA 
Kefined Berroleum | 8.55 | 855 [Weizen 
Stand. white i. R.P.] 7,25 | 9.25 per December | 261% | 76 
Greb Balat DILGito) 107 | 197 per März f Wus | 78% 
Schmalz Wer per Mat. 25 7974 
i Steam 7.870% [ 760 [Kaffe ber Jan. 616 | 655 
do. Roke u. Brothers] 7.6 | 7.66 ver März 6.88 | 6.65 

(Kabel⸗Teicaor amm 


„Gbtecgo 1. Dez., Abende 6 Uhr. 
50,11, 4/13. 


Welzen | ver Februar. 
per Dezember „.| 963% 2 [Borc ver Dez. 
ver Januar 69% | Toys Sve ck fhorrei,. 


80 11. 1.12, 
Wie | TH 

11.25 | 11.00 
687½ 7.156 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 2. Dez. Waſſerſtand: 0 Pieter über Null, Wind: 
Often Wetter: Bewölkt. Baxometerſtand: Beränderlich. 


iolfowe| D. Danzigſbrohzucker, Mehl Wlockawek anzig 
Uawski Robert] Schleppdampfer Danatg Wloclüwek 
Dahmer Kahn tegel lotterſe Thorn 
Robstnati do Nohzucker toelawek] Danzig 
Miauowig bo. Roggen >- Piod . f Bromberg 
enw 


Hamburg. 1. Dez. Gerienziehung der Köln⸗Mindener 
Prämien Ant vilde: 10 90 124 159 248 261 266 810 830 
444 506 562 180 631 689 755 818 950 1080 1122 1217 1234. 
1241 1250 1898 1614 1692 2058 2193 2229 2232 2245 2973 
2471 2498 2311 2578 2622 2605 2741 2032 2747 28W8 WiL 
2851 2073 2993 3016 3031 3081 JIUL 8:43 3301 3307 8318 
358 3402 3444 3492 3570 8768 8318 8020. 3943 3944. Die 
rämienzrehung findet am 1. Jebruar 1901 ftażt, 

Wien, 1. 180 Geriengiebung der Oeſterreichiſchen 
1864er Sonic: 78 189 263 418 471 525 589 877 893 962 970 
1204 1278 13/9 1452 1478 1547 1667 1585 1608 1650 1770 
1966 2243 2276 2816 2345 2510 2634 2708 2818 366 3156 
3209 3291 8388 3500 3576 3682 3692 3707 3781 8782 3785. 
300000 Kronen fielen auf Nx. 88 Ger. 1585. 40000 Kronen 
Nr. 25 Ser. 418. 20000 Kronen Nr. 15 Ser. 3156, 
10000 Kronen Nr. 57 Ser. 979, Nr. 18 Ser. 3156, 3 
4000 Kronen Nr. 95 Ser. 1750, Nr. 19 Ser. 1986, 
Ei en Nr. 41 Ser. 1585, Nr. 1 Ser. 3066, R 0 
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Tocales. 


* Wilhelmtheater. Das neue Perſonal, welches 
ſich vorgeſtern dem Publikum zum erſten Male 
präſentirte, hat es im hohen Maße verſtanden, die 
e zu feſſeln und durch ſeine hervorragenden 
zeiſtungen angenehm zu unterhalten. P“? interefjautefte 
Nummer des Programms war jedenfalls die Bore 
führung der Dogge „Sultan“ durch Herrn Viktor 
Caſtel vom Cirque Nouveau in Paris. Bekannt und 
vom Publikum ſtets gern geiehen ift ja das Kuuſtſtück, 
bei welchem ein Herr zwiſchen den Zuſchauern herum⸗ 
geht und fih Gegenſtände geben läßt, welche eine Dame, 
die mit verbundenen Augen auf der Bühne ſitzt, auf 
ſeine Frage richtig bezeichnet. Selbſtverſtändlich liegt 
in der Form der Frage zugleich auch die Antwort. 
Dieſes Syſtem hat Herr Caſtel hier bei der Dreſſur 
ſeines Hundes verwendet, der in vollſtändig korrekter 
Weiſe auf die Frage ſeines Dreſſeurs durch einzelne 
Blaffe die gewünich.en Zahlen kund giebt. Sultan fol 
drei und neun addiren, er blafft dann zunächſt 12 Mal, 
bellt er zwei Mal, um anzudeuten, daß 
ein 2 unter den Strich des Additionsexempels 
geſchrieben werden ſoll und bellt dann ſchließlich ein⸗ 
mal, um klar zu machen, daß ein Zehner auf die nächſte 
ahlenreihe herübergenommen werden muß. Auf dieſe 
Weiſe führt der Hund auch Subtraktionen, Multipli 
kationen und Divifionen aus, ſtets mit derſelben Sier- 
heit und mit nie verſagender Richtigkeit. Wir haben 
es hier mit einer Dreſſur zu thun, die geradezu bes 
wunderungswürdig iſt. Welche Summe von Geduld 
und Verſtändniß der Dreſſeur hat aufwenden müſſen, 
und welche Houe Intelligenz der Hund beſitzen muß, 
kann man fih kaum vorſtellen. Selbſiverſtändlich wurde 
der Dreſſeur mit ſeinem klugen Thier mit rauſchendem 
Beifall überſchüttet. Nicht minder lebhaft war übrigens 
auch der Applaus, weichen ſich Herr L. Rodans mit 
feiner allerdings etwas nervenerſchütternden Arbeit 
errang. „Lawinenſtürze“ nennt Herr Rodans ſeine 
Produktion. Sie beſteht darin, daß er auf einem 
Tiſch Stellagen aufſtellt, bis er ungefähr fünf Meter 
vom Fußboden entfernt iſt. Dieſe Stellage bejteigi 
er dann, ſtellt fih aufrecht hin, biegt fih nach 
hinten über und ſtürzt fih in die Tiele, mobe 
er mit den Händen auf den Tiſch aufſchlägt und 
dann wieder den Kopfſprung auf den Boden 


machte. Eine ſehr intereſſante und ſtaunenswerthe 
Leiſtung boten Les Senhors in Zahnkraft⸗ 
Balancen. Die beiden Artiſten arbeiten in ganz 


anderer Weiſe als es ſonſt bei den Zaonkraftathleten 


üblich iſt. Während fonft der eine Artiſt fich feſtyängt 


und das Trapez, an dem ſein Kollege arbeitet, zwiſchen 


den Zähnen feſthält, ſodaß der zweite Artifi unter 


dem erſten arbeitet, nimmt hier der eine Artiſt das 
Geſtell, an dem ſein Kollege ſeine Handſtände ausführt, 


:jo in den Mund, daß dieſer über ihm arbeitet. Sehr 


geſchickt und anmuthig arbeiteten auch Lilly and 
Billy mit großen Gum mibällen, welche fie mit außer⸗ 
ordentlicher Gewandheit zu dirig ren verſtauden. Herr 
Klar, der als Humoriſt ei gagitt ift, ift unſerm 
Publikum nicht unbekannt und wird immer wieder 
gern geſehen. Er führte ſich geſtern feur vortheilhaft 
durch ein ſehr witziges Danziger Lokalkouplet ein. 
Gleichfalls eine vortreffliche Aquiſition iſt die Soubretie 
Deta Waldau. Sie iſt eine hüvſche, ſtattliche Gre 
ſcheinung, beſitzt eine angenehme Stimme und verſteht 
ihre Sachen fein pointirt und mit großer Stuuit vor⸗ 
zutragen. Schließlich wollen wir auch nicht unerwähnt 
laſſen das Fräulein Emmy Palmay, das mit 
ſeinem temperamentvollen Vortrag vielen Beifah fand, 

* Vortrag. Auf Erſuchen der Naturforſchenden 
Geſellſchaft wird bekanntlich am Abend des 10. Dezember 
im Schützenhausſaale err Geh. Regierungs⸗Rath 
Prof. Dr. Aſſmann⸗ Berlin einen durch Lichtbilder 
illuſtrirten populären Vortrag über die Methoden, 
Erfolge und Ziele der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Luftſchifffaht halten. Einen ganz 
ähnlichen Vortrag hat Herr Aſſmann erſt im Oktober 
d. J. in der Berliner „Urania“ mit großem Erfolge 
gehalten. Herr Aſſmann ift Abtheilungsvorſteher im 
königlichen meorologiſchen Inſtitut und Vorſteher des 
äronautiſchen Obſervatoriums bei Tegel, zugleich Vor⸗ 
ſitzender des deutſchen Vereins zur Förderung der 
Luftſchifffahrt in Berlin. Die neue Aera der wijjene 


ſchaftlichen Luftſchifffahrt ift Aſſmanns Werk, das er 


im Jahre 1888 begonnen hat, nachdem er das von ihm 
erfundene Aſpirationsthermometer als ein für Ballons 
beobachtungen geeignetes Juſtrument erkannt hatte. 
Nach kleinen Vorbereitungen gewährte im Jahre 1893 
der Kaifer auf Aſſmanns Bitte große Mittel zur Aus⸗ 
fiihrung von 75 wiſſenſchaftlichen von A. geleiteten 


Fahrten, an denen der Kaifer ſelbſt dauernd das leb- 


haftefte Intereſſe genommen hat. Eine ganz weſent⸗ 
liche Förderung hat das Unternehmen durch die könig⸗ 
liche Luftſchiffer⸗Abtheilung erfahren, deren früherer 
Kommandeur, der jetzige Oberſtleumnant und ſoeben 
erſt zum Chef des XI. Armeekorps beförderte 
Kommandeur des 72. Feld⸗Artillerie⸗Regiments in 
Danzig Herr Nieber ſich in hervorragendſter Weiſe 
um dieſelbe verdient machte und ſelbſt an einer Reihe 
von Fahrten Theil nahm. Die Reſultate dieſer 
75 Fahrten ſind in dem ſoeben erſchienenen dreibändigen 
Werke „Wiſſenſchaftliche Luftſchifffahrt,“ herausgegeben 
von Richard Aſſmann und Arthur Barſon niedergelegt, 
deſſen Widmung der Kaiſer angenommen hat. 
Aſſmanns Vortrag wird fih auf eine kurze geſchicht⸗ 
liche Ueberſicht über die wiſſenſchaftliche Luftſchifffahrt, 
ferner auf das neue Inſtrumentarium und die Be⸗ 
obachtungsmethoden erſtrecken und Proben aus dem 
genannten großen Berichtswerke, Bilder über 
Ausrüſtung des Ballons, Epiſoden 
aus den Jahrten nach Aquarellen des 
Hauptmanns Groß von der Luftſchiffer⸗ 
abiheilung, Aufnahme von Wolken un 
Städten, Apparaten u. ſ. w. in Wort und 
Bild bringen. Eintrittskarten für Nichtmitglieder der 
Naturforſchenden Geſell ſchaft find in der Saunier'ſchen 
Buchhandlung, Langgaſſe 20, zu haben. 

Die Aktiengeſellſchaft für Stuhlfabrikation 
Patent Terlinden in Goſſentin giebt bekannt, den 
Herren 1) Ober⸗Ingenieur Eduard Bleidt, 2) Betriebs: 


För franen. Altes Gold und Piber Roggen- und 


kauft und nimmt zu höchſten 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! P Deutsches 
Reichspatent No. 94583. 
Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 9 in Briefmarken. 
E. Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 48, 
Verſandhaus für ſämmtl. hygien, 
Bedarfsartikel. (1884 4m 


In, engl. Sehmiedekohlen 


offerirt räumungshalber billigſt 
19308) Albert Fuhrmann. 


Preiſen in Zahlung 


Kleinere 


Kaufgesuche 


Eine Glasſervante gleichv. aus 
welchem Holz, für alt aber gut 
eril, gu kaufen gef. Off. u. W 85. 
e we werden 

U zu kaufen geſucht. Off. 
unter W90 an die Exped. d. MA 


d über. Herr 


IJ. Neufeld, 
Goldſchmiedegaſfe Nr. 26. 


Leere eiaasthen, 


4, Poxtweinpiepen, ſowie leere 
Cognacgebinde von 130-160 Ltr. 
Inhalt, kaufe ich ſtändig u. zahle 
für gute gebrauchsfähige Ge⸗ 
binde dieſer Art die höchſt. Preiſe 


H. A. Winkelhausen, 


Pr. Stargard, 
Cognac⸗ Brennerei. (19449 


Druckerei 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter W M 382 Meklenburg, 
Danzig, Jepengasse 5 erbeten. 
Laterne, zum Hängen, zu kaufen 
geſucht Jäſchtenthalerweg 20,pi. 


Monagt 


leiter Michgel Becker, 3) Bureauvorſteher Wilhelm 
Peters, 4) Kaſſirer Hans Schilling, dergeſtalt Kollektiv⸗ 
Prokura ertheilt zu haben, daß je einer der Herren 
miter 1 oder 2 berechtigt ift, die Firma mit einem der 
Herren zu 3 oder 4 rewitsverbindlich zu zeichnen. 

Einweihung. Heute Vormittag 10 Uhr fand die 
feierliche Einweihung des Neubaues für die chirurgische 
Abtheilung des St. Marien⸗Krankenhauſes ſtatt. Unter 
den Feſttheilnehmern bemerkten wir u. A. die Herren 
Polizeipräſident Weſſel, Bürgermeiſter Tram pe, 
Regierungs- und Medizinalrath Dr. Bornträger, 
zahlreiche Aerzte u. ſ. w. Nach einem feierlichen 
Hothamt in der Kapelle des St. Marien⸗Krankenhauſes, 
das in Vertretung des Herrn Biſchofs Herr General⸗ 
vilar Dr. Lüdtke⸗Pelplin unter Aſſiſtenz mehrerer 
Geiſtlicher zelebrirte, fand ebenfalls durch Herrn 
Dr. Lüdtke die Einweihung des neuen Hauſes ſtatt. 
Nach derſelben fand ein Feſtmahl ſtatt. 

Herr Rechnungsrath Stybolkowki $., Im 
Alter von 62 Jahren ift vorgeſtern Abend nach nur 
kurzem Krankenlager infolge einer Herzlähmung der 
Königliche Rechnungsrath Herr Julius Stybol⸗ 
ko wski vom hieſigen Oberpräſidium verſtorben. 
Früher beim Oberpräſidium in Königsberg i. Br, 
thätig, wurde Herr St. bei Begründung des Ober⸗ 
präſidiums für die Provinz Weſtperußen im Jahre 
1878 nach Danzig verſetzt und ſeit dieſer Zeit war er 
Bureauvorſteher des hieſigen Oberpräſidſums. Im 
Jahre 1887 wurde der Verſtorbene durch den Adier⸗ 
Orden 4. Klaſſe ausgezeichnet, im Jahre 1888 wurde 
er zum Rechnungsrath ernannt. Durch die Bieoerfeit 
ſeines Charakters und ſein leutſeliges Weſen gegen 
Jedermann erfreute ſich der Verſtorbene allgemeiner 
Beliebtheit. Die Nachricht von ſeinem Hinſcheiden 
e große Theilnahme. Ehre feinem Mn- 
denken . 

* Provinzial⸗Ausſchuß. Die Tagesordnung für 
die am Dienstag v. W. ſtallfindende Sitzung des weſt⸗ 
preußigen Provinzial⸗Ausſchuſſes weiſt u. a. folgende 
Berathungsgegenſtände auf: Vorlage betreſſend die 
Vollziehung einer Erſatzwahl für den Provinzial⸗ 
Ausſchuß an Stelle des ſtellvertretenden Mitgliedes, 
bisherigen Landraths Dr. Albrecht ⸗ Putzig; 
Bericht der Abgeordneten der Provinzial⸗Vertreiung 
der Provinz W ſtpreußen an den Provinzial⸗Landtag 
über die Mitwirkung bei den Geſchäften der Renten⸗ 
bank für die Provinzen Oft» und Weſtpreußen: 
Vorlage, betreffend den Antrag auf Bewilligung einer 
Beihilfe an die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung der 
„kleinen Möſſe“ zu Brotzen im Kreiſe Dt. Krone, 
Vorlage, berreffend den Antrag auf Gewährung einer 
Beihilfe an mehrere durch Hochwaſſer geſchädigte 
Beſitzer in Gr. und Kl. Usznitz und Kittelsfähre im 
Kreiſe Stuhm; Vorlage betr. die Bewilligung Ager Ben 
hilfe zu den Mehrkoſten des Projekts der Genoſſellſchaft 
zur Senkung des Popowek⸗Sees im Kreiſe Tuchel; 
Vorlagen, betreffend die Eutlaſtung von ahres 
rechnungen der Landeshaupikaſſe zu Danzig für das 
Roch ungsjahr 1. April 1899 1900; Vorlagen, betreffend 
die Entlaſſung von FJahres rechnungen der Prozinzial⸗ 
anſtalten für das Rechnungsjahr 1. April 1899 1900; 
Vorlagen betreffend die Feſtſtellung der Voranſchlöge 
für das Rechnungsjahr 1. April 1901 1902; Vorlage, hetr. 
den Antrag des Kreiſes Marienburg auf Verlängerung 
der Friſt zur Feltigſtellung des Ueberganges über den 
Weichſeldeich bei Palſchau um weitere zwei Jahre; 
Vorlage, betreffend die Genehmigung zur, Heritellung 
und zum Betriebe einer elektriſchen Straßenbahn von 
Ofra nach St. Albrecht durch die Algemeine Lokal⸗ 
und Straßenbayn⸗Geſellſchaft zu Berlin; Vorlage, 
belreffend die Genehm gung eines Abkommens mit der 
Strompau⸗Verwaltung über die Regulirung der Untere 
haltungspflicht der Cnauſſee Boynſack⸗ Stutthof 
im Durchſtichsgebiet; Vorlage, betreffend die Gube 
ventionirung der in der Provinz Weſtpreußen be⸗ 
ſtehenden landwirthſchaftlichen Winter chulen und 
Voriage, betreffend de Vollziehung einer Erfatzwohl 
für die Einkommenſteuer⸗Verufungs⸗Kommiſſion für 
den Regierun Sbezirk Danzig. 

* Oſtdeurſcher Lawu⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband. 
Zum großen Theile iſt es dem liebenswürdigen Ent⸗ 
gegenkommen der Zoppoter Badedirektion zu ver⸗ 
danken, daß bereits heute bezüglich des Arrangements 
der im nächſten Jahre in Zoppor ftattfindenden Sports⸗ 
woche weitere Schritte gethan werden konnten, Speziell 
bezuglich des in der nächſtjährigen Sportswoche ſtatt⸗ 
findenden Lawn⸗Tennis⸗Turmers konnte der Ausſchuß 
des Verbandes bereits Über den Termin deſſelben 
Beſchluß faſſen, nachdem in Betracht gezogen worden 
iſt, daß die großen Turniere in Deutſchland für das 
Jahr 1901 ungefähr wie folgt feſtgeſetzt find: Es er: 
öffnet Berlin die Saiſon mit einem internationalen 
Turnier zu Pfingſten, daran ſchließt ſich Hamburg 
mit einem eben ſolchen im Juni. Ende Juli finden 
Turniere in Kolberg und Heringsdorf, und 
das Offizier⸗Lawn⸗Tennis⸗Turnier in Homburg 
v. d. H. jtatt. Mit großen Wettſpielen folgen Anfang 
Auguſt Heiligendamm, Ende Auguſt H o Mie 
burg, und ſchließ ich im September weitere Bere 
anſtaltungen in Hamburg und Berlin. Ohne 
Bedenken konnte demgemäß der Ausſchuß dem Erſucen 
der Gemeindevertrerung Zoppots, das geplante mter: 
nationale Turnier in der Zeit vom 7, bis 14. Juli 
n. J. ſtaitfinden zu laſſen, zuſtunmen. Zu Verbeſſerungs⸗ 
und Erweiterungs⸗Aulagen der Tennisplätze in Zoppot 
hat die Zoppoter Badedlrektion in entgegenkommender 
Weiſe Mk. 2600 bewilligt, und bereits am Montag 
wird mit den nöth gen Arbeiten begonnen werden. 
Außer den von der Badedirektion bewilligten Mitteln 
für Preiſe iſt ſeitens des Vervandes ein Verbands⸗ 
preis bewilligt, den zu erringen jeder dem Verbande 
angehörige Klub ein gemiſchtes Paar anmelden kann. 
Der Preis go in den Beſitz des betreffenden Klubs 

berpräſident Dr. v. Goßler hat freund⸗ 
lichſt den angetragenen Ehrenvorſitz des Oſtdeutſchen 
Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Verbandes übernommen. Es 
gehören dem Verbande gegenwärtig neun auswärtige 
und hieſige Klubs (Klubs unter 12 Mitgliedern werden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nen 


den Verbänden und Vorſtänden der Sporisvereinigungen 
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nicht als ſolche anerkannt) und über 100 Einzelmitglieder 


an. Dem jungen aufblühenden Unternehmen ift von, 
den größeren deulſchen Verbänden, beſonders dem 


In Ballen gepreßtes 


œs) Weizenstroh 

kauft gegen ſofortige Kaſſa 

19590) Paul Litten, Köslin. 
Ein Petroleumofen 

mit Kochein richtung an taufen 

geſucht Poggenpfunl 8, Laden. 


Zeitungspapier kauft A.Seider, 


Langebrücke 12 u. Holzmarkt 27. 


Verpachtungen 
Sichere Existenz 
für Tischler. 
Meine in Langfuhr jeityahren 
mit gutem Erfolge im Betriebe 
befindliche Bau⸗ und Möbel⸗ 
tiſchlerei mit großen Werkfiätten 
u. Wohnung beabſichtige ich and. 
Uniernehmungen halber gleich 
od per Januar billig zu verpacht. 
Off. u. W 759 an die Exp. (59186 


(19564 


Schmiede. ` 
In Ohra iſt vom 1. Januar eine 
chmiede zu verpachten. Näher. 
teln, Obra, Hauptſtraße 17. 


Grundgtücks-Verkehr. 


in 
Zoppot. 
Villa, ſehr gut 
bel 627000 4 4 ö 
zu verkaufen. Offerten unter 
19485 an die Exped. b. Bl. (19465 


- Langfuhr. 

Gut verzinsliches Haus mit 
Werkſtatt ſofort bei kleiner 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
unter 19464 an die Exped. (19464 


3. December. 


Berliner Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Klub auf das Wärmſte 


entgegengekommen und jede Unterſtützung bei dem 
großen Turnier in Zoppot wie überhaupt zugejagi 
worden. Bezüglich der im nächſten Jahre in Zoppot 
ſtallfindenden Sportswoche wollen wir nur noch ers 
wähnen, daß außer einem internationalen Lawn⸗ 
Tennis⸗Turnier auch ein Pferdewettrennen, eine Segel⸗ 
regatta, eine Ruderregatta und ein Automobil- und 
Wagen Blumenkorſo ftatifinden fol, doch ſchweben 
dieſerualb noch die Unterhandlungen mit den betreffen: 


und der Zoppater Badedirektion. 0 
* Der Verband Oſtdeuiſcher Induſtrieller hielt 
am verfloſſenen Freitag, 30. Novbr., im Rathhauſe zu 


Poſen feine dritte ordentliche Mialiederver⸗ 


ſammlung ab, die von zahlreichen Induſtriellen aus h 


den Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und 
Pommern beſucht und durch die Anweſenheit vieler 
Ehrengäſte ausgezeichnet war. Abends fand im Hotel 
Mylius ein Feſteſſen ſtatt. Am folgendem Tage 
ftatteten die Verbandsmitglieder nebſt ihren Euren» 
gäſten, einer Einladung des ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des Verbandes, Herrn Kommerzienrath 
Goede folgend, dem Steinſalzbergwerk Inowrazlom 
und der Sodafabrik von Robt. Suermondt u. Co., G. 
m. b. D, in Montry einen Beſuch ab, von dem ohne 


Zweifel Alle die ſchönſten und angenehmſten Er⸗ 


thnerungen in die Heimath mitgenommen haben. 
Einen ausführlichen Bericht über die Veranſtaltungen, 
die in jeder Hınficht glänzend und wirkungsvoll were 
laufen find, werden wir morgen bringen. i : 

* Kollifion. Der ſtädtiſche Sanitażewagen kollidirte 
vorgeſtern gegen Abend in der Gr. Wollwebergaſſe, 
als er zu einem Krankentransport ausgefahren war, 
mit einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn und 
murde febr ſtark beſchädigt. Seine Reparatur wird 
längere Zeit in Anſpruch nehmen. n 

V. Wohlfahrtslotterie. Am 1. Ziehungatage 
fielen Nachmittags laut Bericht des Lotte riegeſchäfts 
Carl Feller jr., Danzig, noch folgende Gewinne: 

i à 1000 Mk. auf Nr. 283763. 

10 à Mk. auf Nr. 118060 187646 205330 212168 
219089 22 313876 361209 404616 461330. ZIE 

13 à 100 Mk. auf Nr. 4027 20746 151982 237670 
240948 276587 321362 331605 336544 358781 360232 
122811 425315. a Di 

n der Vormittaas⸗Ziehunga am 2. Tage fielen: 

1 à 5000 Mk. auf Nr. 495827. ` er 

4 & 1000 Mk. auf 125581 143816 166169 403451. 

9 a 500 Mk. auf Nr. 208958 311183 312908 333920 
315236 369418 398538 448140 470253. 1 

11 à 100 Mk. auf Nr. 13323 65172 76937 118180 
133461 168119 293395 345060 426850 445138 469831. 

In der Nachmitiags⸗Ziehung am 2. Tage fielen: 

1 à 50000 Mk. auf Nr. 402421, W 5 

1 a 25000 Mk. auf Nr. 131391. 

1 à 10000 Mk. auf Nr. 285361. ; ' 

6 à 500 Mk. auf Nr. 18926 51205 137454. 318165 
451321 458142, 5 ; oęń 

12 a 100 Mk. auf Nr. 47456 86780 148271 219192 
RE 260027 265519 307953 340121 462164 483708 
494534. RB A 

In der Vormittags⸗Ziehung am 3. Tage fielen; 

13 5000 Me auf Nr. 493399. i ; 

3 à 1000 Mk. auf Nr. 55017 244565 267237, 

8 à 500 Mk. auf Nr. 152019 167031 208776275709 
280951 393462 412837 490280. Br 

16 3 100 Mk. auf Nr. 61911 67588 84891 159556 
174325 180320 198334 211456 240692 245219 324983 
352525 357558 405801 417938 478789. (Onne Gewähr). 

* Begrabnię. Der am Sonnabend in Folge eines 
Derzſchlages plötzlich verſtorbene Herr Major 3. D. 
Runge, der zu einer vierwöchentlichen Uebung zum 
Korpsbekleidungsamt kommandirt war, wird morgen 
Vormittag 10 Uhr 30 Min. von der St. Eliſabethkirche 
aus mit großer Trauerparade auf dem Militärkirchhof 
beigeſetzt werden Heute Abend findet die Ueber: 
führung der Leiche vom Garniſonlazareth nach der 
Kirche ſtatt. a Ma 

* Geichäftsjubiläum.. Vorgeſtern feierte Herr Schuhe 
machermeiſter Minuth fein 25jähriges Geſchäftsfubiläum, 
zu welchem von Seiten ſeiner Kollegen und Kunden zahl⸗ 
reiche Glückwünſche eingingen. Er 

Berionniveränderung Der Regferungs⸗ und 
Schulrath Karl De tjen in Marienwerder ift zum Provinzial⸗ 
Schulrath ernannt und dem Provinzial⸗Schulkollegium in 
Haunover überwieſen. i 

* Einer großen Unterſchlagung hat fiń der 
Eiſenbahnſtationsgehilfe Guſtav Wohlfahrt ſchuldig 
gemacht. W. war während der Monate Auguſt und 
Sepiember zeitweiſe aushilfsweiſe in der Fahrkarten⸗ 
ausgabeſtelle auf dem hieſigen Hauptbahnhofe bes 
ſchäſtigt. Er benutzte diefe Gelegenheit, ſich ca. 600 Fahr- 
karten für den Vorortverkehr Danzig —Neuſahrwaſſer 
und Danzig — Langfuhr—Oliva— Zoppot anzueignen 
und dieje zu verkaufen. Der Eiſenbahnfiskus iſt durch 
W. um ca. 400 Mk. geſchädigt. Bei einer Kevıfion 
kamen die Unterſchlagungen heraus. W., der jetzt 
definitiv angeſtellt werden ſollte, wurde verhaftet. ; 

* Verkehrseröfiuung. Am 1. d. Mts. ift der an 
der Bahnſtrecke Schönſee⸗Strasburg Weſtpr. belegene 
Haltepunkt Tokaren für den Perſonen⸗ und Holz⸗ 
wagenladungsverkehr eröffnet. i 

* Grftochen. Vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr hat 
der 27 Jayre alte verheirathete Arbeiter Albert 
Herholz in Neufahrwaſſer eine ſchwere Blutthat 
verübt. Als H. die Olivgerſtraße entlang ging und in 
die Nähe des Kock'ſchen Lokales gelangt war, begegneten 
ihm die Brüder Franz, Adalbert und Auguſt Raulin 
aus Saspe. Ohne jede Veranlaſſung fing H. mit den 
Raulin's Händel an, plötzlich zog er das Meſſer und 
verjegte dem Franz Raulin einen Meſſerſtich in die 
Bruſt, der das Herz verletzte und den baldigen Tod 
des R. zur golge haite. Adalbert und Auguſt R. 
ſprangen ihrem Bruder zu Hilfe, wurden aber auch 
noch mit dem Meſſer verletzt. Herholz wurde noch in 
der Nacht verhaftet. Er gefteht die Thät ein. Heute 
wurde er in das Gerichts gefängniß eingeliefert. Unter 
dem Verdacht, bei dieſer Schlägerei mitbetheiligt ges 
weſen zu fein, wurde auch noch der Arbeiter Ned» 
tabt in Haft genommen. 


An- und Verkauf 


von 


dt. md nd. (rindbesitz 
|Beleihmg von Hypotheken 


und 


Beschallung ron Bangeldern 


za vermittelt (6028b 
Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Bröſen. 
7 große Baustellen, befte, 
Lage am hieſigen Orte, ſind unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
60140b) Lange & Zeller. | 
> s N 
Fabrik - Grundstück! 
Beabſicht. mein in Langfuhr / 
Ulmenweg 5 gelegen. Fabrik⸗ 
gebäude, paſſ. z. Schloſſerei u. 
Diſchlerei ſowie zu jed. anderen 
Betrieb zu verkauf. Bodmann, 
Vorſtädt. Grab. 28,1 Tr. (5774b 


haus (4 


ebaut, gute Lage 
Uzählung fofort 


Offert. 


Stadt beleg., feinſte Aecker und 
pe cee gut 
. 100% Anfr. v. Selbſtk. 
unter W7 an d. Exp. d. 81.(19434 


. FE a aae 
sa iet Unterſtraße gelegen 
Illidlith, ind 2 ONDAR 
aus freier Hand zu verkauf. Zu 
letfrag. Stolzenberg 28. (5837b 
Dlimenweg No. 6 | 
ift das frühere Fabritgrundſtück] von 3 bis 4 Zimmern, zwiſchen 
(Pap. u. Düten Lorenz &Ittricht) 
nebſt großem herrſchaftl. Wohn⸗ 


u Kellereien ſofoct billig zu verk. 
Bodmann, Bórjt Grab. 28. 6074 b 


. Ankaut. | 


Suche im Diittelpuutt der Stab] Fa Kaufmann fudi möbl.Jimm, 
ein Haus mit mittl. Wohnungen 
‚bei ca. 10000 Anzahl. zu kauf. 


1 Geſche f 
Lage w.preiśw.gu £.gef Off. WII. 


Fr. 783. 


* Waſſerſtand der Weichſel am 3. Dezember. 
Thorn +1,00, Fordon . 1,10, Culm ＋ 0,82, Graudenz 
Kurzeb rack + 1,64, Pieckel 4 1.42, Dirſchau 
+1,64, Einlage +2,12, Schiewenhorſt +2,24, Marien 
burg +0,92, Wolfsdorf -- 0,78 Meter. 

* Die nachſtehenden Holztransvorte haben am 

7 m b. Sante a BO. paſſirt: 1 Traſt eich. Schwellen 
ef. f Lauterbach, u 

J. Uminski an Müller, Bohnſack. = re | 

* Mieſſerſtecherei. Der Schmiedegeſelle Gujtav 
Ahnert, Gr. Rammbau 38 wohnhaft, welcher am 
Sonnabend Abend in ſeiner Wohnung ein Zechgelage 
ve ranſtaltet hatte, wurde gelegentlich eines gering» 
fügigen Streites von dem Arbeiter Klutke geſchlagen 
und mit einem Meſſer angegriffen. Er erhielt einen 
erheblichen Stich in den Leib, fo daß die Därme 
eraustraten. Mittels Wagen wurde der Verletzte in 
das chirurgiſche Lazareih geſchafft, woſelbſt er 
hoffnungslos darniederliegt. A l 

* gener. Vorgestern Nachmittag 2½ Uhr Hatte ein 
Schornſteinbrand in dem Kaufe Schleufenſtraße Nr. 12 in 
Neufahrwaſſer eine Alarmirung der Neufahrwaſſer Feuerwehr 
zur Fo ge. — Geſtern Abend bald nach 5½ Uhr war auf 
einem Hofe: des Hauſes Engliſcher Damm Nr. 6 freilagerndes 
Stroh in Brand gerathen. — Endlich war heute Morgen 
gegen 5 Uhr in einer Küche des Hauſes Ankerſchmiedegaſſe 
Nr, 9 durch eine ſchadſchafte Herdfeuerung der Fußboden in 
Brand aerathen. Alle drei Brände waren bald gelöſcht. 
Einlager Schleuſe vom 1, Dezember. Stromab: 
D. „Ziegenhuf”, Rapt. Kurreck, von Elbing mit div. Gütern 
an A. Zedler. D. „Monty, Kapt. Klotz, von Graudenz 
mit div. Gütern an B. D. 5. Hermann Porſch von Neuteich 
mit 5 To. Weizen an L. A. Wilda. Sämmtlich in Danzig. 
Ed. Crenttmann von Hiſchfeld mit 50 und Guſtav Zucker 
von Tiegenhof mit 104 To. Zucker an Wieler & Harbimann, 
Neufahrwaſſer. dar i 
Bom 3. Dezember. Gtromab:. 1 Kahn mit Ziegeln, 
1 mit tief. Brettern. D. „Graudenz“, Rapt. Gabrahn, von 
Königsberg mit 22˙½ To Weizen und div. Gütern an 
G. Berent. D. „Brahe“, Rapt. Rochlitz, von Graudenz mit 
div. Gütern und D. „Weichſel“, Kavt. Ulm, von Graudenz 


leer an Joh. Ick. Sämmtlich in Danzig. — Stromanf: 
1 Kahn mit Petroleum. D. „Antonia“, Rapt. er, an 
A. Zedler und D. „Margarethe“, Kapt: Schillkowski an 


A. v. Rieſen, Elbing. D. „Autor“, Rapt. Koſchke, an 
en Königsberg. Sämmtlich von Danzig mit diverien 
tern. : 

i * Polizeibericht vom 2. und 8. Dezember. Pers 
haftet: 29 Perſonen, darunter 4 wegen Meſſerſtechens, 
2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Unter» 
ſchlagung, 1 wegen Urkundenfälſchung, 18 wegen Uufuas, 
1 wegen Bedrohung, 2 Korrigenden, 1 Obdachluſe. 
Obdachlos: 2. Gefunden: 10 Pfandſcheine für 
Bendig und Fuchs, 1 Mappe mit Anſichtskarten, 1 Portes 
monnaie mit 1253 Mk., 1 Portemonnaie mit 96 Pfg., 
Quittungskarte und Geſindedienſtbuch für Marie Wenſorra, 
1 ſilberne Remontoiruhr Nr. 53%, 1 goldener Ring mit 
weißem Stein und Perlen, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Poltzei⸗ Direktion. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ib zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundburcau der 
Königl. Polizei ⸗ Direktion zu melden. Verloren: 
1 braunes, ziemlich viereckiges, flaches Portemonnaie mit 
1,67 Mk, abzugeben gegen 5 Mk. Finderlohn bei Herrn 
A, von Reibnitz, Lindenhof bei Langfuhr. P 


- Provins 

Dirſchau, 1. Dezember. Das bei einem Biefinen 
höheren Beamten des Waſſerbaufaches im Dienſte 
geweſene, erſt 21 Jaur alte Dienſtmädchen hat 
ſich heute gegen Mittag in ihrer Schlafkammer 
erhängt. Die Kammer war verſchloſſen; als 
dieſelbe gewaltſam geöffnet wurde, fand man das 
Mädchen hängend vor. Es war ſchon todt. Da das 
Mädchen krä klich war, läßt fih annehmen, daß es 
die That in unzurechnungsfähigem Zuſtande bes 
gangen hat. FFC. 
Konitz, 1. Dez. Gymnaſialbirektor Profeſſor 
Dr. Tnomaszemski hat Ende voriger Woche die Könige 
liche Regierung um Ur aub bis zum Ende des laufenden 
Schuljahres gebeten. Heute ift ihm dieſer Urlaub auch 
bewilligt worden. Wie verlautet iſt die direkte Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Urlaubsgeſuch in dem Ausfall der 
Rev ſion zu ſuchen, die ſeitens des Herrn Schulraths 
Kollmannn in den einzelnen Klaſſen des Gymnaſiums 
vorgenommen wurde und der bezüglich der Leiſtungen 


der Schüler nicht befriedigt zu haben (het, 
Nachdem, Heute um 9 Uhr die Gymnaſial⸗ 
Lehrer zur Konferenz, die gleichzeitig eine 
Abſchieds⸗ Konferenz werden ſollte, berufen 


worden waren, wurden die Schüler für 10 Uhr auf 
die Aula des Gymnaſiums gerufen, woſelbſt fid die 
Lehrer ebenfalls verſammelten. Mit warmen, bes 
wegten Worten theilte nunmehr der Herr Direktor den 
Schülern mit, daß er von ihnen Abſchied ;: nehme, 
Er werde nach Ablauf ſeines Urlaubs nicht mehr 
die Leitung der ihm fo theuer geworde. 
nen Anſtalt übernehmen. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrivafier, 1. Dezember. 
Angekommen: „Carl,“ SD, Kapt. Eckart, von Hambur 
mit Gütern. „Otto,“ SD., Kapt. Aberg, von Great Yarmout 
mit Heringen. „J. M. Jenſen,“ Kapt. Staerke, von Lübeck 
mit Ballaſt. „Silvia,“ SD, Kapt. Kalten, von Flensburg 
mit Gütern. „Sileſia,“ SD. Kapt. Kollmann, von Stettin leer, 
Geſegelt: „D. Siedler,“ SD. Kapt. Peters, nach 
Loweſtoft mit Holz. „Maxie Thereſe“ ST., Rapt. Garbe, 
nach London mit Holz. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, nach 
Helſingfors mit Jucker. „Kreßmann,“ SD., Rapt Tank, 
nach Stettin mit Gütern. „Emil Bereng” GD, Kapt. Becker, 
nach London mit Gütern. „Johann,“ SD, Kapt. Leve rin, 
nach New York mit Zucker. Nerva” SD., Kapt. Seemann, 
nach Kjöge mit Holz. „Käte,“ SD., Kapt. Leumkuhnl, nach 
Hamburg mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD. Kapr. Kranfe, 
nad Lübeck via Memel mit Gittern, „Actina. SD. Rapt, 
Peterſen, sg) Ke Gütern. „Saturn,“ SD., Rayt, 
na l tern. e | 
Gonen nas Raul Meufobrwafiet, 2. Dezember. 
„Stettin, OD. Rayt Brüſch, von 
Stettin mit Gütern. „Garonne.“ SD, Kapt, Rasmuſfen, 
von Bordeaux vie Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegeit: Keren SD., Kant. Haye, nach Hamburg 
mit Gütern. Nerens” SO, Kapt. Katoen, nach Amſterdanm 
mit Gütern. Tortona“ SD, Rapt, More, nach Grange 
mouth mit Zucker. ‘ IE 


Angekommen: 


Zimmer-Gesuche 
In der Nähe vom Bahnhof wird 
ſofort ein g. möbl Zimmer gef, 
Off. u. W114 an d. Crp. d. Bl. erb. 


Wen verm. e. Dame kl. Zimmer 
n. Penſ. Off. u. W104 a. d Exp. 
7 oi drin ſucht einfach 
Schneiderin m5otirteś 
immer mit ſeparat. arch 
ferten mit Preis unter W103, 
Eine vornehm möblirte, ganz 
ſeparate, herrſchaftl. Wohnung 


Mohn: 


noentat, bald verk. 


Hauptbahnh. u. Olivnerthor, für 

10d. 2 Hrn. gef. Bei aufmerkſ. und 

liebenswürd. Bedien. wäre auch 

beſſere Penſion mit erwünſcht. 

Off. mit Preis unter W79. (60620 

E. bill. einf., ganz jep. Zimm wird 
zur zeitweiſ. Benutz. v.ſof.geſucht. 
Off. unt. W 10g an die Exp. d. Bl. 


ohnungen) Stallungen 


amLangenmkt. Ofj.m Pr W13. 
ti. | Möblirtes Zimmer mit fep. 
: Expedit. Eing. a. d. Damm od. Nähe von 
itsgrundſtücki. günſtiger] jungem Mann BT Up . . 
m. Prs. u. W 118 an die Exp. d. Bl. 


unt. W. 86 a. d. 


Nr 2837 5 Montag 
Amiſiche Bekanntmachungen E 


Zur Neuwahl von ſieben Repräſentanten der Synagogen: 
Gemeinde zu Danzig und vier Stellvertretern an Stelle der 
ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter 


jtegt vor dem unterzeichneten Wahlkommiſſar Termin hier 

ſelbſt auf l . ; 

Donnerstag, den 20. Dezember d. J., Bor- 
mittags von 11 bis 12 Uhr } 

im Saale des Bildungzvereins, Hintergasse 16, 
on, zu beffen Wahrnehmung die wahlberechtigten Mitglieder 
der Synagogen⸗Gemeinde eingeladen werden. Ar 

Als Repräſentanten und Stellvertreter derſelben find 
nur ſolche ſtimmfähige Mitglieder wählbar, weiche mindeſtens 
dreitzig Jahre alt find, der Gemeinde wenagſtens ſeit drei 
Jahren angehören und mit einem Jahres⸗Einkommen von 
mindeſtens neunhundert Märk zu den Staatsſteuern ver⸗ 
anlagt ſind. ; 

Auch die außerhalb des Hauptortes des Gemeindebezirks 
mwohnenden Mitglieder find als Repräſentamen und Stell 
vertreter wählbar. Die Zahl ſolcher Repräſentanten iſt jedoch 
auf drei beſchränkt. i : 

Vater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht gleichzeitig! 
Mitglieder der Repräſentanten⸗Verſammlung fein. NR, 

Die feſtgeſtellte Liſte der ſtinmfähigen und beziehungs- | AR 
weiſe wählbaren Gemeinde- Mitglieder liegt bis zum Wahl 
termin im Gemeindebureau aus. ; 


Danzig, den 30. November 1900, 
Der Polt ei- räſident. 


essel. 


VB ekauntmachung. 


Am Montag, den 17. Dezeinber 1900, 1 uhr Nach⸗ 
mittags ſollen folgende unbrauchbare Inventare und Alt⸗ 
materialien verkauft werden: 

i 195 004 kg Stahlabfälle. 


Danziger Neueſte 


Nachrichten. 


; Heute Vormittag 10%, Uhr ſtarb wohlverſehen mit 
den heil, Sterbeſakramenten unfere inniggeliebte Mutter, 

Schweſter, Schwägerin, Großmutter, Tante und 
Schwiegermutter i 


Helene Eichholtz, 
r geb. Sohidlowski, 
im eben vollendeten 74. Bebenzjahre. Dies zeigen fiati # 
beſonderer Meldung an - 
Danzig, den 1. Dezember 1900. N 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 6. d. M. 
nach dem um 9½ Uhr in der Kapelle des St. Marien⸗ 
Krankenhauſes ſtattfindenden Requiem von der Leichen⸗ 
halle des St. Marien⸗Krankenhauſes aus ſtatt. 5 


Die Beerdigung des berſtorbenen 


Majors z. DQ. Runge 
findet am Dienstag, den 4. d. Mts., Vormittags 
40% Uhr von der Garniſonkirche „St. Eliſabeth“ aus key 


(9501 auf dem Militärbegräbnißplatz ſtati. 


“Den aml. Degemoer eriolgten Tos meines pen l 
Mannes, unſeres guten Vaters, des Rechnungsraths 
am Oberpräſidium 

J. Stybalkowski, Ritter pp. 


zeigen ſtatt beſonderer Meldung an 


78 780 Pm Schweißeiſenabfälle. : Danzig, den 8. Dezember 1900. 

88 241 Schmiedeeiſenabfälle. A i i ; 

12001 5 Citen, und ue ene > e Enobbe 
Gußeiſenſpähne. s stud. arch. 

27 848 „ Schmiedeeiienipäne, eee 


4 Stück alte Keſſel. 

SI” „ Apparate. Pi, 
Die Verkaufsbedingungen nebſt Angebotsformularen können A 
gegen 050 Mark in baar von der Regiſtratur des Verwaltungs⸗ 
Reſſorts bezogen werden. (. 19373 


Heute früh entſchlief 


ente Morgen 6½½ Uhr 
$ z la M6 ſanft und plötzlich meine 


entſchlief fauft am Herz- 


Danzig, den 24. November 1900. 5 i liebe Frau, unite gute 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. ſchlag mein guter Mann, Mutter, Großmutter 
il N i 0 We it unſer herzensguter Vater Schweſter, Tante und : 
Schwägerin 


e 
ca + * 
. Verdingung. 
Die Ausführung von Betonirungsarbeiten zur Herſtellung 
einer Uferbefeſtigung für das Hafenbaſſin auf der Holminſel 
jol am Donnerstag, den 3. Fannar 1901, Mittags 
12 Uhr verdungen werden. (9565 
Bedingungen können gegen 0,50 M bezogen werden. 
Danzig, den 28. November 1900. 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werſt. 
Verdingung. 


Die Glaſerarbeiten einſchl. Neſerung aller Materialien 
zum Bau des Uebernachtungsgebäudes auf Babngoj: Dirſchau 
jollen vergeben. werden. Die Bedingungen ſind gegen koſten⸗ 
freie Geldeiniendung von 1/00 && (nicht in Briefmarken) von 
der Unterzeichneten zu beziehen. 

Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Herſtellung der Glaſerarbeiten für das Uebernachtungs⸗ 
gebäude auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen ſpäteſtens bis zu dem 
am Freitag, den 14. Dezemberd. Is., Vormittags 11 Uhr. 
ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. py 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 

Dirſchau, den 29. November 1900 (19581 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 5 
- Veroingung der Lieferung und Aufſtellung emer Kofomoliv: 1% 
Drehſcheibe von 16,076 m Nutzlänge für Bahnhof Köslin am 
28. Dezember 1900, Vormittags 11 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗ 
gebäude. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Angebotbogen, Haupt⸗ 
abmejjungen, G. wichtszuſammenſtellung, Bedingungen und die 
„Zeichnungen 33. 33a —41 fotwie die Zeichnung der Gleisanordnung 
ind gegen Einſendung von 5 „4 ber unietem techniſchen Bureau 
anzufordern. Für die Lieferungsbedingungen pp. ohne die 
Zeichnungen 33, 333 —41 ift 1,50 M zu zahlen. 14 
Danzig, den 27. November 1900. (19534 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
anuar 1901 iſt die 


Lehrerſtelle 


Carl Petter. | 


Diefes zeigen allen Ber: © 
wandten und Bekannten an 
Danzig, den 3. Dez. 1900 
Wilhelmine Petter 


und Kinder. 


A Renate Sehillkowski į 


geb, Słelnfeldt 


um 77. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen A 


Danzig, 
den 2. Dezember 1900 
Die Hinterbliebenen. 


Geftern Abend 6 Uhr E|Ę 
verſchied nach längerem 
ſchwerem!Leiden mein lieber 
Mann, unſer ſorgſamer 
Vater, Schwiegervater 
Schwager und Onkel, de 
frühere Materialverwalter 
Heinrich Schulz 
in ſeinem 64 Lebensjahre. 

Oliva, d. 30. November. 
Im Namen der trauernden 

Hinterbliebenen 

Ottilie Schulz, Wittwe. 
Die Beerdigung findet 

Dienſtag, d. 4. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Oliva, Ludolfiner⸗ 
weg 28, aus ſtatt. 1 


Nach langem ſchwerem 
Leiden entſchlief mein lieber 
Gatte, Vater, Onkel und 
Schwager 
Joseph Borkowski 
im Alter von 51. Jahren. 

Danzig, d. 30. Nov. 1900 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
Dienstag, den 4. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vom Trauer⸗ 
baute, Dienergaſſe 35, nach 
demKirchhofe dgl. Kapelle 
in der Gr. Allee ſtatt. 


eee 
Heute Morgen 104, Uhr 8 
wurde unſere Tochter Käthe 
BEE 8 Gutzke geb. Borchert von 8 
Freitag Bormittaa10Ubr H |g einem geſunden Mädchen gy 
entſchlief janit nach langem glücklich entbunden. 
qualvollem Leiden meine Danzig, 1. Dezbr. 1900. 
liebe unvergeßliche Mutter, Wilheim Borchert 
die Wittwe und Frau. 


Fran Ama Rosalie Line Sr sega cg gg ggg 


ren 


Zum 1. 


in Neuteicherwälde, Kr Marienburg, zu beſetzen. Meldungen geb. Müller cee 
iſſen bis 20. Dezember ehen im 65. Lebensjahre. ? Die glückliche Gevurt S 
„ è = . Dieſes zeigt tiefbetrübt Q eines kräftigen AR: 
—— aS . „AH an j 1900 fr 8 pioen rg alien 
In ge a sr Danzig, d. 1. Dezbr. Y reunden und Bekannten 
fami en: Nachrichten Die trauernde Tochter 8 an 
; A $ Emma, Poſen, 2. Dezember 1900, 


Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 4. Dezember, 
Nachmittags 2 Uhr, vom w 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


8 Engen Friedrichsdorf u. Fr. 
Meta geb. Fleck. 


Als Vermählte empfehlen 


ü Seindlberk 
: Enma „Nehindelheck 


geb. Flemming. 
Langfuhr, 
den 1. Dezember 1900. 


Nachruf! 
r Am 1. d. M., Abends ½8 Uhr, schied aus 
AIR diesem Leben der — 
|. Königliche Rechnungsrath beim Ober- 
: präsidium hierselbst 


Tem Alia Jaden. 
a = Vorzuglichen Geistesgaben und einem 
ehrenwerthen Charakter ausgestattet, war er 


hochgeschätater Mitarbeiter. y 
wohl von Körperleiden Jahre hindarch 


Geſtern früh entjchlief k 
ſanft nach langem ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Schneider . 


Herrmann Schulz 


im 66, Lebensjahre. Dieſes 
|. ŁY tiefbetrübt an 
anzig, den 3. Dez. 1900. 

Die trauernde Gattin 

Marie Schulz, 
geb. Hühnerloht. 

Die Beerdigung findet 

am Mittwoch, den 5. Dez. 

vom Trauerhauſe, Hüter- f 

gaſſe 44, aus ſtatt. 


GBA KA bat er dem amtlichen Berufe zuverläſſiger 

stets mit se toner Schaffensfreudigkeit und, * ° 
an Fflichterfüllung seine Kräfte ge Fe Thürſchlie her 
a widmet 77 sich durch hervorragende Tüchtig - ; s | 

keit and Leistungsfähigkeit ungethöilte An Nan morgen 4½ Uhr 17439) ſowie 

erkennung erworben. entſchlief fanit nach kurzem elektriſche 


ſchweremeidenmein lieber 

Mann, unſer guter unver⸗ 
geglicher Vater, Schwieger⸗ 
vater, Bruder und Groß⸗ 
vater, der frühere Beſitzer 


Alan v. Iseherlitzky. 


Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, 

den 3. Dezember 1900 
Die trauernden Hinter⸗ 
5 bliebenen. 


Ein ehrenvolles Andenken bleibt ihm. für 
alle Zeit gesichert. ʻi l 


Danzig, den 3. Dezember 1900, 


“Der Chef, die Rathe und die Sekre. 
Bi tariats-Beamten des Oberpräsidiums, 
| der Weichsel - Strombanverwaltung 
und des Provinzial-Schul-Kollegiums. 
von Gossler. l 


Thüröffner, 


die umſtändlichen Drahtaufzüge 
erſetzend, offerirt 


B. Adler, 


Lauggarten 101. 
Rleie- Versteigerung 
Mittwoch, 5. Dezember 1900 

Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX im Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen 
kleie, Fußmehl, Brodabfällen 
Haſferſpreu ſtatt. (19255 
Ke Proviantamt. 


(19602 


|Pfandlei 
Mittwoch, den 19. Dezember er,, Vormittags präziſe | gej 
19 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Leihauſtalt der Bran f y 


[ortskrankenkaſſe hinterlegt. 


2 Regulateure, 1 eleg. Oelgemälde, Etagere, 1 Ausziebtiſch 


. 


3. Vecember. 


E. Lewandowski, Breitgaſſe 85 die bei derſelben nieder⸗ 
gelegten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder ein⸗ 
gelöſt noch prolongirt worden ſind und zwar von 


Ar. 58659 bis 62870 und Ar. 46 570, 53 967, 
54 553/54, 64, 65, 55 069, 57775, 
beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Beits, Tiſch⸗und Leibwäſche, Fußzeng pp., goldenen 
Herren⸗ und Damenuhren, Gold: und Silberſachen pp 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigern. Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bet der 


W. Ewald, vereid. Auktionator u. Gerichtstazator, 


Mohiliar⸗Auktion 
TFrauengaſſe 44. 


Dienstag, den 4. Dezember, Vormittags von 10% Uhr eb, 
verſteigere im Auftrage Folgendes: 1 elegante Plüschgarnitur, 
2 Vertikows mit Spiegelaufsatz, 2 Kleiderſchränke, 1 Trumeau⸗ 
ipiegel, 1 eleg. Sophatiſch, 1 kl. Salontitſch, 2 Säulen, 1 eleg. 
Sophaſpiegel (Alles mit Säulen), 1 Küchenglasſchrank, 1 Herren- 
Zylinder - Bureau, 2 Bettſchirme mit Gardinen, 2 Teppiche, 


— ———— — — 


m. Einlagen, 2 massive Paradebettgestelle m. Federmatratzen, 


2 Roßhaarüberlagen, 1 chlafſopha, zum Verſtellen, 1 kl. Rips ſopha, 


2 Pfeilerſpiegel nebſt Konſole, 1 einfach. Vertitow, 12 Rohr- 
lehnſtühle, 6 birk. Stühle, 1 einfach. Bettgeſtell m. Federvoden, 
Gardinen, Wanddekorationen, Nippes ach., Verſchied., wozu eittiade 


60606) Sommerfeld, Auktionnfor und Gazator. 


Auktion in Dirſchan, Zlofiftrafe Ar. 20. 


Donnerstag, 6. Dezember Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich im Auftrage der Fleiſchermeiſter Frau Werner 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft und Fortzugs, als: 

1 Epazierwagen, 1 Feder⸗ u. 1 Kaſtenwagen, 2 Schlitten, 

2 Pferde, 1 Spaziergeſchrrr, 2 Arbeitsgeſchirre, 

1 Ziehrolle, 1 Brühtro p 1 Häckſelmaſchine, 1 Markt: 

Bude, 1 Speckſchneidemaſchine, Wurſtſtopfmaſchine, 2 Fleiſch⸗ 

maſchinen, (Wolf) 1 Block mit Wiegemeſſer, Mulden 

Schüſſeln Hackmeſſer, Blitzlampe, Wäſcheſchränke,Kleider⸗ 

ſchränke, Kommoden, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 1 gr. 

Meiſepelz, Küchengeräth und verſchiedenes Andere. 
wozu höflichſt einladet. (60576 

Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 


Nachlaß ⸗ Auktion 
Guteherberge Ar. 37. 


Dienstag, den 4. Dezember er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des gerichtlich beſtellten Pflegere, den 
Nachlaß der Witime Caroline Peckruhn gegen baare 
Zahlung verkaufen: 

2 goldene Trauringe, 2 Brochen, 1 Paar Ohrgehänge, 

3 div. Ringe, 1 ſilbernen Eßlöffel, 1 Riechdoſe, 1 Sopha, 

2 Kleiderſchränke, 1 Kommode, 6 Rohrſtühle, 2 Tiſche, 

2 Bettgeſtelle, 3 Spiegel, 4 Obers, 7 Unierbetten, 9 Kopf- 

kiſſen, ſehr viel Leibe, Bott: und Tiſchwäſche, Damenkleider, 

Porzellan⸗ und Glas ſachen, ſowie Hausgeräth 
wozu ergebenſt einlade. (19443 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe 13. 


Zu der Dienskag, den 4. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
in Guteherberge Mo. 37 ftattfindenden 


Nachlaß - Auktion 


kommen noch folgende Sachen wegen Fortzugs zum Mitverkauf: 
2 Kleiderſchränke, 1 Glasſchrank, 1 Klavier, div. Bette 
ſtelle, 2 Tiſche, 1 Kinderwagen, 6 Rohrſtühle, 1 Rohrſeſſel, 
1 gr. Bettkaſten, Bänke, Waſchgefäße, Säcke, etwas Heu, 
Stroh, Kartoffeln, Holz, Kohlen und diverſe Haus⸗ und 
Wirthſchaftsgeräthe. (19442 

: A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator. 


Auktion hassıb. Mar gt. | (jg [i kopt! 


Donnerstag, 6. Dez. 1900, 
Vormittags 10 Uhr, werde] Dienstag, 4. Dezember er., 
i Vormittags ½ 11 Uhr, werde 


im Auftrage des Herrn 
Rechtsanwaltsternderg hier den | zg im Hotel „Pommerſcher Hof“ 
hierſelbſt, Schulſtraße aus einer 


Nachlaß der Wittwe Kewitsch, 
als: Streitſache: (19561 


1.770 ` (19598 
1 Bertifom, 1 Kleiderſpind, 1 Kiſte mit Sihuhwaartn im 
Werthe von 217 Mark als 


1 Kommode, 1Sopha, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 3 Stühle, 1 Toiletten⸗ 

Tilzſchuhe, Herreuſtiefel und 
Sakine 


fpiegel, 1 Nähtiſch, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze und Keilkiſſen, 
1Ober⸗, 2 Unterbetten, 3Kiſſen, 
für Rechnung wen es angeht 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


1 Korb mit div. Geſchirr, 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


1 Partie Kleider, Wäſche, 
div. Nippesſachen, Bilder, 
Auktion 
Altſtädt. Graben 94. 


Vaſen, Leuchter pp., Leinwand, 
Muff, Kragen, 1 gold. Damen⸗ 
uhr nebſt Kette, 1 ſilberne 
Herrenuhr, 1 gold. Uhrkette, 
1 Medaillon, Armband, 
Broſche, 2Trauringe, 1 Siegel⸗ 
ring, 1 Korallenkette 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. i 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


fan Digankenbeg, . e 


Dienstag, T. Dezember er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich | FROG 
am angegebenen Orte im Wege r ee 
der Zwangsvollſtreckung bei dem i 5 ; 
Amtgdiener: Herrn Dzuch! Donnerstag, den 6. Dezbr. 
folgende dort untergebrachte Vormittags 11 Mgr werde 

- £ im Wege der Zwang: 


| de als: 
egen; vollſtreckung zu 
So 


2 a . 
1 Sophaliſch, 3 hochlehuige Sn 


an lezy PONI gegen Fiſchmeiſterweg 48, indenſtraße 
ein faſt neues 
2 


Baarzahlung verſteigern. 
P | 


Stegemann, Gerichts voll zieher, 

in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 94. 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen baare De vers 


kdo Zoppot 


Dienstag, 4. Dezbr. er., 
Der Gemeindevorſteher. 


Vormittags 10 Uhr werde ich 
hierſelbſt, Pommerſcheſtr. 33; 
4 Rollen Drahtgewebe 
(100 Meter 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Bagarzahlung zwangsweiſe, ver⸗ 

ſteigern. 8 „(19 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


(60645 | 535 


auf dem Hofe (Niederſtadt) wir 
v. ſogleich oder ſpäter zu mieten 
Offert unt. 7 884 (60656 


; 1 


s £ 5 4 

Ein kinder! Ehep. ſucht e. Wohn. 
zum 15. Dez., nicht üb. 1 Tr. für 
12-15% Off. u. W 96 an die Ern. 


y f für bald m Zoppot 
Wohnung zejet. Aus 5. 
See, von 2 Zimmern, 2—83 Cab. 
Off. unt. W 103 an die Exp. d. Bl. 
Ruh., förl. Shep. |. Wohn., a. l. 
Niederſt., Pr. 12-15% Off. W112. 


kt Ie n 2 b 
Hochherrſch. Wohnung 
in der Weidengaſſe von Saal, 
7 Zimmer, Bad, Erker, Balkon 
auf Wunſch Pferdeſtall, Wagen ⸗ 
remiſe — ſogleich oder ſpäter 
zu verm. Näh. Hirſchg. 15, 1.5986 
Bimm. Cab.,gr. Küche, herrſch. H., 
an ält. Dame ſof. z. v. Hausth., Ecke 
Alti. Graben 32,2. Näh. 1. (18265 


Cold ſchmiedegaſſe, 
2 Stuben, Cabinet, Küche und 


3 zu vermieth. Näheres 
ilchkannengaſſe 32 Lad. (17392 


Dominikswall bs, 3. Bis. „links 


ift eine Wohnung v. 3 Zimmern 
nebſt Zub. p. ſofort oder 1. Jan 
z. v. Beſicht. v. 1-2 Mittags. (19460 
Karpienieigen 23 iſt eine 
Wohnung von zwei heizbaren 
Stuben, Balkon, Küche nebit 
Zubehör von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. (6011 U 
Kohlenmarkt 9, 
renov. herrſch. 4. Etage, 8 große 
helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ftube 2c. per ſofort zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. (19351 
Langfuhr, Hauptſtraße 8 
und Eſchenweg⸗Ecke 1 find herr- 
ichaftlihe Wohnungen zu ner- 
miethen. Näheres im Geſchäft. 
Robert Witt. (60446 
Hundegaſſe 109, 3 Tr., ift 
die herrſchaftl. Wohn., 4 Wohn, 
1 Mädchenzimm. Küche, gr Entr., 
Kell. u. 2 Kamm v.gleich od. ſpät. zu 
vm. Näh. bei Leopold Cohn, 2 Tr. 
(6013 b 
Langfuhr. Kleine Wohnung mit 
Werkſtatt zu vermieth. Näheres 
Marienſtraße 16, part., r. (19465 
Freundliche Wohnungen 20 bis 
25 m eventuell von ſogleich zu 
vermiethen eee 
(50656 


Hundegaſſe 26, 2 Tre find eleg 
Wohnungen mit Sclaizimm.oo. 
auch einzeln, ſep. geleg., mit gut. 
Penſion ſofort zu verm. (6055 

2 größere, 1 Tleines Zimmer, 
Entree ‚Küche, Zubehör wegen 
Fortzuges ſofort günſtig zu ver⸗ 
mieth Hirſchgaſſe 10, 1, ks. (172g 
3 Zimm., Entr., Zub., neu defor., 
ſogl. zu verm. Brandgaſſe 12. 

Gr. Rammbau 3 iſt eine 
Wohnung für 11 4 ſof. zu v. 
Langfuhr an d. Hauptſtr. Wohn. 
18.42 Stub. Küche, viel Zubeh z. 
v. Rah. Brunshöferw. 87 Thulke. 
Langfuhr, Brunshöſerweg 17, 
Wohn., 3 Rimm. Entr Verando, 
Mädch.⸗ u. Speiſekamm., Gart. u. 
Zubeh. gl. zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
1 Wohn. 2 Et.) 2 ., Kch., Kell. Näh. 
Drehergaſſe 21, Hinterh., part. 
Srünermeg 4, 1, r., ift fortzugsh. 
e. Wohn. v.38 Zimm. fof, od. 1. Jan. 
zu verm. Näheres part. I. (6069 b 

Ketterhagergaſſe 10,2 Tr., 


v. 5 Räumen und 
Wohunng Zubehör womög⸗ 
lich zum 1. Januar 1901 zu 
vermieth. MAH. im Komtoir v. 
L. Kuhl. Ketterhagerg. 11-12. 
Eine Wohnung v. Stube, Küche 
ift v.ſofort zu vm. Reitergaſſe 12. 


s Wohn. v. 5 Zimm., 
Laugfuhr, missen Balk, 
ſämmtl. Zub. e. Wohn. m.eig. Th., 
Be 2 Zimm., Küche, Bod, 

dell. ſof. zu vm Näh. Eſchenweg 2. 


Stube und Cabinet ſofort zu 
verm. Weißm.⸗Hintergaſſe 22b. 
S4 eiſtg. 74, 2, 3 Zun., gr. Entr., 

chrkz. h. Kch., Spfk.u Möchgel. v. 
gl. od. ſpüt. zu verm. Preis 750 % 


Hübſche Stube zv. Katergaſſe 32, 


Sangenmarkt, 1. Ft., gt. St. 
gr.hll. Entr., 1 Sinſtb., Schlafſtb., 
Küche, Bod., Kll. 1g Jahre v. Arzt 
bew., v. 1. Apr. 3. v. Geleg. f. Rechts 
anw.,Möb.⸗,äWoll⸗Wäſche⸗Geſch., 
f. Kmt. pi. N. Kürſchng. 1, Uhrgeſch. 


Kl. Selmühleng. Tr., Wohnung, 


Stb Küch u Stall, f. 15% mon. an 
kdl. L. z. 15.3. v. N. Scheibenrittg. 18 
Kl. Oelmſihlg. 1, Unterm., Stube, 
Stitch. u. Stall, a. kdrl. L. 3.1. Jan. zu 
v. Pr. 15. N. Scheibenritterg. 13: 
Holzſchneidegaſſe z iſt deöweite 
Etage, 4 Z., e. height. Manſarden⸗ 
ſtube u Zub., fof. zu vm. Näheres 
Wohn., Stb., td. z. v. Häkerg. 15 
Jungferngaſſe 16 H. Wohn. von 
gleich z. v. z erfr.1 Tr. Schimanski. 
— — — — — noto nan 


line: Nolnuns, 


Gefteh. aus 2 hellen Zimmern, 
ſehr paſſend zum Komtoir, zu 
vermiethen Röpergaſſe 3, 1 Tr. 
Zu erfragen Langenmarkt 20, 
im Laden. (19598 
Wohnung, beſt.a. 2 Zimm., Küche, 
Entr., Speiſek. Zub., monatl. 40% 
Miethe, umſtändeh. z. 1. Jan. zu v. 


ar meliterg 4, n.d Hauptbahn 


— ern nn nn 


"m. Schlafz. an 1-2 tn. zu verm. 
TBI. Srübsen an 1-2 Hrn, gu 


3 Montag Danzige Neneſte ——— 5. December, Nr. 2 3. 


e der Milchhändler 


rS > 54 2 p 8 ) 

Danzigs und Umgegend. 

An Mitgliedern des Vereins ſind noch täglich ca. 600 Liter 
ante Vollmilch zum Preiſe von 12 J per Liter zu verg ben. 
Die Abgabe erfolgt auch in kleinen Poſten auf beliebige Zeit. 
Meldungen deim Schniftfützrer des Vereins Herrn 
| O 1 5 aa A — — 24. 


jegenſchirme, 


beſte haltbare um * i 
von 1,5036 Mk. = Bezüge und Reparaturen. 


5 . Karan, 


| Bania Sa Faber Laune 5 ; 


JĄ i in allen feinen, praktiſchen 
gd | wie Kunſthandarbeiten, als 

| i N auch im Wäſche⸗ und Maſchinen⸗ 
IN nähen ertheilt j 

i : Marg: Roeper, i 


Sthaukelpferde, Zupenfuhe, Kochherde, Mlalerinlläden, 1 and M Eee w 


Ohristbaumschmuck, Leuchter und Lichte et Le [| 


empfehlen in großer Nun zu w ehen Baeien 


Französisch, 


Engl., Russ., Span., Pore, Ital. 
Nur nationale Lehrer. 


» Eintritt täglich, Honorar 
u mäsaig. - (18885 | 8 


tape d m? „o, Sprachinstiu Costa] 
TY eth Berlitz, 17 
me Wiederverfäufern und Vereinen räumen wir bei Beftelfungen änftertte en Br sia " ode Berlitz 


Hereigafll. Wol uung, Ein junger Mann findet guies li e m 


Logis Alıft, Graben 64, 2 Tr. Dede Dame finder bei mie 
B Zimmer, Saal, viel Zubehör, 


Fa. Leute . ker EA 
Fleiſchergaſſe 40,8, fofovi äußerſt Wee eee ee, 23,2. Nebenverdienst gut. Zeugn B, Mack, opera, 57. 
breiswerih zu vermieihen Be: 20 Duie finden billiges durch Handarbeiten, Ko n NOTKA WIG. 
ſichtigung täglich von 11 bis poart Mann funden . 33 Bit. Proſpekt m. Muſt. geg. 30 Pfg. u. Bela, cutar 40 Qad. 
ROS 
1 Uhr Mittags. (19592 | 1 jung. Mann finder jaub, Vogts J. Waldhausen, idei 


Bundennfie 24, II Holwohn. su p, bon aleich od fp. Carerneng, . 2, z Ą A delty 
Eine Heine Woning Jolen 12a uf Tudor tanie im eg 28, 00 : 1 ry 
8 ſtracße 28. tiBDUŚ m i ER) h ern ſucht od. Ge 
e x B. Bande u. a. Stadt. KURA aim ſchäftsverkauf beabſichtigt, 


zu vermiethen Langaarten 28, | 551 mmer Toblasgaſſe 34,1. . = * 
Gewandte Impfehle Köhinuen, Hause, | verlange m. N neuer 
ubr, Hanpiſtraße 104, 1 Tr., Logis in freundlicher Sine ża 
Hermann, Jäſchkenthalenweg 20. e 1 Ma liso 
i,eig. Z. Brodbänkg. 36, Hih 1 Tr. geit, und 


en gros, z 


p c 26, 


Shinn. Schnelchrelben 
ertheile Herren und Damen 


unter Garantie des Erfolges. 
B. Grath, 3. Damm 15, 1. (60685 


MAS” Empfehle 7 z 
Be. U. e ge ſowie 
tenſtmädchen v. Lande mit nur 


anggal 40, Saaletage, Anſt. fung. Mann finbet ogia im 

3 Zimmer, Küche, Zubeh. Lang⸗ lep. Simmer Bongenpfuhl 74, 3. 8 { ; Stuben⸗ und Kindermädchen mit zeichuiß. Dr. Luss, Mann LĄ 
Ver äuferiunen, F 

Unit. ją. Mann find, gutes Vogts event. nur für die Weihnachts⸗ 


Zimmer, Zubehör gu vermieth. Wer saf wer 


feld! Wegs ein Darlehn z FR j 
Brsan 


BĘ ehe Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 
idlitz, Weinbergſtraßes,eine un hal b ; 
Wohnungſogleich zu vermiethen. Sg Mann findet Conie Nahm 13. einige Lehrfräulein Umplelle: it entenZenenissen E. Bittner & Go. Hannoy. (11192 En 1483 


Gino Piai a ue nobi Ein junger Mann findet gutes , Böchinnen, Hausmädchen, biel "ga AŃ ech ie 
. Logis Tiſchtergaſſe Nr 44. können ſofort eintreten kochen können, bed. Stuben⸗ 12 000 0 Mark 


Meme Weihnachte-Ausstellung ist eröffnet! 


Ant. 5. laj mädchen, tücht. Mädchen für innerhalb 2, des Kaufpreiſes p 
den oat Pisci rr LED paee. WAHR, 5 9 Paul Rndolphy. Alles von auswärts, Ammen fani re ſtäbtiſches Gene |  Daneiq Lee 69. = 
= Ig. Mann |.a.fogieDaterą 10 . Ninderfrauen, Kindermädchen, geſucht. Off. v. Seibftdarl, unter 
; 2 3 huge Beute Tober anf Gog BE” Suche nn irc ot v W58 an die Exp. d. Bl erb (60540 | 
Berjonal jed Art f. Stadt u. Land züht. Lügen, Die vorgligii { Trelline Onnothef von | 44 AB. 
Sunaferngäffe 30, 2 Tr. T4. TL] Frau Elise Mahr, Hl. Geijtę. 48, | kochen, Kaſſeemamfells, perfe 5500. zu 5 0 1 Ofe, | Ahren el p aa RAA © RA 


lig. Mu. fanſt £pg.HBuudeg.20, BL. i Kochmamſells, erfahr. Lanp- 
A. W. voll, Ber od g. Minaget Sache Bok tojor: für w. Gelman wirrhinicie, auch für felofitänb, 


14 
nn Sławne gy | Junge: Mann nd Romë i Gab, eine Verkäuferin. | Sum ów. Bufieńrdw, 


u kn 
serm. Holzaafie 28, 2 (88490 Borhäbı. Graben 25, Qinterh. l. | Mid Sanggaſſe 68: C.. Danziger. und Berkänierimen. Fe Map, 
gebote von Albert Schindler. 


unt. W 39 an die E. .d. Bl. (60416 d. Bl. (worth : 


(ellwielenia 


erhalten fofort geeignete Au⸗ 


die in Sade ogenheit leben 
wollen, finden liebevolle Auf⸗ 
nahme nA os ee in 
Danzig, eibenkittergaſſe 1. 
o 

Autignariſche 


A 75, 1, tm n. Haufe, fein 
Bbl.Żimmattab.zu um. (58386 


prakt, Jahnarzt, 
Lauggaſſe 37,1 Etg. 


(Seibenhaus Ma Lanier). 
Sprechzeit: 9—1 u. 3-5 Uhr 
Sonntags 9-12 Uhr. 48433 


Elektr. Betrieb; Honorar mäßig, 


Bunbegajc07,2 ijt ein möblitt. 


Zimmer zu vermieth. (60426 
Woldſchmiedeg. 14 prana z. uvm. 


F odbanteng 34, 1, W m - m. 


Zimmer mit ſep. Eingang zu vrm, 


Nr. 62. 
Ig. Mann finder Lois mitltaffee | rower | Sobendafie 
2 p a elt.-Aufw UA 
2 große helle 1155 Pl 8 piganije B, 1,4% ur, 2 r sz + P | Sventiausneue sw Weichbrodt Son 
A, 3. Bureau neeig, p. ſof zu ver: | 1r2ja.Leutef auſt.Sogis m. Gerät, Berlins W., Wilhelmstr 134 (19386 19386 e ikali 
mietben Hl. Geiſtgaſſe 94. (60265 | Schichaugaſſe 20,1, Hof, b.Lauba, (IO JIGO alle, > in WŁAD. mit g. Zeugn, b. um Auf ee Hochſeine owe | Ar . è usl ren 
Breiig 3,1[.m6L.Brdz. u Cab, ſep. Junger Mann find. anit. mit. Logd Bowen. Nemi Potene; 10 Th. 12 von 20.000 4, A 1 i 5 Neueste Werke 2 (aus der Leihauſtalt) 
&,‚jof.od. 1. Dez. a. 1 rn. u boru mit guter Bek. Häkerg. 30, part, NEN geneigt It ſich zur pfand gegeben ch beliebte Salou⸗ 
£ ô: d Fee rz e Wäſche Direktrice auszu⸗ $ teki nel i erin 2 zu gefl. Abonnement empfiehlt d 2 
59806 gwei auff. ünge ente find, gutes dó 5 3 ge lie , wird, fuche ca. ſtücke, Tänze un ieee, 
elaeranlie 10, I = pie, Logis mit guter Soft im eigenen ilden, findet als Lernende auf ein Jahr. ‚Offerten unter E. Duske, Apen 9. $ verkaufe wieder, um damit 
ift ein fein möblirtes Bimmer | Zimmer Stalfgafie 2.2 Tren. 2. dra Wied et it me m nn | 9076 2 Au räumen, ben Bogen mit 
zu vermiethen. (19268 | Freundl. möhl, Borders., upahna: B | weien, Srerog opie ę Schreißs mi” Gute per I. April ode ur Anfertigung © era p 5 Bieunig, (60106 
Eing., zu verm. 'grntergafie 18, 1 Pa | R d | h ichi itgi | Leich 68000 Mk, auf neues jonne einfach. Damenjdneiderei Hermann Lau, 
128 3 AL u u Qip Y. B maſchine vertraut, ſucht, geſtützt Haus nahe am Holzmarkt zur Í 605 2 
Alleinff. Frau oo. Mädch. T. auf Ia. Zeugniſſe u. Referenzen, $ 8 A f empfiehlt fih 60516 mufi, s Haubinng, 
als Mitbew. m. Gohe „ ee ee zum 1. Januar 100 Engagement, 8 
Laufmädchen gej. Näthlerg. 5 Offer u. W u, W 94 an die Exped. è 


Stolle hinter Baugeld. Off. 
u. W 88 an die Exped. . Blasteś | 


Tmpfehie sene „Stützen, Gel ndt 0000 Mk. 
Köchinnen, Sieben: garen, Sicherheit. Offerten u. ; sa m o. 
mädchen, tücht. Mädchen f. Alles, W 83 an die Exped. d. Blatt. 5 kasa P T e di S 
Me e Kunderfrauen und jüngereMod), | 790 ARE gegen depp. scher ee a 2 . 

für dą, t von Hardegen zum Sluvidhten Bon Hochzeiten ehaiten am Busstage 1900 von 
für sprite Sic" Bei 4 W s ie Unterpfand gu 6 Peg u. nute und allen and. Frftlichkeiten. | Pp Aang 
hohem Lohn, Köchinnen, Stußen⸗ N J. Gei gaſſe m... Extrauergütigung auf 6 Wochen] Ida Müller, "Batubof Bölkau D. O e 1 in » 
ausmädchen, Ammen, rüſtige mpfehle 8, erie Bi a leihen geſucht. Offerten unte | Pie bekenne ame, welche] Generalſuperintendent. 

Fleiſch⸗ e e ache ame | W 98 an die Exped. d. Blatt. Jam Donnerstag, den 29. Ne Preis 15 $. 

> Map Gr eeu ee Bande, pou {500.4 fudjen J Stelle Aent vember, Nachmittags 5 Uhr, Epgl. VBereinebnchhanbfung, 
von gleich oder ſpäter zu verm. Jg Maisch. in die Damenſchuge. Elise Mohr, Heil, Geiſtgaſſe verb. Off u. W 117 an die Exp.] die Kiste Hundegaſſe 18. (19571 


immer billig zu vermiethen] Zu erfragen bei Hs Krause, rm th ald Junkerg. 10.114. Mädchen vom Laube bitr ue. Mache Hermit bekannt, B oht te, trockene ficjerne fowie 
| 111000 aa fa o Pany | Eee a0 one ie" 

a TR TEE POETA EC TEST a S " 

verm. Voggenpfuhl BA prt | Gor alten Borngierkawie find | ò ckm da abad zako = > beten, Bie 1 y Bretter, Bohlen und 


Seohtänfe I. Lm. J. T2 rid rel i 5 5 = Mädchen ſucht von gleich Beleibungen von ftädıifchen,fory f s i 
todhdnfg.11,4,m.3.[.2$tn.ret | die Parterre e Räume, paſſend TYM 11.5 % Agel für. den | ländlich. Grundſtücken entgeg. zu 10 % zurück zu PA He Kreuzhölzer, 
E. Ziehm: Fußbodendielen, Latten że, . 


angaarien 9, ists Simmer für großes Komtoir oder Wein- aa Tag Spendhausneng. 12, 0, nehm. Städt. Grundſtücke werd. 
*. N f = J. 20 Sp er = 
anl⸗2 rn. mila. ohhe Penſ zu vm. handlung, ſowie große Keller zu Pn SOBOTA GERE Sohneldorin empenh | oferiyt San (60000 


A. Gorecki Modiſtin, 
Bogaenpfunl 88, 2 Treppen. Langguſſe 71. 
Herren- u. Damenm. m. iguh, dere Acc 


em. u. gel (Off. u. W 63. (60476 | Auf Wunſch erſchien im Druck: 


PERSON 0 80 66 


S 
a 


Eine alte Frau kann ſich als 
Mitbewohnerin melden Poggen⸗ 
pfuhl 73 bei Haase auf dem Hofe, 


Ein aut möbl. Vorderz bon fofort] Mitbewohner k. . meld. Breit: 
Od wochmeiſe 3.0. Steiicherg.43,1. | gale et Eg. Aare Schmidt, 
Gin Heisb. möbl. Gabinet, jep. | . ARENA 
Eingang, an anit: jungen Mann | ASA 
zu verm. Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. 
5 i © 
D Buria l ula W. Zr. | Alee ift ein großer Sanerplap, 
— mm 
Beil, Geiltgafie 28, 2 fein möbl, nebit Epeider un Sanyon 


Shupflepperiunen außer dem 
Haufe k. |. mi. Kaninchen berg 34, 
Tal, wird ein Lehrmädchen gei, 


. N a NSE 8 EB. 426) $ 
gangfuhr, Ende der Großen Stmderfrauen, erf. Sandrutrthin. 


F. Marz, Jopengaſſe 62. 


ne e Enpienle eine eib Wirſhin Wirt in %% des Werth. ‚ländl.mit® zd. 
Tüpfergaſſe 27, Part., Z. mößl- F. Part, 21,mobl.8 kerri niche ee Ta a Männlich. mlt Hannläheigen ka BB pi 5. 07 ‚ua RR belichen. fiń in und außer dem danie, Dampffägewerk 
Nähe Bahnhof, ganz fep., ſoi. zu v. Reſflektanten wollen Ihre mitcójniier, niſſen (ohne Miltywiuthi han) | E 900, kę uje dt Ye Alkhädt. Graben Nr. 60, ? Tr. Edmund Reimann 
Mpb Zimmer [.7.40n e Hng, | Offerten unter 619128 4 J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. ae 4 J 8 i r. Ein ind, eval /w ß in Pſfege Schellmühl — Danzig. 


| an i 
Trinit Kircheng. 4b b.zlefherą | die Expedition dieſes irie Abſte ſtönigl. Baug.⸗Sch bereits] Wo Tonte Junge Dame einige genommen Katergaſſe 23, 1 Er, 


{T leeres Hınterz. n.Gab. iit au ją. | abaeben. .l12128 816 J. als Techn. thät., ſucht en. fot. Monate die feine Küche exlern, Vi | inch „| EF ER 
Beute en gw = 3. Damm 17, J. I Stell, Oflu V38! a.D.Erp. (60120 | unentgeltlich estl, gegen miigigo Böltcherarbeit Hafer : 
Raternengafle 3, 3 Te. i naal. Geſchäfts Geſchſäfka-Tucuf Schneider w. b. Maaßgeſchäft] Entſwädig, Familtenanſchl. Off [1 Arbeitsbuch (A: Müller) abe hat zu vergeben beſter Qualität offerirt (19302 


Neparaturarbeiten zu machen. u Moo poſtl Hammerſtein. (19468 zugeben. 


undburegau. 6024 b 
Langgaſſe 40, Off. auge an d.& LM! 5 erb. SEHEN, zaa ren. in arena RES |g 
$ telung eher, | ae), Herrſch. u. Be t. Kath. ber 5 i 
etjte Etage, Pförtner in einer “ubrit, auch A ratniei 18 14,3%r. ef. Th. = i 
mit reichlichem Nebengelaß, als Somtoirdiener, Bin mit Mädchen 
reſp. Wohnung, worin feit den | schriftlichen Arbeiten bewandert wünſcht Stell. als Subenmädch. 
letzten 10 Jahren ein Herren ⸗ Off. unt. W 101 an die Exp d. Bl. v. gl. 0. 1. Jan. Z. erf. Breitg. 48, 3 
Coufeetions⸗Geſchäft mit febr Empfehle „= 
gutem Erfolg betrieben wurde, Kurſcher und Hausdiener von 
öl, gut möbl. arne TEE auch für Bureauzwecke außer⸗ außerhalb mit gut, Zeugniſſen. 
mit auch ohne Penſton, billig zu ordentlich geeignet, it von B, Mack, Lopenaaſſe 57. 


Brcitgafie 106. 4 Tr. sogleich oder ſpäter and i „p. 
Se 0 2 Fe Ti an 15 ee "7108 117180 Tiie 1 ee gempi. Bretig. 87. mmm U 


erren mit auch ohne Penſion T Komtölr nebh groß. Nele rr 
iR Tobiasgaſſe 31, 2. 20 tofort zu Wei (60256 Weiblich i Methode Berlitz 
Bariehaliengafte $ find Fa Heilige Geiſtgaſſe Nr. 94. SPT in L ann 26. 1 

mmer an Herren zu vermiet Ein I aden i n. Wohnung, e rpersona für 7 
Guł möblitter Salon u. Schlaf. in heſter er a: F Baisch ſucht, daſſelbe im Bureau der Bi ił 36. e PE I — 
immer event. Burſchengelaß zu PANZER ST lektri B ben, rel gasse A 8 ohne Zusatz von 
eee eee Mesnard- Lacouture | &lettriih'n Bann abzugeben 3 


Spri 
Messieurs T sand, (19471 | Eine graue Fferde decke do hera ik 140 pr. FL ozel Glas. 


Zimmer mit ſep. Eingang zu um. 
ſein möbl, fep. 

Tor der ZIMMER gel., m. bequem. 
Aufg, zu verm. Fleiſcherg. 8, 1. 
der dcn 5 einfach möbl, 
Vorderſiübchen zu vermiethen. 


Eine Heigb.©tube 1. mon. 1050.4 
gu om, Heil. Geiſtgaſſe 9. 6043b 


| | Hundegafie 60, part] Albert Fuhrmann. ' 
>. Singen, / anarienroller, 


Geſuche und Schreiben jeder 

Art fertigt ſachgemäßt Th. tieflourenreiche, Hohl⸗ * 

Wohlgemuth, Kohannida. 13. Knorr, Vögel, mit hübſcher 
Abwechſelung von 6-30 % 


find. anit, aule Auf- 
Damen ume per Monat 38.4 Preisliſte iranto, (19595 . 
e e, Dardis (Bari), 


Elegante suis | ; 
U. Fracl⸗Awüge 


werden fteta verliehen IE = uetroicher, milder Früh 


0 Uſt u. 
— 17 n Vorderpfoten 10 ſich am 
25. Nov. eingef. Wenn derſ. nich! 
binn BFAA. abgeh.m,, betrachte ich 
ihn a. m Eigenth. ungferng. 20 

Der am Donnerstag umge⸗ 
tauſchte ſchwarze Hut sani 
Neufahrwaſſer, Hlipaerftr, 2 
|. werden. 
Dame, welche Diensia 
Abend aus der elektr. Bahn 
(Poſiſtraße) ein grünes Porte⸗ 
monnaie mitgenommen hat und 
es annoneiren wollte, wird er» 


N p 1 jung. Mad , tn, g. pan bitt. Englisch verioven.Abzuneben b.Woschóe $ Heinrich Hevelk ke, D 
usb ee NE 88880 aun Stel. f. Vorm. od. ganz Tag „Mister Jackson. . R an der Oftbahn 2, Hate mich für Ohra und Uut Lang gase 39. Teleph. I. si 


Italienisch 400606. ſ 5. 2.0. D. Gegend als J. Krupka, a AA 


Signorina Fassetta. Angel eder, u. ae ê B |MF- W. Sommer, Zoppot, am 
Con Di ploma di Abilitazione | heir. d. g m. Eigth. Tleilcherg 48,1 Damen Erisense, Markt. K PP 5735 
M e e e BER a] Melt Mn ae 

cuo'a Noumale nene ane Abd. perl. Gegen 8. M Mara 
spanisch u. Portugiesisch | 7. Dhra-Riederf. 103, 1K Stier. | Op r Bi e Nr. 2, 5 


Dir Senor Si i = L 
Tochter it | Verloren brana Portemonnaie] Fedes Fuhzeng soo 
‘(Deutsch tür Ausländer. Geldinbalt 1,67 Al inpten, reparirt am ſchnellſten u. 7 
Hr. Mielke, Lebrar. Abzugeben im Fundbureau 0 4 die 3 Ą | 


Empfehle = he Probelektionen gegen 5 A Belohnung. von H. Repón, Me laernafie13 g, x K 
, , 2 


— Verloren Sonntage dm. 
und Fleiſchexel, (omię Buffetfrl.] Fung. Mann fu en Ahe Sraide Stern s ak 
mit duch ohne Bedien. Hardegen | fund, gründl. Rlapterunterricht. v b Gr.Bergaaffe bis Halb Alles. 
Raoin, a Br — 100. Off. Bra. u. W 120 an bie — Abzugeben Gr. Beragaſſe 8, 2, . 
PRESS ee w 255 1 Arbeitsbuch (A, Möller) gert, 
— 2 Walio 160766 


Pi u. Bürſche Meteröh., Reinkrsg 11, 1 rechts. 
terge u pils T gea yg 
iabe zu er Mallpiaż13,1, J un ge 5 nie, 
Gdfaden mił a, ohne Wohnung | weiche vor Kurz. die Dandela(ch, 


rn von ſofort auch 1. Januar o, perl hat, auch mit Stenogr. und 
Eine fehl. Stube (leer) monatl. Näheres 7 aſſe 37.551 les. Maſchinenſchreib. gründl. nertr., 
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Berlin, 1. Dezember. 


Der heutigen Sitzung wohnt der von jeiner Krank⸗ 


heit wieder geneſene Juſtizrath Dr. Sello bei, 
, 2 Ein Großbetrieb. 3 gi 
Der Vorſitzende macht bekannt, daß zwei aufgefundene 
Rechnungsbücher der Margarethe Fiſcher 
überreicht worden ſind. Sie weiſen recht erhebliche 
„Einnahmen auf, z. B. 654 Mk. in einem Monat, Die 
Ausgabebücher ſind nicht vorhanden. Unter den einzelnen 
„Beträgen, weiche von dort verkehrenden Herren bezahlt 
worden find, befinden ſich ſolche von 100 Mk., 60 Mk., 
50 Mk. 2 Auch „Einnahmen von Auta“ kommen 
‚ziemlich reichlich vor. Die Angekl. Wender, die ein 
Drittel dex Einnahmen erhalten hat, erklärt dies damit, 
daß das die Summen ſeien, die ſie eingenommen hat, 
„Wenn Fräulein Fiſcher nicht anweſend war. i 
5 155 Zeuge Bergmann. A: 
von der Goldwaaren⸗Firma Delmonte . ſeine 
früheren Ausſagen noch durch einige Punkte, die 
darauf ſchließen jolen, daß der Zeuge Hofmeier doch 
mehrfach recht viel gezeigt Geldhabe, und daß er eine Frau 
Kahn eines Tages zu Frau Blümke geſchickt habe, um 
ſich eine Jacke machen zu laſſen. Ebenſo jet. ihm 
erzählt worden, Herr Hofmeier hahe wiederholt einen 
Herrn Paul Wohl zum Rechisanwalt 
Dr. Werthauer geſchickt und ſich Beträge 
von 50 Mk. holen Laffen. Ebenſo habe Herr 
Hofmeier ihm ſelbſt Geld zur Etablirung eines Ge⸗ 
ſchüfts in Ausſicht geſtellt. er 
Zeuge Hofmeier erklärt dieſe Angaben als durch⸗ 
uus unwahr. ; A 


; Schmutzige Dinge. > f 
Rechtsanwalt Heinemann ſtellt den Antrag, die 
Zusia Fiebig darüber zu vernehmen, ob nicht unter 
Leitung und Theilnahme der Frau Hausmaun daſelbſt 
fortąciegt grobe Unſütlichkeiten vorgekommen find. Es 
ei dies zur Beurtheilung der Glaubwürdigkeit der 
Frau Hausmann weſentlich. gt 
Staatsanwalt Braut hält dieſen Beweis⸗ 
antrag für unerheblich. Es würden dabei unendlich 
schmutzige Dinge berührt werden müſſen, und 
man habe doch wahrhaͤftig ihon genug davon. Es 
ſtehe ja jeft, daß Frau Hausmann gekuppelt hat und 
daß in ihrer Wohnung höchſt unſittliche Dinge vor⸗ 
gekommen find. Das ſollte doch genügen. Wozu 
noch tiefer in den Schmutz hineinſteigen? Der 
Veriheidiger zieht den Antrag zurück. F 
ne Die Sache Fournagon. RY 
Der Zeuge Munbte iſt mit dem Fall Fournacon 
bekannt und hat für Sternberg Agentendienſte 
in dieſer Sache gethan. — Sternberg: In durch⸗ 
aus loyaler Weiſe haben damals meine Freunde ohne 
Entgelt für mich gewirkt, um eine Sache zu unterdrücken, 
die gänzlich gegen mich erlogen war. PA 
521 Mk. hat der Zeuge Mundte damals 
den Eltern der Kournagon ſofort gegeben (!) 
und ihnen 1200 Mk. verſprochen, wenn fie von 
einer Anzeige gegen Sternberg abjähen. 


Staatsanwalt, 


durch 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Stierſtädter hatte z. Zt. die Anzeige im Fall Fournagon 


veranlaßt. 18 5 ; 
i Der Fall Callis ſcheidet aus. 


Bei der Frage, ob noch ein zur Callis⸗Sache 
genannter Zeuge geladen werden foll, erklärt der 
daß der Fall ausſcheide, weil das 
Mädchen über 14 Jahre alt geweſen ſei. 

Dagegen wird die Zeugin Callis nochmals 


vorgetufen und den beiden Mädchen Sauermann 


und Elſe Lehmann genenübergeitellt, die allerlei 
Mittheilungen darüber machen, was die Callis über 
den „Maler“ und ihren Verkehr mit dieſem erzählt 
haben ſoll. Die Callis, welche immer wieder dom 
Präſidenten ermahnt wird, doch die Wahrheit zu 
ſagen, beſtreitet wiederum einige Behaup⸗ 
tungen dieſer Zeuginnen; eine Einigkeit darüber iſt 
nicht zu erzielen. Die Callis wird wiederholt auf das 
Gelaueſte befragt, was fie über den „Maler“ aus- 
jagen könne; fie müſſe, wie ihr vorgehalten wird, doch 
wiſſen, wer es fei, da fie doch zugegebenermäßen 
mindeſtens einmal im Auftrage der Fiſcher einen Rohr⸗ 
poſthref an den Mann zur Poſt getragen habe. Die 
Callis behauptet' trotz aller Vorhaltungen ſeitens des 
Vorſitzenden, daß fie die Adreſſe nicht mehr wiſſe, da 
ſte ſich dieſelbe nur oberflächlich angeſehen habe. Es 
wird ihr weiter vorgehalten, daß nach ihrer eigenen 
Ausſage die Fiſcher, ſobald auf die Modell⸗Annoncen 
ſich Mädchen meldeten, einen Brief geſchrieben habe 
und dann der Herr gekommen ſei. Frl. Fiſcher habe 
ihr gejagt, daß dies ein reicher Herr aus Frankfurt 
a. M. fei. © Der Vorſitzende weiſt darauf hin, daß 
Sternberg auch aus Frankfurt a. M. ſei. 3 

Der Augeklagte erwidert, daß bei den verſchiedenſten 
Gelegenheiten die Fiſcher ſeſtgeſtellter Maßen immer 
nur von dem Maler aus „Frankfurt a. O.“ geſprochen 
habe. i i 
Die Werlobte des Rechtsanwalts Dr. Möhring, 
Katharina Liebert; ſagt aus: Sie fei im 
März dieſes Jahres von Luppa aufgefordert worden, 
ihre Schwägerin Recherchen über den 
Fall Woyda anſtellen zu laſſen; beſonders ſollte 
Frau Huth über den Charakter Frieda's ausſagen. 
Ihre Schweſter, mit der ſie ſonſt nicht verkehre, „habe 
ein großes Talent im Recherchiren und Bertuewdigen 
gehabt.“ Dr. Möhring habe ihr gegenüber geäußert, 
er hielte Sternberg für unſchuldig. Der 
Vater der Zeugin hatte eine Likörfabrik; ſie will ſeibſt 
in Holland „Likörſtuben“ errichten. Die Hausmann 
wär nach der erien Ausſage Möhring's als Ber- 
täuferin m emer dieſer Likörſtuben in Aus ſicht 
genommen. Die Liebert ſahrizirt ſeit einigen Wochen 
ſelbſiſtändig den Likör, circa 1000 Liter pro Jahr. 
Der Schnaps iſt eine Imitation des „Underberg 


Boonekamp“. 
2 2 Elara Liebert 


childert ihre Recherchen: „Frieda Wo y da müßte 


als Lügnerin hingeſtellt werden; Sternberg 
wäre unſchuldig! die Polizei triebe die ganze 
Halbwelt zuſammen, um Sternberg zur uiniren; 
für eine günftige Ausſage ſollte fie ein paar 
taufend Mark erhalten“, dies waren die Direk⸗ 
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HEINA ATY 9 | Góttjegung.) i, tad 
% Herrenſtein war überraſcht und erſchüttert, das 
ift es, monologiſirte er. Die „Paſſionsblume“ er⸗ 
weckte neue Gedanken in ſeiner Seele — Gedanken, 
denen er keine Worte verleihen kann und will 
Wohlan! Mag der Sturm austoben. Ich werde 
gut thun, heute feine, weuere Annäherung zu ver⸗ 
ſuchen. Der kommende Morgen wird es zeigen, wie 
mir dn ene guter Herrenſtein und 
ich — und 0 i U uns ſcheidet. 
he Imhoff zog das Tuch vor die Staffelei 
und trat aus Fenſier. Die frühe Winterdämmerung 
ließ den Nachmittag bereits als Abend erscheinen. 
obichon es erft vier Uhr geſchlagen batte. Imhoff 
e e ch nie geschehen um, ret 
Gere hier * war. rz 
eigen griff er nach Hut und Reitgerte, kaj fe 
nach einige Bewegung in freier Luſt zu machen. 


Nicht zum erſten Mal und nicht ganz zufällig ſchlug 
ſein Pferd den r war 


25 % AR 


ORO 


Weg nach Ulmenau ein. 
in jüngſter Zeit wiederholt mit Frau von Jabtonska 
zuſammengekommen, und dieſe Begegnungen hatten 
Bedeutung für ihn gewonnen. Zuerſt war fein 
Künſtlerauge durch ihre wahrhaft leuchtende Lebens⸗ 
friſche, durch die klaſſiſch reine Giniivung und Form⸗ 
vollendung ihrer äußeren Erſcheinung gelangen ges 
nommen worden, dann aber ein perſönliches Intereſſe 
für die Piyche in dieſer herrlichen Form an die Stelle 


der tüpten, objektiven Bewunderung getreten. Wanda! 


ablonska übte auf viele Menſchen einen ſtarken 
auber aus, der noch mehr in ihrem Weſen als in, 
ihren äußeren Eigenſchaften ſeinen Urſprung ſand. 
Die ruhige Harmonie in ihrem Denken, Reden und 
Thun, ihre unbeſtechliche Wahrheitsliebe, ſchließlich 
nicht zum mindeſten ihre abſolute Unabhängigkeit von 


dem Urtheil der Welt und diefer Welt ſebſt, gaben. 


Jedermann, der in ihre Nähe kam, ein wohlthuendes 
Gejühl von Frieden und Behagen, das Imhoff in 
ſeiner Künſtlernervoſität beſonders zu ſchäzen wußte. 
Wie mußte ſich dieſes erſt ſteigern, wenn Wanda 


Jablonsta ein wenig Herzenswärme hinzuthat ?, 


Vermochte fie das überhaupt? Das konnte Niemand 
ſagen, Sie lebte innerlich wie auf einer Inſel und 


wenn auch Jedermann bis zum Strande derſelben 
gelangen konnte, jo war es doch noch Keinem ge⸗ 
lungen, die Inſel ſelbſt zu betreten. Wanda Jablonska 
war liebens würdig, geiſtvoll und heiter, aber fie gab 
nur; ‚fie nahm nicht. Niemand hatte ihr etwas zu fi 
bieten, deſſen fie für ihr Dajein bedurft hätte. Im⸗ 

hoff erkannte und bewunderte dieſe ſtolze und doch 


jo natürlich aus ihrem Weſen hervorgehende Selbſt⸗ 
baue Er ik die er noch an keiner Frau gefunden 


atte. Er fühlte, daß ſie ihn etwas lehren konnte, 


das er nirgends ſonſt in der Welt ſand, und richtete 


eſellſchafterin Sit 
ka eigenlich verl igte. „Eine folde Perion würde 
verleiden, Wem zuliebe ſoll ich dieſes Martyrium 
1 nic nehmen?“ jagte fie,- wenn einmal Jemand 
den wohlmeinenden Verſuch einer Beeinfluſſung unter⸗ 
15 nennt war ein recht gut gehaltenes, anſehnliches 
en feudale alte Herrenhaus Jendrewos being. 
Wanda war mit Leib und Seele auf das Wohl von 
Land und Leuten bedacht, Kubitken hatte deshalb den 
Ruf eines Muſtergutes erworben. Die Guts herrin 
arbeitete ſriſch und fröhlich mit, fab. überall zum 


Berliner Borie vom 1. Dezember 


deshalb ſeine Schritte immer lieber und immer häufiger 
nach ihrem Heim. Frau von Jablonska hatte keine 
wie es der Sittenkodex ihrer Kreiſe 


mich einengen, würde mir ſchließlich das eigene Heim 


weunſchon es nicht die romantiſche Lage 


Rechten und wurde von ihren Untergebenen abgöttiſch 


tiven des Rechtsanwalts, die von der 
Katharina Liebert im Beiſein Dr. Möbrings 
abgegeben wurden, bekundet die Zeugin. „Wenn man 
tauſende bekommt, ſo kann man ſolche Gänge unter⸗ 
nehmen“, habe Katharina wörtlich geſagt. Auf Ein⸗ 
rede ihres Mannes habe fie Elara Liebert, diefe 
Recherchen aber nicht übernommen. Dr. Möhring habe 
ihr zuerſt 20 Mk, gegeben; er habe ihr gegenüber noch 
bemerkt, daß er während der Unkerſuchung 
gegen Sternbeerg die Bücher und die Kaffe 
Sternbergs führe. Wenn ſie ſeidene Kleider 
brauche, ſolle ſie ſich nur Geld fordern. i 


Herr X. als Zeuge. 

Nach der Pauſe wird der Kaufmann Hugo Arndt 
(der Herr X. der Stantsbürgerzeitung) vernommen: 
Er kenne ein Fräulein Platho, welche nach der erſten 
Verhandlung des Sternberg⸗Prozeſſes ihn aufgeſucht 
habe. Der verſtorbene Vater des Fräulein P. ſei 
Bankier geweſen, und nach deſſen Tode führte ſie das 
Geſchäft unter der Firma J. Platho Unter den Linden 
weiter. Er ſelbſt betreibe Terraingeſchäfte und komme 
in dieſer Eigenſchaft öfter in das Bureau des Fräulein 
Platho. Dort ſei öſter über den Prozeß Sternberg 
gesprochen und er habe immer den Standpunkt ver⸗ 
treten, daß er vom moraliſchen Standpunkte das Ber- 
halten des Sternberg ſehr mißbillige; Fräulein Platho, 
die aus geſchüftlichen Beziehungen ihres Vaters 
Herrn Sternberg kenne, habe dagegen den Stand- 
punkt vertreten, daß ſie felſenfeſt von Sternbergs 
Unſchuld überzeugt ſei. Nach dem erſten 
gegen Sternberg ergangenen Urtheil habe ſie den 
Zeugen gefragt, ob er nicht dafür jorgen könne, daß 
eine Begnadigung eintrete. Fräulein Platho habe 


gewußt, daß er geſchäfilich einen Herrn kenne, der 


Konnerlonen nach oben hin habe. Der betreffende 
Herr habe geſagt, daß er, ehe er ein Begnadigungs⸗ 
geſuch einreiche, doch zunächſt Kenntniß über bie Bore 
gänge im Prozeß, über Herrn Sternberg's Vorleben 
erlangen müſſe. Fräulein Platho fei daun mit ihm 
eines Tages zum Direktor Luppa gegangen, und 
dieſer habe geſagt, er werde ſich bei Sternberg darüber 
erkundigen, wie er ſich zu der Sache ſtelle. Es ſei 
dann der Beſcheid gekommen, daß Sternberg danut 
einverſtanden ſei, daß ein Gnadengeſuch eingereicht 
werde, alle weiteren Verhandlungen ſollten jedoch durch 
den Rechisanwalt Werthauer geführt werden. Was 
Fräulein Platho betrifft, ſo ſei er überzeugt, daß ihr 
nur reelle Abſichten innewohnten. ów 

Ehe Beide zum Dr. Werthauer gingen, fragte 
er Fräulein Platho noch einmal: „Sagen Sie mal, 
Fräulein, ich kann mir nicht helfen, aber die Sache iſt 
doch etwas unſauber, ich bin ein verheirgtheter Mann 
in geſetzten Jahren. Sie könnten mir Vertrauen 
ſchenken und mir ingen, wie Sie zu dem koloſſalen 
Intereſſe für Sternberg kommen.“ 

Darauf erwiderte Fräulein Platho, daß es 
lediglich Dankbarkeit ſei, welche ſie gegen 
Sternberg hege. Steruberg habe ihrem Vater und 
ihrer Familie viele Wohlthaten erwieſen, als ihr 
Vater auf dem Sterbebett gelegen habe, habe e e 
ihm noch aus der Noth geholfen. y 


900. 
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geliebt. Jedermann auf dem Gute ſah geſund und 
zufrieden aus, wie die Herrin ſelbſt. Imhoff be⸗ 
obachtete das auch heute wieder, als er durch die 
Ulmenauer Doriftrage ritt und zahlreiche freundliche 
Grüße zu erwidern hatte. Nun war das einfache, 
weißgeſtrichene Gutshaus erreicht. Wanda Jablonska 
ſaß leſend am winterlichen Kaminfeuer. Selbſt hier 
in ihrem Wohnzimmer, in ihrem ſchlichten dunklen 
Hauskleide umgab ſie jener herb⸗ſüße Duft von Friſche, 
deſſen wohlthuende Einwirkung auf ſeine Nerven 
Imhoff bereits bei der erſten Begegnung verſpürt 
hatte. Die ſchöne Mie erhob ſich und reichte dem 
Gaſte die Hand. „Willkommen! Wie geht es unſerm 
Graſen ?“ * N i 
„Danke, leidlich. Im Grunde beffer als mir. 

Ich bin aus dem Gleiſe. Ich bin verſtimmt.“ 

„Warum nicht gar! Verſtimmt ohne Beranlafjung ?' 

„Beinahe. Ich dachte mir, der Druck könne hier 
bei Ihnen von meinen Nerven weichen.“ 
Sie lachte leije „Was Ihr Modernen immer 
mit Euren „Nerven“ habt! Sie mögen mir nun 
böſe ſein oder nicht — ich behaupte, bei den meiſten 
Menſchen, Sie, mein lieber Herr Imhoff, nicht aus⸗ 
genommen, ſind dieſe „Nerven“ nichts als Mangel 
an Selbſtdisziplin! — =- — Wer es ſich erlaubt, 
alle Augenblicke ohne ernſte Veranlaſſung Stimmungen 
und Nerven zu haben, dauert mich nicht. Ich nehme 
ihn nicht ent Er ift eine Art Haus wurſt für mich.“ 

„Sie find hart, gnädige Frau, und wie ich glaube, 
nicht ganz gerecht. Die Künſtler hätten Sie aus⸗ 
nehmen jollen” EHER ; 

„Nicht abſolut. Es kommt ganz auf aden Fall 

an, Sie arbeiten nicht im ſtrengſten Sinne „ums 


Brot“. Und Sie arbeiten auch nicht unter Leiden 


und Entbehrungen, ſondern hübſch bequem, con amore. 
Ihnen erlaube ich Nerven und Summungen nun 
ſchon gar nicht. Ich bin keine Anhängerm jenes 
durch nichts motivirten Glaubens, daß nur Stimmungs⸗ 
menichen wahrhaft große Künſtler fein können.“ 
„Wenn es denn jo ſein ioll, fo haben Sie die 
Verpflichtung, mich in Behandlung zu nehmen, gnädige 
Frau. Vielleicht werde ich dann normal. 


Baul und Juduſtrie⸗Bapiere. 
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Dr. Werthauer habe dann einmal den Wunſch 
ausgeſprochen, ihn bezüglich des Gnaden ⸗ 
geſuches zu ſprechen und ſo ſei er eines 
Tages zu Rechtsanwalt Werthauer gegangen. Nun 
wurde zu gleicher Zeit das Fräulein Pfeffer 
geſucht, und Fräulein Platho intereſſirie fiğ ſehr da- 
für, daß dieſe ermittelt werde. Als er bei Herrn Dr. 
Werthauer wartete, fei plötzlicheine Dame ein» 
getreten, und einige andere dort wartende Frauen 
hätte geſagt: Ah, da iſt ja Fräulein Pfeffer! 
Die Frauen hätten ſehr lebhaft auf die Pfeffer ein⸗ 
geſprochen, warum ſie denn ſo gehäſſig gegen Stern⸗ 
berg ſei, ſie ſolle doch etwas vernünftiger 
zu demſelben ſich ſtellen. Die Pfeffer fei jehr 
erregt geworden, und da wurde die Thür aufgemacht 
und er zum Dr. Werthauer hineingerufen. Dr. Wer 
thauer habe ihm gefragt, wer ſein Vertrauensmann 
fe, er habe deſſen Namen aber verweigert, es fei dann 
über das e e geſprochen worden. } 

Dr. Werthauer habe betont, daß die Hauptſache 
die Reviſionsfrage bleibe, und habe dann aus⸗ 
drücklich ihm nahe gelegt, daß der „hohe Herr“ doch 
daraufhin bearbeitet werden folte, bie, Ober- 
Staatsanwälte Wadler und Iſenbiel 
für die Reviſionsfrage zu intereſſiren 
und daß auch Staatsanwalt Dr. Romen verſetzt 
werde. Der Zeuge erklärt, daß ex auf dieſe Forderungen 
nicht habe eingehen wollen und nur für ein Gnaden⸗ 
geſuch ſich geneigt erklärt habe. 

Rechtsanwalt Werthauer habe ein Gnadengeſuch 
abgefaßt und dies ſei dann dem „hohen Herrn“ über⸗ 
reicht worden. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob 
ihm fär feine Thätigkeit Geld verſprochen fei, antwortet 
der Zeuge, daß feine Aktion mit 50 000 Mark bezahlt 
werden ſollte. 

Der Zeuge verbreitet ſich dann noch über die 
Form des Gnadengeſuchs, das im Bureau des Rechts⸗ 
anwaltes Werthauer ausgearbeitet worden ſei. Frl. 
Platho ſoll ſich über die „kindliche Faſſung“ des 
Gnadengeſuchs abſprechend geäußert haben. Das 
Dokument it dann liegen geblieben, da Rechtsanwalt 
Dr. Werthauer vorläufig keinen Werth darauf 
gelegt habe. 

Juſtizrath Sello: Wie find Ihre Angaben zur 
Kenntniß der „Staatsb.⸗Ztg.“ gekommen? 

Zeuge; Es hat mich geärgert, daß die Vers 
theidiger, wie ich in der Zeitung geleſen, im 
Prozeß Sternberg häufig Beamte verdäch⸗ 
tigten. Namentlich wunderte ich mich über Rechts ⸗ 
anwalt Werthauer, der doch ſelvſt indirekt 
Beamte zu beſtechen verſucht hat. 

Der Zeuge erzählt dann, er ſei erſt zum 
„Vorwärts“ gegangen und habe ihm das Material 
angeboten, das aus Briefen und Karten des Fräulein 
Platho beſtand. Man habe ihm bedeutet, er möchte 
den Hergang der ganzen Sache ſchriftlich fixiren. Er 
ſei dann am nächſten Tage wiedergekommen, man habe 
ihm aber bedeutet, er möge das Material dem Land⸗ 
gerichtsdiretior Müller überreichen. 

Zeuge hat darauf von der Angelegenheit der 
„Staats b. Ztg.“ Mittheilung gemacht. Der Schluß⸗ 
paſſus des Artikels, der durchblicken läßt, daß der 


Norddeutſcer Vlod 
Stett. Cbam. Didier 30 


24/4] 117.90 
333, — 


© ty. 
Okpreutz. Südbabn 1—4, . 4 |= | Bexl. Nofen-Bex. . . . „ 8¼149.25 x 
5 y 1 S = Berliner Handelsgeſellſchaft i i 1 109.— Lotterie⸗Auleihen. 
Oeſterr. Ung.Stb., alte s 89.— Berl. Pd. dl. M. | = | - Bab. Präm.⸗An: 1867 1 1 
yó p 1871. . 3 86.20 f Braunſchweiger Bant, s. . „| 6tgii1400 | Baveriſche Brómienaniethe . 4 | — 
„ . Grqfnzungóney o . | 87.— | Bresl, Dibconto ., * a of TVej104.76 | Braunſch. 20 ⸗Thlr.⸗ ZZ. « | — liSl 
„„ „ St. 3. o „|5 [198.30 ] Danziger Privatbane , „| 7 |125— | Köln Mind. Pr. N. Sch. 43 — 
e Gold . 4 | 99.10 | Darmſtädter Bank S — [Hamburg. Staats⸗Anl. 3. 129.10 
Stal. Giſenbatn⸗Oblig. fl. 4.4 57.90 | Deutſche Bank 2» + v e „ en 199.50] Lübeck. Bram, Ann. «| Sh — 
Kronpr. Rudolf . a o s « fét | — Deurſche Grnoſſenſchaftsb. . „| 6 [109.80 | Meininger Boofe . — | 24.40 
Mastauiäin | . 4 [9630 | Deutióe Eſßecten dt. .| 83%ulii510 | Oldenburg. 40 TótewE, z A= 
„ Smolene 44 is 7 3 7 | 3450 Pr 
Raab Debent. ..s 6 a o «a „JS | 728: conto⸗Geſellſcha .. „10 1.— e 
VII e ee Gold, Silber und Baukuoten. 
Northern Bacific 1. 4 104.30 [Gothaer Grundered. „| 2 1124.50 Dukaten v. St.] 973 Am, Coup. ab. 
ting: Etfenb. Wold s`. ’ „| 4u,]101.50 | Qamb. Hypotb.⸗B. . ow a «| 8 |161,— | Souvereigns 30,42 Neun „ [4.1936 
bo, do. 800 l. of śt:|101.60 | Hannoverihe Bank „es 128.25 Napoleons. „| 1681 [engl. Bankn. 20.435 
do. Staatgeiſ. ST. stig! 89.90 ee ee on «| 64113.25 ert 1 4.196 grona . 81 42 
: ; ' über. Commb. DŁ e A mperial® . | — | Italien, 77.25 
—— w ů ů ů ů L ³⁵iÜe¹ Ane dee ŁASK : 110 . ER Gr.] — Besen Ur 
a zł 1 . th.⸗ BS. . A . 2 = — 20 
ee Nationalbank für Deu = LI 5 „| 4 
Ju- und ansländiſche Eiſenbahn⸗ Korbb. Creditänpalt toi š 80. n an ni an fini eden — 
[Stamm⸗ und Stamm⸗Prioritäts⸗ Nordd. Grunder.⸗ 3g. 6 | 83.60 
ii, ` Actien. RE Oeſtr. Erediranſtalt „ „ — Wechſel. 
Anden Maric 6 [19660 Bommerice Ovvorb.⸗ Be. 7 189.80 
Gorrnarbbabm  -.-. „ 6 146.78 Preuß. Booener. Br... „„ 2 164.80 Amſterdam und Rotterdam „ 8.108,20 
Königsderg⸗ Gran: 8 „ Cenrralbogenerrb. Bk. 105 70 Brüſßſel und Antwerpen S. 81.06 
Jübeck⸗ Büchen 620188 80 Pr Ovpotb. “ B. 6d 6.25 | Skanpinav. Plage . fiot jiras 
Martendurg⸗ lata 386 78.69 Neihebanfantheite Sigow. . . . |10.48j1a8,6 | Rovenbagen s e 5% 28 — 
North. Bae. Boray, bd x da 4 | 8380 Rhein,. Weil. Hovener. . , „| 6 — London t BT. 20,0% 
Derr. nq-Graatdh, e o . . 5% 142.50 Ruf. Bant für ausm, bl, „ „| 8 | — Bondon sM | 20.23 
Owy. Süntann A * 3%80 Danziger Oermünle de o 41.30 | New⸗Hork viſt “ — 
Waihau ten 426277. — do. 50% St. Prior. «| 0 | e550 arts sz | 81.36 
\ t pit N Hibernian „12 205.40 | Wien öſtr. W. ST. 84.96 
— Grote Berl. Straßenbahn „10% 0220. — | Italien. Blige 10 T. 94.— 
„Stamm- Briorttäts⸗Actten. Hamb.⸗Amerik. Packetf. „| s 130.40 Petersburg sz. — 
Marienpurg⸗Mlawkaa s — È armener >.. 9 18240 | Petersburg 3 M. 216.20 
Oſtpr. Südbann 15 I = Königsb. Pferdeb. Brd „10 es. | Warior' AX. — 
. > anr hr 16. [567 60 Diskont d. Reichsbank BO na 


„Nein, nein, das muß von innen heraus kommen. 
Ich hatte auch keine Hülfe, als ich mich zur Selbſt⸗ 
disziplin erzog, und ich bin nur ein Weib.“ 

Nur ein Weib! Wie ſtolz⸗beſcheiden ſie das fagte! 
Und wie bildſchön ſie dabei ausſah, neben dem Feuer 
ſtehend, das ihr geiſtvolles Antlitz mit roſigen Reflexen 
übergoß — und eine ihrer wohlgeformten, luftge⸗ 
bräunten Hände auf das lockige Haupt des faſt 
immer an ihrer Seite befindlichen mächtigen 
Bernhardiners ſtützend. i 

„Warum haben Sie ſich fo aus der Welt zurück⸗ 
gezogen, gnädige Frau?“ fragte Imhoff unvermittelt. 
„Dort könnten, dort müßten Sie eine Königin ſein!“ 

„Freundſchaſtliche Ueverſchätzung!“ entgegnete fie 
lächelnd. „Und wenn es jo wäre — — ich bin 
lieber hier Königin in meinem ureignen Reiche. 
Kürzlich las ich einen Roman jenes genialen und 
warmherzigen ruſſiſchen Axiſtokraten, des Fürſten 
Meſchtſchersky, deſſen Schriften nach meinem Dafür⸗ 
halten von uns Deutſchen viel zu wenig geſchätzt 
werden — und habe eine bemerkenswerthe Stelle 
darin gefunden. Warten Sie — hier in meinem 
Bücherſchrank befindet ſich das Heſt, in das ich Aus⸗ 
züge aus guten Büchern eintrage. Wanda Jablonska 
blätterte in dem braunen Umſchlage. „Es handelt 
ſich um ein vornehmes junges Paar, das in der 
erſten Geſellſchaft Petersburgs lebt und vor Geſellig⸗ 


keit gar nicht zu ſich ſelbſt kommt — — „Findeſt 


Du nun nicht, daß dieſe Art Müdigkeit etwas Er⸗ 
drückendes, Betäubendes hat?“ — fragt der Fürſt 
ſeine junge, vergnügungsſüchtige Gemahlin. — „Auf 
dem Lande war ich auch manchmal körperlich müde, 
aber der Kopf blieb friſch, die Seele blieb ruhig; 
hier aber iſt es, als wäre der Kopf in einem Schraub⸗ 
ſtock, im Nebel, und als befände ſich die Seele bes 
ſtändig in Zuckungen.“ — — 


armen, unbefriedigten Manne war mir zu Muthe, 


als ich noch in der Geſellſchaft lebte. Heute erſt ; 


bin ich frei.“ 


Vielleicht mochte die Bewunderung, die — ihm 


ſelbſt unbewußt — in den Blicken des Malers 


lag, zu deutlich reden, denn Wanda Jablonska wechſelte 


Genau ſo wie dieſem 
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Erfolg der Aktion die Aufhebung des 
| erſten Urtheils und die Verſetzung des 
1 Staatsanwalts Dr. Nomen geweſen fei 

ſtammt, wie der Zeuge auf Befragen des Vorſitzenden 
bekundet, nicht von ihm, beruht auch nicht auf, feinen 
Informationen. | 
f Es kommt über die Art der Frageſtellung ſeitens 
des Juſtizraths Sello zu einer ſcharfen Kontroverſe 
zwiſchen dem Präſidenten und dem Ver⸗ 
theidiger. . 

Der Zeuge erzühlt dann von Reiſen des Fräulein 
Platho nach Riifing en und Homburg, worüber ſich 
Zeuge gewundert hat, da Fräulein Platho ftets klagte, 
| Ne erhalte kein Geld für ihre Reijen. Der Zeuge hat 
i angenommen, daß namentlich die Reiſe des Fräulein 
$ Platbo nach Kiſſingen den Zweck hatte, mit Ober- 
p ftaatsanwalt Iſenbiel in Verbindun 
| gu dd ti. der während des Sommers in Kiſſingen 
É, weilte, 

Zeuge Arndt wird von den Verteidigern nad. 
dem Namen der „hohen Perfönlichkeit“ gefragt, 
die für die Sternberg⸗Angelegenheit intereſſirt werden 
| ſollte. Er verweigert darauf die Ausſage. Es erfolgt 
jedoch ein Beſchluß des Gerichtshoſes, Bie 
Antwort nicht zu erlaſſen. Er nennt nun als die 
| „hohe Perſönlichkeit“ den Vorſitzenden der Frei- 
| willigen Sanitätskolonne, Bankier Fritzbehrens. 
ia Zeuge Rechtsanwalt Werthauer 
| erklärt Alles für Verläumdung. An dem Gnadengeſuch 
1 babe er nicht mitgewirkt. Ob dieſes Geſuch, welches 
| nur ganz allgemein gehalen fein konnte, in Herrn 
M Luppas oder in meinem Bureau zu Stande ge⸗ 
US kommen, weiß ich nicht. Ich haben das 

Gnadengeſuch nie gelejen, | 

Was die Entlaſſungsgeſuche betreffe, jo habe die 
+ Vertheidigung ſolche während der Ferien etwa 
e. alle 3 Wochen eingereicht, da dann doch häufiger eine 
* neue Beſetzung der zuſtändigen Kammer ſtatttfünde 

und man nicht wiſſen konnte, wie andere Richter ſich 
48 zu dem Antrage ſtellen würden. 
| Im Bureau des Rechtsanwalts Werthauer. 
1 Präſ. (zum Rechtsanwalt Werthauer als 
| Zeugen): Kennen Sie einen Herrn Hofmeier? 
| Dr. Werthauer: Soviel ich mich entfinne, habe 
d ich einmal vor vier oder fünf Jahren in einer Strafe 
fade wegen unlauteren Wettbewerbs mit ihm zu thun 
gehabt, Präſ.: Kennen Sie einen Mann Namens 
Paul Bohl, der in der Brückenſtraße wohnt? 
Zeuge: Nein, ſo viel ich weiß, nicht. 
Es wird der Zeuge Paul Bohl vorgerufen, ein 
i junger 17jähriger Menſch, der früher Laufburſche im 
| Goldwaarengeſchüft von Belmonte u. Co, war, als 
i 1 67 5 zu deſſen Firmeninhabern gehörte. Der 
enge bekundet, daß er eiwa im Monat Juni 
s von feinem Chef Hofmeier innerhalb 
einer Woche zweimal nach be m 
i Bureau des Dr. Werthauer geſchickt worden 
| fei, jedesmal mit einem Briere, der die Adreſſe Stern: 
bergs trug. Die Briefe feien im Burenu in feinem 
Beiſein geöffnet worden. Dann habe man ihm einen 
Briefumſchlag zurückgegeben, wie er geſehen und gefühlt 
habe, das eine Mal mit 25 Mk., das zweite Mal mit 
50 Mk. Inhalt. Auf mehrfaches Befragen erklärt der 
| Zeuge, daß er fih in keinem Punkt irre. 
| Dr. Werthauer erklärt, daß er von dieſer 
| ganzen Geſchichte nichts wiffe. 5 
| - a der Zeuge Hofmeier fih — wie es heißt 
4 — Eranfheitöhalber enifernt hat, fo bricht der Präſident 
MN die weitere Erärterung dieſes Falles ab und ſchließt 
die Sitzung um 5 Uhr. 
Nächſte Sitzung Dienstag Vormittag 9, uhr. 


2... Zarnles, 


* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
| Der Militäranwärter Hilfsgefangenaufſeher Guſtav Zube 
| tn Neuſtadt ift zum Gefangenaufſeher bei dem Amtsgericht 


daſelbſt ernannt worden. x , 
7 * Perſonglien bei der katholiſchen Kirchen⸗ 
"SĄ verwaltung. Verſetzt find: Der Herr Vikar Heeſe von 
| Neufahrwaſſer nach Berent, Herr Vikar Qub omw s Yi von 
Crone nam Neufahrwaſſer, Herr Vikar Nawackt von 
Berent nach Crone, Herr Vikar Rozunski von St. Al- 
brecht an die Königliche Kapzlle zu Danzig, Herr Vikar 
Waſchinski von Jezewo nach Schöneck, Herr Vikar Paul 
Czaplewski von Nieder⸗Prangenau nach Jezewo, Herr 
Vikar Kopacgewsei von Pogutfen nach St. Albrecht 
hr und Herr Bitay Gwieczłowóti von Sarnomit nach 
Nieder⸗Prangenau. Herr Vikar Galinskt aus Schöneck 
ijt wegen Krankheit beurlaubt. Geſtern legte der Herr 
Vikar Metzner aus Danzig die professio fidei als 
Rellgonslehrer am Progymnaſium zu Neumark ab. 
Prämtirung von ländlichen Arbeitern und 
E. Geſinde. Die Landwirthſchaftskammer für bie Provinz 


Weſtpreußen hat wiederum eine größere Anzayl länd⸗ 
licher Arbeiter bezw. Geſinde für längere ununter⸗ 
brochene treue Dienſtzeit auf ein und demielben Gute 
durch Prämien ausgezeichnet und zwar wurden im 
Ganzen verliehen: 43 


filberne Medaillen nach mehr 


E raſch das Thema. „Setzen wir uns,“ ſagte fie — 
| „und nehmen Sie ein Glas Thee mit mir, Ich 
habe noch etwas Beſonderes mit Ihnen zu reden.“ 

Auf den Ruf einer altmodiſchen ſilbernen Tiſch⸗ 


4 glode wurde der aromatiſche Trank ſchnell herbei⸗ 

getragen. „Nun noch die Cigaretten, Janoſch. — 
i Go! Und nyn fagen Sie mir ehrlich, Herr Imhoff, 
4 ob auch Sie der Meinung ſind, Graf Herrenſtein 


gedenke jene kleine Gärtnerstochter, die ſogenannte 
. „Schönheit von Jendrews“, für fih in Anſpruch zu 
; nehmen — zu heirathen ?4 
„Spricht man dergleichen, gnädige Fran?“ 
„Allerdings. Ich glaube, daß der Obergärtner 
ſelbſt, von dem erzählt wird, daß er in jüngſter 
Zeit bisweilen in ſchwerem Weinrauſch geſehen wurde, 
dieſes Gerücht durch unvorſichtige, prahleriſche 
Aeußerungen verbreitet hat. Ernſt nehme ich es, 
weil auch mein ſehr verſtändiger, alter Freund 
K Hochwürden an die Möglichkeit der Sache glaubt, 
Und wenn es wirklich ſo wäre, würde Herrenſtein 
ſich moraliſch umbringen; meinen Sie nicht auch?“ 
„Ganz gewiß verdürbe er ſich feine Zukunft und 
* gleichzeitig käme das Mädchen um Friede und Heil, 
| Aber ich glaube noch nicht daran, daß es Herrenſtein 
J, ernſt ift mit dem Heirgthen. Da nun Maja Harta 
h mann nur auf dieſem Wege zu gewinnen wäre, 
werden ſich, ſo hoffe ich, die Beziehungen zwiſchen 
Edelhof und Gärtnerhaus naturgemäß wieder auf 
das normale Maß rebuciren. Vorläufig allerdings 
ſcheint das ſchöne Kind aus dem Volke eine ſtarke 


ru 


Attraktion auf unſeren Freund auszuüben, von welcher 


der Obergärtner profüirt. Er beſucht den Grajen 
ganz ungenirt, und die guten Weine auf feiner Tafel 
kommen ſicher aus deſſen Keller.“ i sh 

„Mir thut der junge Werner leid,“ bemerkte 
Wanda Jablonska. „Pan Warenski erzählte mir, 
daß deſſen ganzes Herz an dem Mädchen hänge, 
und daß er ſchwer leide unter dem gegenwärtigen 
Stand der Dinge. Wenn denn ſchon einmal ge⸗ 
Keivothet werden muß, jo wäre doch gerade dieter 
Werner der paſſende Gatte für die Gärtnerstochter. 
Ich habe viel Sympathie für den jungen Mann, 


| den ich, nachdem Hochwürden Wgrenski mir von 
einem Lerneifer und feiner Intelligenz erzählt, 
ing mit Büchern verſorge.“ . 
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g SGortſetzung folgta r 7 NEA Y it 


B idem Publikum eine gute und vor allen Dingen ſaubere und 


Montag 


als 30⸗jähriger Dienſtzeit und 17 
mehr als 20 jähriger Dienſtzeit. 
Denkſchrift. Die in der diesjährigen Jahres⸗ 
konferenz feſtgeſtellte Dentichrift der preußiſchen Landes- 
direktoren „Die preußiſchen Provinziglverbände 
und die Kleinbahnen“ iſt jetzt im Druck erſchienen 
und den Provinzial⸗, Stagts⸗ und Kreisbehörden gus 
gegangen. N TE isa 
Der Verein der Milchhänbler Danzigs hielt am 
Freitag ſeine Monatsverſammlung ab, welche recht gut 
beſucht war. Für Dezember 1909 wurden folgende Preſſe 
ſeſtgeſetzt: 16 Pig. pro 1 Lier Vollmilch, 5 Pfg. pro 1 Liter 


Ehrendiplome nach 


Magermilch. Herr Zulauf führte dann der Verſammlung 
den neueſten Kies⸗Mllchfilter vor und empfahl wegen feiner 
Brauchbarkeit den Mitgliedern die Anſchaffung deſſelben. 
Es wurde von der Verſammlung anerkannt und beſchloſſen, 
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln danach zu ſtreven, 


reine Vollmilch zu verabſolgen, auch den Herren Produzenten 
die Anſchaffung ſolcher Kies⸗Milchſiter zu empfehlen, die 
verhältnißmäßig billig find. Herr tebing hielt hierauf 
einen Vortrag über die Berliner Milchverhältniſſe und hob 
darin befonders hervor, daß die Berliner Kollegen trotz des 
ſogenannten Milchkrieges als höchſten Preis augenblicklich 
12 Pig. pro 1 Liter Vollmilch franco Bahnhof Berlin zahlen. 
Auß der Provinz ſind dem Vorſtand des hieſigen Vereins 
mehrere Angebote von Milch zugegangen und zwar von 
Landmolkerelbeſitzern bezw, Pächtern. Es konnte nur einer 
dieſer Herren berückſichtigt werden, da augenblicklich kein 
Mangel an Milch iſt, jedoch ſind die betreffenden Herren für 
ipätere etwa eintretende Milchenappheit vornotirt bezw. zur 
Lieferung von Milch verpflichtet worden. Der Porſitzende 
theilte ſchließlich noch mit, daß der Leiter und Mitinhaber 
der hieſigen Zentralmolkerei, Herr Hans Fiſcher, dem 
Berein als Mitglied beigetreten iſt. Nach 1 4 d, per- 
ſchiedener Geſchäftsangelegenhelten wurde die Berfamilung 
gegen ½8 Uhr geſchloſſen. ! ; 

* Kellnerberfammiung im Jünglingsheim zu Danzig. 
Herr Pfarrer Blech harte in Verbindung mit dem ereina- 
geiſtlichen P. Scheſſen die Danziger Kellner zu einer 
Nacht⸗Berſammlung dieſer Tage in das Jünglingsheim 
eingeladen. Gegen 100 Kellner zumeiſt aus dem Kellner⸗ 
verem und dem Gaſtwirihsgenilfen⸗Verein unter ihnen die 
Porſitzenden der beiden Vereine warendieſer Einladung gefolgt, 
Die Verſammlung, in der die Gäſte durch die Vorſtands⸗Mit⸗ 
glieder des Jünglingsvereins mit einer Taſſe Kaffee bewirthet 
wurden, eröffnete Pfr. Blech, der, unter Betonung ſeiner 
langjährigen Beziehungen zu den Kellnern, dieſelben herzlich 
begrüßte und dem Wunſche Ausdruck gab, daß ſpäter noch 
ähnliche Verſammlungen ſolnen möchten -= dann auch mit 
Zuziegung der Jamilien⸗Angehörigen der Kellner, Hierauf 
hieß Paſtor Scheffen, als Vorſitzender des Zünglingsveime 
die Erſchienenen willkommen und bot beſonders den jungeven 
Kellnern die Räume des Jünglingsheims zu regelmäßigen Zu: 
lammenkünften an. Sodann nahm Herr Generalſuperintenden 
D. Döblin das Wort, Er wies zunächſt darauſhm, 8 
ſeine Schattenſeiten habe; fo auch der Kellnerberuf. Es gäbe 
freilich Gńfte, welche dem Kellner ſeine Dienſtpflicht ſchwierig 
machen könnten, doch daneben fehlte es auch nicht an ſolchen, 
die für dienitiertig zunor kommendes Weien des Kellners ein 
eines Verſtändniß beſäßen und daher den Kellnerſtand hoch 
ſchäzen. Oft begegne der Gaſt bei feiner Ankunft dem 
prüfenden Blick des Kellners, der die Stufe der Einkommen⸗ 
ſteuer, auf der der Ankömmling fteht, ſeſtzuſtellen ſtheine, 
Bon der Reiſe nach Paliſtina erzählte der Redner, daß ſich 


| Danziger Nenefte Nachrichten; 
—— — —————— —v 

und Herr Oberbürgermeiſter Witting die Anweſenden 
Namens der Stadt begrüßt 
Syndikus Dr. John den Jahresbericht. Wir ent⸗ 
nehmen 
224 Mitglieder beſitzt gegen 121 im Vorjahre. 
Mitglieder vertheilen ſich auf die einzelnen Provinzen 
folgendermaßen: 
Poſen 45, Pommern 27, und Berlin 2. Herr General⸗ 
direktor Marx erſtattete dann den Kaſſenbericht, 
worauf ihm von der Verſammlung Decharge ertheilt 
und die Herren Dr. Petſchow und Bankdirektor 
Pieweg⸗ Danzig gu Kaſſenreviſoren ernannt wurden. 
Der Etat für das Farr 1901 i 
Einnahme auf 12 360 ME, 
12 100 Mk. feſtgeſtellt, die 
ſtandes ſtatt, in welcher Herr Konſul Teſchendorf⸗ 
Königsberg neu und die Herren Muscate und 
Steimmig⸗Danzig ſowie 
miedergewählt wurden. 2 
Verbandstag wurde Königsberg gewählt. Nade 


Schriftſteller Dix einen Vortrag über den Eiſenbahn⸗ 


Nr. 25 


Stück 9.50 Mk., 9.00 Me., Rehreule Eriit5.50 Mk., 5.00 
Truthahn 8.00 Mi., 450 Mr., Kapaun 2.25 Mi., 2.00 Mk., 


3. December. 


Mk., 
Mk. 


hatte, erſtattete Herr 


demſelben, daß der Verband gegenwärtig 
Dieſe 2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Big, 

Hafermesl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 
Weſtpreußen 129, Oſtpreußen 21, 
Mk., 
— Mk., 


ME, 


Krebſe 1 Schock 
trüben 1 Bund 5 Pfg., Pfg., 

5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savouerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Eroſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pf, Speiſebohnen (wetge) 1 Liter 30 Pfg., 
= Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pig, grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Wig. 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig, — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchſpeizengrütze — FR — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pig, Faden ⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., 8 Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr, 20 Bin. 


Getreide⸗Beſtände 
exkluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle 
30, Nov. 1000. 31. Okt. 1900. 30. Nov. 1809, 


wurde dann in 
und in Ausgabe auf 
Dann fand die Wahl des Vor⸗ 


Blum we⸗ Bromberg 
Als Ort für den nächſten 
dem der geſchäftliche Theil beendet war, hielt Herr 


nothitand in den Oſtprovinzen, worauf die Verſammlung 


beſchhoß, einen Abdruck des Vortrages mit einer enie 3 * 
iprechenden Reſolution an den Miniſter für öffentliche Nonnen 8 ah, © 1115 EP 193088 = 
Arbeiten eingujenoen. An die Verſammlung ſchloß fih | Gerke.. . . . 1818 „ 2512 „ 111 a 
ein Feſteſſen, y f Dalet , „ GE 0, 971 p 1245 „ 
* Naturforſchende Geſellſchaft. Nächſten Mittwoch Erbſen . © 369 „ 232 „ 414 p 
wird wieder eine Sitzung ſtattfinden, in welcher Herr Mass =~ p 1 „ 30 „ 
Profeſſor Dr. Con meng über forſthotaniſche Mert- Widen BE un pri w = n 
hücher und Herr Oberlehrer Dr. Bockelmann ee, een 115 „5 Ru 
über das botaniſche Inſtitut in Buitenzory auf Java Be Akwa: 1 48 ir 148 3 
ſprechen werden. (Wiederholt, weil nur in einem Theil] Dojgar n 44 „ 7 W 
der Auflage.) Lupinen » 3,7% PA 63 „ 
* Aufruf und herzliche Bitte. Das Waſſenhaus] Leinſaat . « 133 w 190 „ 36 w 
Neuzedlitz, defen Aufgabe es if, vewalſte. Kinder] Linien, . . „ 1977 „ 2159 „ 1046 5 
der deutſchen Großſtädte, die nicht ſelten róg der] Hirſe „„ „ 32 „ j ri By Ar: 46 „ 
Fürſorge ihrer Gemeinden Gefahr laufen, im Getriebe Mohn BID i ROD 87 p 106 „ 
der Großſtadt an Leib und Seele zu verkümmern, nach Senf „ 142 „ 164 „ Si a 
den ländlichen Bezirken der Proving Polen zu verpflanzen, Buchweizen Ey: SA, u — m. 
fie dort in der Anſtalt und in Familienpflege Anis — „ Na a e S Ea 
bei deutſchen Anſiedlern und Ø andi Seradela . | 63 „ 63 p 72 „ 
werkern zu erziehen und mit Hilfe Rettigſaat . — m WEH y — * 
eines beſonderen Sparſyſtems (Erſparung ] Sonnenblumen: } a 
HL l ROBIA a ee ATARI ŻORA - niż adna er — tę — 
päter ein eigene leine ei m 5 affen, s fnirtes Petrol 
at ender Geldmittel, um den Bremen 1. Dez. Marie A; PRASA 
I kaj Nadala, Pod, Sosan im großen Site (Offizteue Rocirung der Bremer Petroleumbörſe.) Lobo 6,85 Br. 


Hamburg, 1. Dez Petroleum ruhig, Suundard white 


zum Heile tauſender deutſcher Volksgenoſſen und zum 


Segen der deutſchen Diaſpora in der Oſtmark durch⸗ loge 6 70 t i [ * 
5 ; 1 d Hamburg, 1, Dez. Kaſſee good average Santos 
e URN. Meile e e ee CC per December 34½ GB, per März sa, Gd. per Mal 36 Gd., 


euiſchen nach der preußſſch⸗deutſchen Oſtmark, wo es gilt, 
einen Entſcheldungskampf des Deutſchthums zu kämpfen, 
Und ſo hoffen denn auch der Vorſtand von den deutſchen 
Brüdern allerorten, daß ſie ihn nicht vergeſſen werden. Er 
iſt des zuuerſichtlichen Glaubens, daß ein jeder Deutſcher 
es für ſeine Ehrenpflicht erachtet, ſein Scherflein dazu beiz 
zurragen, daß weiter gearbeitet werden kann für das Wohl 
kauſender deutſcher Größſtgdtkinder und für die Ausbreitung 
der Kultur in der Oſimark. 


2 


per September 36°, (6d, 

wars 1 Dez. Getreide Markt. (Schluß 
Weizen ruhig, ver Dezember 20,05, per Januar 26,30, 
per Janugr⸗Mpril 20,80, ver März⸗Juni 2125, Roggen 
ruhig, wer Dezember 15,35, vet März = Juni 15,75. 
went rubig, ver Dezember 25,90, per Januar 26,2 
ver Jannar⸗April 26,75, ver März⸗Juni 27,30. ü b ö 
ſteigend, ver Dezember 74%, per Januar 74% ver Jannar⸗ 
April 75%, ver Mai⸗Anguſt 64, Spırvı us behauptet, per 
Dezember 31½, ver Januar 31%, ver Januar⸗April 32, 
ver Mai⸗Auguſt 33. — Wetter: Bewölkt. 


der Kellner des Schiffes, auf dem ſich die Reiſe⸗ i : d fig, 88%, [acl 
geſellſchaft befand, durch feine treue Furſorge deren ; were, LB Maut. Ropauzey yuhig, Ko tueg 
volle Sympathie erworben habe, Sehr We waren Provinz 261], A 271/4, Weiher Zucker fet, Nr 8 für 100 Kilo 


auch die Ausfüutungen des Hexen Redners über die morgen. 
ländiſchen Kellner, von deren Behendigkeit und Geſchlcklichkeit 
man fih kaum eine Vorſtellung machen könne. Die Uns 
ſprache ſchlouß mit dem Wunſche, alle anweſenden Kellner 
möchten aus dem Geſagten den Eindruck gewinnen, daß ihr 
Stand, wenn er auch oft unter dem protzenhaften Gebahren 
- Güte leiden müſſe, doch auch bei einſichtigen Gójten | 


X Roſenberg, 1. Dez. Einſchwerer Unglücks⸗ 
la auf dem Gute 


hohe 5 finde. Die Vorſammlung erhob ſich zu 
Ehren des Herrn Reöners und zeigte ihm durch großen Beifall, 
daß er es berſtanden hatte, die rechten Seiten anzuſchlagen. 
Als dann Pfarrer Blech auch noch ein Bild aus dem 
stelfnerieben zeichnete, da ging eine freudige Bewegung durch 
die Schaaren der Gäſte, welche in Dankeszbezeugungen der 
Vorſitzenden der beiden Vereine ihren Ausdruck fand. Die 
Herren freuten fid, zu einem geplanten Kellner⸗Familien⸗ 
abend nach Weihnachten mieder erſcheinen zu können und 
wollten anch die übrigen Mitglieder ihrer Vereine zu dem 
Beſuch dieſos Familienabends veranlafien. Eine kurze Andacht 
von Pfarrer Blech und gemeinſamer Geſang ee um 
2½ Uhr Nachts die Verſammlung, deren Bertanf ſowohl bei 
den Veranſtaltern wie bei den Kellnern eine ungetheilte 
Befriegigung hinterließ. i ' 
Kollekte. Die alle zwei Jahre zur Einſammlung 
gelangende Kollekte zur Linderung der dringenditen Noth⸗ 
ſtände der evangeliſchen Landeskirche, deren Elnſammlung 
für das lauſende Jahr zur Zeit ſtattfindet, haben im Jahre 
1898 einen Ertrag von 290728 Mk. gebracht, In den 
beiden letzten Jahren haben aber zur Befriedigung der 
dringendſten Bedürfniſſe 385 243 Mk, aufgewendet werden 
müſſen, fo daß nicht nur der genannte Ertrag, ſondern 
auch die aus frühern Jahren verfügbaren Beſſände ver⸗ 
braucht ſind. ` E 
* Bedrohung. Der Schmiedegeſelle Karl Knorr Be: 
trat geſtern in bekrunkrnem Zuſtande den Tampfer Tramm, 
welcher am Grünen Thor lag. Als ihn der Steuermann 
Walier von Bord meijen wollte, drang der rabiate Menit 
mig dem Meſſer auf ihn. Glücklicherweiſe befand ſich ein 
Polizeibeamter in der Nähe, welcher ihn verhaftete. 
Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Geſtern 
Nachmütag hielt der Verband in Poren ſeine Generale 
verſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende, Herr 
Regierungsrath Schrey, die Verſammlung eröffnet 


konnten. Die bloßgelegte Stelle hat die Größe eines 
Zweimarkſtückes. Bald darauf kehrte das Bewußtſein 
zurück und es beſteht begründete Hoffnung, daß. das 
Leben des Mannes erhalten bleibt. 


N je T 

Handel und Induftrie, 

Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 25 November his 1. Dezember. 
Kartoffeln 100 Kilo höchfter Preis 4.40 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 DEE, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.90 Mk., 1.10 DIE, 
Minder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Balchfleiſch 1.10 Mk., 
1.60 Mk., Kalbs⸗Reule und gtücken 1.50 Mk., 1.0% Mk., Kalhsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Pk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., 
1 Hochek., Hammelteule und Rücken 1.30 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schmeinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.50 ME, 1,50 Mk., Schweineſchinken 1.20 ME., 
Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.80 Bit, Speck, geräuchert 
160 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
1.50 Mk., Schinkeu, ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 2.00 ME, Margarine 1.50 Mk., 
080 Mk., Gier 1 Mandel 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rebziemer 


— 


amm, per Nuventher 88¾ per Dezember 28, ner Tanugr⸗ 


April 29%, per März⸗Juni 30 ¼ per Mai⸗Auguſt 30 ¼ © 
Antwerpen, 1. Dez. Per roteum (owiunoertdt,) 
Raffinirties Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver Dezember 
18%, Br., per Januar 18%, Br., ver Januar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Dezember 921 z. 
Belt 1. Dez. Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, op. per April 7,41 Gda 7,2 Br., ver Okiober 7,58 Gd. 
760 Br. Mog en ner April 7,17 Gd, 7,19 Br, Haker 
pex BM 5,56 Gd., 5.58 Br. Mals per Mal 1901 4,90 Gd., 
451 Br. — Weller; Regen. 


Hare, 1. De Kaffee in New Hort ſchtoß mit 
5 zo Safe, * ris. 5.009 Sack, San 2106 Sac 
Recettes für geſtern. 


baur», 1, Dez Kaffee good average Santos per 
Nover, 41,75. ver Jezür, 42,00, ver März 42 50. Behauptet. 

M w York, 1. Dez. Weizen eröffnete fertig und 
konnte fih auch im weiteren Verlaufe auf ungünſtige Ernte ⸗ 
berichte aus Argentinſen und Käufe für den Export 48 
bifnuwien, Später führte dringendes Augehot eine Ab⸗ 
ſchwächung herbei. Schluß etig. — Mals Anfangs träge, 
ſteigerte ſich aber im Verlaufe guf erhönte Nachfrage für den 
Platz und Deckungen der Baiſſiers, ſowie auf unerhebliche 
kontraktliche Ablisſerungen und ſchloß teit. A 

Chiengo, 1. 5 Weizen ſetzte etwaß höher ein und 
konnte fid uuch fudtec auf Exportkäufe und im AN 
mit New York gut behaupten. Schluß ſtetig. — Mat 
ftieg anfangs auf gute Nachfrage, jpäter gung die Steigerung 
auf erwartete Zünahme in den Ankünften und günſtiges 
Wetter theilweiſe verloren. Schluß ſtetig. 


Seid stoffe, Sammle, Pelvets gte 
Ji en Biufen.fiefern wir birekt an Peinate. 
Man verlange unjere Muſter. 


von Elten & Keussen, Krefeld, 


ftr 


BERLIN N. W. 
LUISENSTR. 18. 
BROSCHÜRE GR. 

; (7113 


PAUL MÜLLER 
CIVIL-INGENIEUR u, 
PATENTANWALT, 


Ueber den Lynchmord, der, wie kurz erwähnt, 
kürzlich zu Limon in Kolorado vorgekommen iſt, be⸗ 
richten Nem Norker Blätter unterm 16. November noch 
folgende Einzelheiien: An eine Bahnſchiene gekettet, 
hat heute Abend der 16 Jahre kalte Neger Preſton 
Porter auf derſelben Selle, an welcher er die 
11 Jahre alte Luiſe Froſt vergewaltigt und dann 
durch 18 Meſſerſtiche ermordet hatte, die Strafe für 
fein Verbrechen erlitten. Es war kurz nach 6 Uhr, 
als der Vater des ermordeten Kindes die Fackel an 
den Scheiterhaufen legte, der um die Baynſchiene er⸗ 
richtet war, und 20 Minuten ſpäter zeigte der letzte 
krampfartige Schauder, der über den Körper des 
Negers lief, daß der Tod eingetreten war. Wie 
entſetzlich die Quanten, welche der Hingerichtete gu eye 
dulden hatte, waren, davon gaben die Zuckungen 
des von den Flammen i 
die entſetzlichen Schreie, die das Opfer 
von Zeit zu Zeit ausſtieß, Kunde. Die 
Urtheilsvollſtrecker waren 300 angeſehene Bürger 
von Lincoln County, Während der Bor: 
berejtungen und der entſetzlichen Hinrichtung ſelbſt 


wurde kaum ein Wort gesprochen. Bewegungslos 
ſtanden die Männer um das Feuer, bis der Körper 
verzehrt war, und dann begaben jie ſich ruhig und 


ernſt, wie ſie gekommen, nach Lincoln, um von dort 
die Heimfahrt anzutreten. Der junge Neger war dem 
Sheriff, der ihn nach Hugo bringen ſollte, in Limon, 
dem Wohnort des ermordeten Kindes, entriſſen worden. 
Dann konſtituirte ſich während der Fahrt auf der 
Eiſenbahn ein Vigilanzkomitee als Gerichtshof: 
16 Männer, aus deren Mienen Entſchiedentzeit und 
Unerbittlichfeit ſprach. Alles ging in voller Ruhe vor 
ſich, Das Urtheil lautete: „Tod auf dem Scheiter⸗ 
haufen!“ Das Vigilanzkomitee war Anfangs nicht 
abgeneigt geweſen, es beim einfachen Aufknüpfen und 
Todiſchießen zu laſſen; doch der Vater der Ermordeten 
verlangte, daß der Schurke eines ſchmerzlichen Todes 
ſterben ſollte, und er drang mit ſeinem Verlangen durch, 
Wenn der Richter fih amiifirt. Aus Solymos 
(Ungarn) wird berichtet: Am jüngſten Sonntag ging 
es im großen Dorfwirthshauſe hoch her. a und 
Alt feierte in aninurteſter Stimmung. Noch lebhafter 
wurde es, als in den Abendſtunden guch der 
Ortsrichter Franz Rigan in das ji 
kam und die ganze Geſellſchaft auf das Wohl 
ſeiner Frau trinken ließ. Nachdem 
genug getrunken hatte, fiel es einigen 
jungen Leuten ein, ein Tanzkränzchen zu arrangiren. 


ergriffenen Körpers und 


man, Du kleiner Schlingel!“ dem Knaben eine prächtige 


Herberge des Dorfes ſtiegen zwei Reiter ab. we 


Wirthshaus 


Der vornehme Herr lud die Wirthsleute und ihre 


Dem Richter gefiel die Idee, bald waren auch Zigeuner 


Inch gii 


p —-ꝛ- —„—- — —gyi ... 
leine Chronik zur Stelle und es wurde übermüthia geianzt. die Männer mit Zigarren und Wein und die Frauen 
Kie Ehronik, Ungliidlijerwetie kam gegen Mitternacht eite] mit alegiei Leckevelen die ex mit fih) führte. Als 


Alles ſich zur Nachtruhe begeben hatte, öffneten der 
vornehme Herr und ſein Begleiter die Hausthür und 
herein tralen ſechs mit Revolvern und Dolchen bes 
waffnete Räuber, deren Hauptmann der vornehme Herr 
war. Sämmtliche Bewohner des Hauſes und die 
übrigen Güfte wurden aus den Betten geriſſen, ges 
tnebelt und auf den Boden geworfen e 
unſchädlich gemacht waren, durchſtöberten die Räuveß 
das Haus und eigneten (ih alles Werthvolle an. Den 
Wirth und ſeine Frau zwangen ſie unter Anwendung 
von Drohungen, ihnen den Ort zu zeigen, wo ihr 
Baarvermögen verſteckt war. Nachdem ſie ſich einen 
Betrag von 11.000 Peſetas angeeignet hatten, machten 


ie fich aus dem Staube 

| Fontane w orie Schüler. Mittwoch Vormittag 
ſchoß in Ansbach ein 14jäbriger Schüler der vierten 
Gymnaſialklaſſe, Namens Güllich, mit einem Revolver 


i entli auf feinen Klaſſonlehrer Fritz, von dem er fich beleidigt 
Der Kaifer als Schutzmann, Gelegentlich der | Kugel neben Herrn Fritz 


R SF 7 Glück ging die 

Kaiſer⸗FJaſanenſagd Bei Groß Errelig vor einigen | glaubte. Zum Pyr \ 

wird noch nachträglich Namen bemühte ſich vorbei egen . auf ble jie abſprang und in 
em zwölfjähriger Knabe, ſich von hinten an den den Fußbo eſchoſſen babe 3r Frage SĄ Lehrers, 
Standort des Kaiſers heranzuſchleichen, um womöglich warum ar ehter, erichieh IIPDYLEIR pukid Er baha; 
in den Beſit einer von dem Monarchen abgeihafienen | Un, den der zweiten g en moner, ja paei und 
Patronenhülſe zu gelangen. Der Mailer batte ſchon] Schüler ke E aſſe, der fiğ ebenfalls im 
von Weitem den agen des Fungen bemerkt Nene. * befinden soll, ift feit Dienstag 
und nahm ihn daher heimlich feit ins Auge, Da, als | PET i ö | 
der Knabe fo gerade in Greiflänge von ihm - 
entfernt war und ſich zum Aufheben einer Hülſe bücken 
wollte, drehte ſich der Kaiſer mit einer raſchen Wendung 
herum und — hatte den Knirps am Rockkragen gepackt. 
Dey kleine Jagdbummler war natürlich aufs Höchſte 
erſchrpcken und vermochte We des Kaiſers Fragen 
nach feinen Wünſchen zu brautmorten, Der Monarch 
wußte ſchlieich der Suuation die huümoriſtiſche Seite 
abzugewunen und ftedie mit den Worten: „Warte 


Gendarmeriepatrouflle m das Lokal und erkundigte fich, 
ob eine Ball⸗Lizenz vorhanden ſei. Der Richter wollte 
die Gendarmen, indem er ſie einlud, an der Unter⸗ 
haltung theilzunehmen, veranlaſſen, von der Pere 
amwortung der Frage abzufchen. Die Gendarmen lehnten 
jedoch ab, worüber der Richter in Zorn gerieth, und als 
ionar die Gendarmen die Anweſenden aufforderte, ſich zu 
entfernen, kannte die Wuth des Angeheiterten keine 
Grenzen. Er ſchrie den Burſchen zu, die Gendarmen 
hinauszuwerfen, was die Burſchen ſich nicht zweimal 
fagen ließen. Es kam zu einem Handgemenge, wobei 
die Gendarmen, um ſich der Uebermacht zu erwehren, 
pon den Bajonetten Gebrauch machten. Zwei Burſchen, 
Michael Lebb und Andreas Koſi ka wurden dabei 
erſtochen. Erſchrocken flüchtete hierauf die Menge, 
Der Richter aber wurde in Ketten nach dem Gemeinde⸗ 


hauſe gebracht. ; 


Familieutiſch. 
Magiſches Quadrat. AC 


1 

Die Buchſtaben AA, BB, M) 
BERER, GG, LLL und 8 find ie, 
zu vertheilen, daß die wagerechten 
und ſenkrechten Reihen gleichlautend 
bedeuten: 1. Erzählung. 2. Raug 
3. Farbe. 4, Fluß, 9 


gajanenteder an den Hut. 1 
Spaniſches Räuberweſen. Man ſchreibt uns aus 
ponn, n HER ein „s 1 ay T 
ereignete fi) in dieſen Tagen ein frecher , i 3 
an die Zeiten der Räuberramamik erinnert, (Auflöſung folgt in Nr. 285.) 


Auflöſung des Bleihtimmarängiels aus Nr. 2813 
$ 


ener, der verſchiedene 


als i 
ingern hatte, 


ils Herr und Diener galten. 
mil 


delſteinen beſetzte Ringe an feinen F 


wußte ſich Run 15 e KARA EN i Denkſprüche. nat 
Wirthsleuten einzuſchmeicheln, daß dieſe oten “Aa W r wibi aa. À ter. Sy 
um dem Sede Reiſenden und ſeinem Begleiter odka: A PRI, E acc daß mairien ; 


den Aufenthalt jo angenehm als möglich zu machen E eee e N 
Devyſenige irrt, der da meint, er könne bie Wahrheit’ 


Bekannten zum Abendeſſen ein und bewirthete erkennen, während er noch ſchandbar lebt. Auguin, 


 Hauplig 


Montag 


der Weimar -Hobterie vom 


ewinn 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. December. 


11 


Weihnachts-Ziehung | 
6—10. Dechr, d. J. — 6000 Gewinne. — 


A 000 Mark Wer. 4 


Loose — auch als Ansichtspostkarten — für I Mark, f Stück für 10 Mark (Porto und Gewinpliste 20 Pig) ind zu beziehen durch 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar sowie in Danzig durch: 


Herm. Lau, Musikalienhandlung, A. Müller worm. Wedei'sche Hofbuchdruckerei, Theodor Bertling, Buchhandlung, Carl Feller ir. Robert Zander? 


- Dor 
Haupt- 
Gewinn 


ist werth Marka 


50,000 


Wiesengasse 4, Joh, Wiens Nachf., Albert Plew, Matzkauschegasse. 


— inne nn nenn Ru — wyd 
SEE Neue 


acc bee bikkrne Möbel 
Brillen und Pincenez A: Prozent billiger wie beim 


Per 1. Wprd 1901 reip, auch früher engagiven wir einen 
älteren, durchaus perfekten 


Es giebt Dinge, die uns — nache - 
dem wir ihre Bekanntschaft ge- 
macht haben — unentbehrlich 


Händler zu verkaufen, (60075 


dünken. Dazu gehört der Baby- blé, Schildpatt, N Hel H it Spiegel zu bert. Natergaſſe 2. 
r Bt in Gold, Golddoublé, E patt, Horn, mi piegel zu verk. Ratergajje 22. 
Gummirer. Er is prima Gläſern, empfiehlt (19138 Kleidorich., Spieg, Auszlehllſch, 


sauber, sparsam und einfach 


im Gebrauch und gegenüber der 
alten Leimllasche mit dem Pinsel 
so sehr im Vortheil, wie etwa die 
Schreibmaschine gegenüber der 
Günsefeder. 

In allen Fapierhandlungen zu 
haben; 


Gm 


Rothe Kreuz-Lotterie 
5 i al. D JA 
| Ziehung . a 1 i ezember 
„ „%%% %%% %%% %%% 


aden -Badener Pierdelotlorie d 
Ziegen Fe e e 


III, Berliner » Pierde - bolterio p 
äiequng 11, Sawar 1901 , 


0040000000000000002000200000000040 £ 


Il. Gest u Milkusen 


Ziehung 25. Jannar 1901 


poje à 3,30 Mark. 


In haben im Titellinens-Komtoi, | 
a Jopeugaſſe Nr. 8. N 


| Beitelfungen nach außerhalb find ſtets 30 J für q 
Porto że. beizufügen. 9 


> Geſchäfts-Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum von Oliva und Umgegend 
zeige ich hiermit an, daß ich in Qiiwa, Ludolfiner- 
Waldweg im Hauſe des Herrn Ziehmann eine 


Bäckerei 


eröffnet habe, und bitte um geneigten Zuspruch. 
Hochachtungsvoll i 


R. Kucklinski. 
Frühſtück fende auf Beſtellung frei ins Haus. 


K 60676) 
> 


Operngläſer „Flammarion“ 


ergeſtellt unter dem Patronat des berühmten Aſtrongmen 
arten, zeichnen fih durch beiondere Schärie und 
Klarheit aus. 10 Jahre Garantie für tadetloje Optik und 

Konſtruktion, vorräthig bei (19566 


Milkau & Kirchberger, 


Langgaſſe 43. 


Den fortdauernden Eingang der 


Herbſt und Winter-Denheiten 


in beſtem und mittlerem Genre zeigt ergebenſt an und 
empfiehlt in größter Auswahl 19459 


Adolph Hoffmann, 
geibenband;, Putz u. Weißwaaren⸗Geichäft, 
Gr. Wollwebergasse gi, (Gegründet 1850.) 


== rosses Lager solider e b. 
Gustav Pah ra aA : Danzig 
kauft ſtets Gold und Silber 


und mimmt falches zu volem Werth in Zahlung 
u 1 nia d. bete Diner Gericht Lara a a u 


sa Helle Habs ragen w, 
Weihnachten. Wir bitten Weihnachten. 
RUR ER 


id hergestellten, sehr bilii 
| Woj SWR: Ae POWO RA u. Rücbentücher, 
Ir bwaaren, Taschentücher, Bettzeuge, Leinewand, 
Schürzen u. s, w, Von 20 Mk. an, Muster u. Preise postfrei. 
Adresse: Vereinigte Handweber (Schoelzke n Genossen) 
Geschäftsstelle in Linderode in der Lausitz. : 


Er Hendewerk's 


|Britnissen, 


Gustav Grotthaus, Hundegaffe m 


eee e 
Zahuſchmerz E 


bciettigt ſofort (15227 


3 Orthoform -Zahnwatte, 


chi. geſch. lea, 50% Ortho? 
ale But jeder Wiechdoie 
Preis 50 “a mußt die 
— Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Auotheken in Danzig 
Mvothefe. 


8 Dr. med. Hartmann, 
* Ulm a. D. (17399 
x Spezialarzt fiir Ä 
Haut- und Geschlechts- 
1 krankheiten : 


N [behandelt alle Arten von | © 
b | Haut- und 
; Gesehlechtskrankheiten, 


Flechten. 
namentlich Psoriasis, 
Gesichtsausschläge 
(Hitlesser etc.) 
Sehwächezustände u. s. . 


mit best. Erfolg, auch briefl., 
in mögl. kurz. Zeit. Ausk. un- 


Seit längerer Zeit litt meine 
Frau anheftigem nervöſen Kopf⸗ 
ſchmerz, welcher ihr alle Nachts 
ruhe ranbi, Stechen, Reißen im 
Kopf, Schläfen u Zähn, Krampf 
i. d. Füß., hartnäck. Stublb: rjtopr. 
ar, Schwäche, Mügigt u. Mattigk. 


quält. sie tagtiigi.. hauptſächl. auch 


z Nachtzeit. Auf Empfehl. wandt. 
wir uns a Hru A,Päster, Dreg: 
den, Oſterallee 7. Die einfachen 
ichriftl. Anordn. u. Rathſa läge 
beachten mein Frau fogl Beſſex., 
u. es trat völlige Heil. nach kurz. 
Zeit ein, Erfreut ſprech wir unf 
beiten Dank aus u. empf ähnlich 
Leidenden die Kurmethode des 
Herrn Pfister auf's Wärmſte, 
W. Benkien u. Frau in Neuſtrelitz 
inMeckelnb.,Töpferberg. 195974 

Buch über die Ehe wo zuviel 
Kindersegen 1'/,,4.Nadhu.ir. Wo 


Blut⸗Buch Francn⸗ 1 


Dr. Sieſtaverlag 5. Hamburg. 
5752 


Heilung dureh 
Kehrers Apparat 
unt. Garantie. Prosp. kostenlos 
d. 6. Zimmermann & Co., Fabrik 
pat. Artikel. Heidelberg. (19010 


Gummiwaaren 
jeder Art. Prima. Halte 
barkeit garantirt. Große 
illuſtrirte Preisliſte und 
Broſchüre verſchloſſegratis 

und franko. (17408 

— Billigſte Preiſe. — 

G. Band, Berlin S W. 72. 


Bellealliance Strasse 73. 


(6556 


(mr ! • — 


Mäbel! 


wegen Geſchäſtsumbaues vers 


kaufe mein ganzes Lager in 

Außb. Buffels, Schränken, 
Verlihows, 

Schrtibliſchen, Waſchkoiletten, 
Polſtermöbeln, 


in großer Auswahl, bedeutend 
Unter Koſtenpreis, 
bis zum 10. Dezember. 


Paul Freymann 


Möbelfabrik, 
Brodbänkengasse 38. 


entgeltl. g. 20.9 Rürkporte. H 


| Dankbarkeit! 


Ein gut geh. Materialwaargeſch. 
umſtändeh. ſorort zu verab durch 
eee e eilen dl. 
s h mit Piodellen u. Formen 
lieh vers. Stuckfabrik iſt für 
jeb. annehmbar, Preis 
zu verk. Langgarten 31, Miieret. 
In beſter Geſchäftsſage 
gelegenes Zigarten⸗Import⸗ 
Geſchäft iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Oje rien unter W 107 an die Exp. 
1 Arbeitspferd hat billig zu vet- 
kaufen Brauerei P. F. Eisenhardt 
Nachf. Tn Holtz, Danzig. 160000 
3Rieſen⸗Zucht⸗Enten, St. 5-6 Pfd. 
ich ‚od. geſchlacht. 4 Pfd. 70, zu 
verk. Pferderränke 13, Gabrohn 


t Hauen. Sie dieſes 
Jahr e nen neuen (17115 


Winter⸗ 
Ueberzieher, 
jo kaufen Sie denſelben! 


elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei 


J. Jacobson, 
Holzmarkt Nr. 22. ; 


1 inft neuer Uch rzieher bilhin 
zu verkaufen Pjeſſerſtadt Nr. 2 
Ein Frackanzug, gut erhalten, iſt 
zu verkauf. Jopengaſſe 56, 1 Tr. 

ang. ſchw. Damenmant, faft neu, 
3:0. Bef. 12-2 Paradiesg. 30, Ly. 
Schwarzer Rockanzug f. J. Herrn 
bill zu verk. Böltcherg. 15 16, b. l. 
Winterüberzieher mittl. Fig, zu 
verkauf. Goldſchmiedeg. 2, 2 Tr. 
Guter Winlexüberzieh, e, ſchwz 
Anzug, H.⸗u. Damenkl., Damenj, 
Hüte, Baukl,Mikroſk., Wringm, 
b. zu uk Am Sande 2, 2, Broıh, 
Alt, Waſchtiſch u. ein f. n. l. Wirmtl. 
villig zu verk. Beſichtiaung nur u, 
9-12 Uhr Altſt Graben 100,3,1f8, 


1 Ueberzieſſer 
(neu) von Krimmer, für Mutel⸗ 
figur, fit für einen billigen Preis 


gu verk. Vortechaiſengaſſe L. 
Blaues Kleid, Blouſen billig 
zu uk. Rüpergaſſe 2, 1 Tr. links. 


E. Webanerſcher Flügel preisw. 
zu pk. Ketterhagerg. 10, 2, (6077 b 


llt. Kinderbettgeſt. zum Ausz. für 
Bau vert. Heil. Geiſtgaſſe 100,1. 


Muſikwerk! 


Polyphon, a as en 


bill. zu vk. Langaart.31, Meierei. 
Gebrauchtes Wianino bilig 
zu verk. Vorſtädt. Graben 64, 2. 


Ein Klavier, Tafelformar, 
30 , steht zum Verkauf Allſt. 
Graben Nr. 37. 


— — — — ——̃ — 
i u 

Ein B- Cornet "aue 

teitte billig zu verkaufen Heilige 

Leichnam Darn 13. 60185 


Plüsch- 


Garnituren, (19484 
jawie einzelne Sitz. und 
Schlafſophas, Spiegel, 
Trumegux verkauf wegen 

überfüllten Lagers zu 


enorm billigen Rteifen 
„ 22ñĩñ%4,é K — 


B. Altmann & Co. 


32 Breitgaſſe 32. 


Spiegel m. Stufe l 
pieg. 13% Piüſchſoppas z Anke: 
Kleſderſchr., do. Vert., Waſchtoil⸗ 
m. Marmy ußb. Sophat., 1 Schlaf. 
ſopha,2Paradeblig m. Mtr. 340% 
2 dfl. birk. Benng m. Mix. à 28.4, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips. u. 
1Damaſtſopha25%½2gr. Oelbild.. 
Chaiſelong achteck Sglont all g. 
neu, zu vf. FTraueng. 331.57730 
Ein Sopha iſt zu verkaufen 
Brandgaſſe 4, 2 Treppen. 


Eine ſaſt neue ßlüſchgarnitur mit 
feinem Sophanſch,nußb. Schrank 
u. Vertikow, Spiegel mit Spind, 
Muſchelſtuhle u. Waſchtoilette zu 
vert, Breitgaſſe 19— 20, 1 rechts. 
Sopha, Tiſch, Pfeilerſp. m. Konf. 
u. Mrmpl., Bettgeſt. m. Mair. u. 
Keilk. z. v. Schichaug. 24, Hth. p. l. 


Vert. ußb ſof. zu vk. Off. u. W106 


Hodeleg. Garnitur, g. Tepp.ſaſt 
neu, ſof zu verk. Offre u, W 105. 


Bertąrft.u.Bett. Pf. Sp. Schlaf, 


ri. Kudw 6 St. 5. v. Jog.⸗G. 19,1. 


oj, bill, zu verk.? Glen. Wiid 
aatn., Spht., Spieg, Rohrlehnſt., 
Kidrſcht. n. Bernie. Plüſchſopha, 
Tepp., Regulat., Bauern Etag, 
Säulen, Betrgeitell m. Matratze, 
Schlafſph. Milchkannengaſſe 1. 
Perlikow zu verk. Schleuſen⸗ 
gaſſe 18, Arledrichspaff., Th. Up. 
Beitgeſtell mit Matratze ſehr bill 
zu vert. Fiſchmarkt 7, Th. rechts. 
80 has fait neu, 21, 28, 
Sophas, 25 4, ' Bili. 
ſopha und Schlafſopha zum Aui- 
ziehen u. Klappen febr bill, zu vk. 
Melzergaſſe 1, pr, Ecke Hinterg. 
Waſcht. Nacht. Schreib, Gy < 
Bureau zu vk. Tobiasgaſſe 6. pi 
1Bettgeſtell mu Sprungſedmattr, 
jaſt neu, zu vk. Borzgajje 6 1 Tr. 


Pfeller Spiegel mit Konfole 


und ein Plüſch⸗Jopha 
zu verk, Scheivennittergaſſe 1,1. 
Kompfolxieſſel z. vk. 1. Damm, 2. 

Feſtſtehende Weihnachts⸗ 
bubcu find zu haben Breit: 
gaſſe 111 F. W. Drews. 
$Tobett Tum, n. Patron. Zange, 
20 Meſſinghülſ 3.0 Schmdeg. 18,2 
Flieg. Schild. l. Warhmannen, 
Tiſch b. zu pk. Rüperg. 2, 1Tralks. 
Eine grössere Marken» 
sammiungitent imGanzen od. 
getheill preiswerth zu verkauf 
Off. un 111 an d. Exp. d. Bl erb. 

1 faſt neuer pol. Grütz⸗ und 
Mehlkaſten, 3 Schubkaſten dazu, 
1 zweirädriger e 
1 Schaufenſterſäule billig zu ver: 
kaufen Langgarten 31, Meierei. 


Gu erh. amerik. Billard bilig 
Niedere Seinen 17, Ecke Rammb. 


Schlacke 


kann fofott abgefahren werden 
J. W. Klawitter, 

Große Hängelampe für 34 zu 

verk. Wridengaſſe 1, 2 Tr. r. 


150 Ihr. guf korende 


Inenun him 


4 Mk. 180 per Ztr. 
abzugeben (19542 


Hopfengaſſe 46. 


215 filb. Herren Ahern, 
228 gold.Damen-lhren, 
25 gold. Herren⸗Ahren, 
36 fib. Damen⸗Ahren, 
18 Begulator⸗Ahren, 
U ühmaſchinen, 30 feine 
Betten und Kiſſen, 


8 Teppiche, = er gr 
billig zu perkaufen Milch 
en 3 (Leihauſtalt) (60550 

Faſt neues Schmiedehand⸗ 
werkzeug, Blaſebalg, Ambos, 
1 Schraubſtock, 1 Feuer m. Rohr 
b. Schmd mel. Schüddelkau b. Dzą. 

Em herrſchaftl. Kinderwagen 
auf Gummiräder für 15 4 zu 


y verk. Steindamm 24, Garth. pt. l. f 


[Offene Stellen. 
Männlich. 
Kontingent 1903 


Nachweis v. Adref. mw. Brennerei» 
Neubau, Umb, od. Rep. beabſ w. 
nonor. M. sub BAU 2788 an G. L. 
Eisenhandlungen 3 
erhalten Off. f. konkurrenzl bill. 
I.. Landw.⸗Maſchin., Landw. u. 
Handelsgeſt. u. jed. gem Muſter. 
Meldungen sub B M 2789 an G L 
Daube & Co., Berlin W 8. (19007 
Tiſchlergeſeſſe wird eingeiteli 
Brandgaſſe 5, Hof. Speiderini. 


Ein uchi Schneidergeſelle 


melde ſich 2. Damm 18, 2. 
öſtillone können melden 


Vorſt. Graben 86, 1 Tr. (60786 
Fımelıer, MUSAT Haug, 
Kuticher, Jung. geſ. Breitgaſſe 37, 
Schneidergeiell.n, Kundenarh!t. 


Beſch. Neufahrw., Sasperſtr. 38a. 


eventl. verheirathet. Bewerber muß mit der Liqueur⸗ Fabrikation 
auf warmem Wege veriraut und im Staude ſein, die geſammten 
vraftiishen Arbeiten und die Expedition unſeres großen 
Betriebes ſelbſtſtändig zu leiten. Wer reflektiren nur auf eine 
allererſte Kraft bei hohem Gehalt und dauernder Lebens- 


stellung. 


und Cognae- Brennerei. 
Ein Barbiergehilfe wird gej. 
Ofert, u. W 110 a. d. Exp. d. Bl. 
Zn tteren Brabant. 20a / b, H. 
Ein Schneſdergeſelle kann jid) 
melden Vorſtädt. Graben 21, 1. 


Ordentl. nüchterner 


Kutscher 


mit guten Zenaniſſen zum 
ofortig. Antritt geſucht. 


Fritz Denz, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 28 
2 Fanrionsfähine Buffetſers 
ſucht im Auftrage. Koslowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81. 
Schuhmachergeſ. gej. Hunde g. 24. 
Ein Scmeiderger. a. teine Röcke 
geübt melde ſich Brodbänkeng. 32 
Diſchlergeſelle auf Möb' kann 
ſich melden Schneidemühle 1. 


In meiner Eiſenwagren⸗ und 
Materialhandlung findet (19586 


junger Bianu 


ſofort Stellung. 
L. Feihel, Schwetz a. W. 


Ein feüitiger nüchterner 
Arbeiter, 


der mit Pferden Beſcheid weiß, 
wird von ſofart geſucht (19580 


Tilchräucher, Kneipal24. 
Auperheiratheter Knecht 


ofort geſucht. G. Dildey,Fleiſcher⸗ 
Meiſter, Ohra, Haupiſtraße 41. 

Ein Buchhalter geietzten 
Alters, erfahren und beſtens 
empfohlen, der in derchetreide⸗ u. 
Futterartikel⸗Branche thätig ge: 
weſen iſt, wird z. Buchführung, 
Korreſpondenz u. zeuweiligen 
Bereiſen der Provinz für anu: 
gedehntes Geſchäft h. g. Salay v. 
1. Jan. zu engagiren gewünſcht. 
Off unt. 97 an d Exp d. Bl. erb. 
FürBerlm u. Schlesw.Nnechte, 
u. Jung. (Reife fr) Breitgaſſe 7. 


Diel Geld 


kann man verdienen durch home 
lohnige Fabrikation täglicher 
Maſſenartikel, wozu Fachkennt⸗ 
niſſe nicht erforderlich find. Zahl: 
neee Bla 

eine, Heinen, Broich, Ruhr. 
8 * M 19585 


Aceidenzſetzer 
findet dauernde Stellung. Off. 
mit Angabe der Gehaltsauſpr. 
unter W 83 an die Exped. (60636 
Ein unverheiratheier, evangel: 
Hofmeiſter ſoſort event. 1. Jan. 
geſucht Grebinerwald, (60616 


2—3 füchtige 
Maurer geſucht 


A. W. Müller, Laſtadie 37—88, 
uche beltischler 
Vorſtädt. Graben 17, Hof. 
in Töpfer zur Repargtur 
ann fim meiden Maujegafje 5 


onditor-hebille 


per ſoſort geiucht } 

Ed. Grentzenherg, Panią. 
Ein tidtig. Barbiergegilie wird 
tojort geſucht Paradiesgaſſe 8. 
Schneidergejchi®, tiit, Nodarb, 
find. Beid. Goldſchmiedegaſſe 32. 

2 flone Möbeltiſchler finden 
Beſchäft. Sehär, Burgſtr. 14-15. 


ON 


mit aleg Bweigen der Rod: 
pappenegabrifation gut ver: 
oh wird zum 1. Januar 1901 
geſucht. Offerten mit Lohn: 
anſprüchen, Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriſten umer 19578 
an die Expedition d. Bl. (19578 


Ein ordentlicher Lauibursehe 


melde fich Langgaſſe 71. 


Ausführliche Offerten 
Gebr. Kurtze, Gr. Glogau i, Schl., Gross- Destillation 


chlergeſellen könn. ſofort in 


(18570 | GB 


mit Zeugnißabſchriften an 


1959 4m 
Lauſburſche, der beim Mal.gew., 
itelt en Ankerſchmiedegaſſe 23. 


Kräftigen 
Lauſburſchen 

Peuiſche Rabatt. 

Marken ⸗Geſellſchaſt, 


5 Tischmann u. Co. 
Paſſage 10. 
(19591 


En Lanfburſche kann ſich meld. 
Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 
Ein Arbeitsburſche 
kann ſofort eintreten 
Zoppot, Danzigerſtraße 48 b, 

Bäckerei. (60436 
Kräft,Laufburcche, d. i.Bierqeich. 
gewef., £.f.eintr. Langgart. 97/99. 


kin Heiss, ordtl, Lanibursehe 


der ſchon im Wein, Deſtillation 
oder Kolonialwaarengeſchäft 
tbätig war, findet dauernde 
Stellung in der Weinhandlung 
Japengaſſe 22, part. 

$ tiv das Maler- 
Lehrlünge gewerbe, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ver: 
ſehen, w. gejucht, Meldungen bis 
9 Uhr Morąg, Max Reinhold, 
Malermeiſter, Grabengaſſe 9. 
Suche für mein Kolgmalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 
1. Februar 1901 einen Lehrling. 
Off. u. W 116 an die Exp. d. BI. 


We blich. 


Eine ordentliche Frau zum 
Flaſchenipülen melde ſich bei 
L. MatzkoNachf, Altſt. Graben28. 
Mädch f Borma Jangenm. 28. 
eż Köchinnen und 
Sn e tüchtige Mädchen 
für Alles ſofort und 2. Januar. 

Hardegen Hacktalgen 

Heilige Goiſtgaſſe 1 

Geibie Strickerinnen tinnen 
ſich melden Langenmarkt 31. 
Suche tüchtige Landwirihinnen 
für gr. u. kl. Güter u. Landmdch., 
die melken können, f. Nähe Danz. 


Wirtisehaltsiräulein 


für Landpfarre. Berftändnii 
für Kochen und Wirthſchaft 
Bedingung. (19583 

Gehaltsanſprüche u. Lebens⸗ 
lauf erbeten. 


Frantz, Pfarrer, Pogutken. 


(ine Schneide kin FAM 


garderobe außer dem Hauſe 
anfertigen gebt, beliebe ſich zu 
meloen 1. Damm 4,3 Tr. 
Aufwärter, mir gut.Seuan. T.den 


Vorm. geſucht Holzaaſſe 21,2 Tr. 
TJüchtiges, gewandles 


Hausmädchen 


zu Neujahr bei einzeln. Ehepaar 
(Overförſte reif in kl. Stadt an 
Dftvahn, Provinz Polen, auch d. 
Vermittelung, geſucht. Holz, 
een im Hauſe. Lohn 
240 A pro Jahr. Nur auf 
Perſonen mit guten Zeugniſſen 
reff, d. im feinen Haufe dienen. 
Offerten unter 19597 an die 

zpedition d. Blattes, (19597 

üt eine biefige Mrhibandlung 
ſuche z. 15. Dezbr. reſp. 1. Januar 
ein j. Mädchen a. Verkzuferin 
von auswärts b. freier Station, 
Off. unt. W 409 an d. Exp d. Bl. erb. 


Nähte rin, die gut u, billig arbeit., 

kann ſ. meld. Poggenpfuhl 30, 1. 

Drrein Mlüddenwohl, 

Heil. ie „0% 1 Trp., 
= 138 


Landwirthinnen, Köchinnen, 
Sıuben: und Hausmädchen, die 


kochen können, Kinderfrau oder 


zuverläſſiges Kindermädchen 
für ein Gut. (19573 
Mädchen, 1Afahr.f.Im.Geinem 
Kinde Pfefjerftadt 73,imteftaur. 


Deſtillateur, 


na 


2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. December: | Nr. 283. 


in m aótgciinngen 3 meiner väger zu bedeutend sutücgefenten, febr billigen Preiſen. LN (49305 


ebastian, Langgaſſe Nr. 29. 

y Detailverkauf 20 Eng SPENS 025006000500100000006660366 6: 
A Weihnachts- Ausverkauf. 

| 10 Jigarren; Um Milfeyreis. | | wa e My WOODA = 


wahl von reellen Waaren 
Wie die eli, fo der Preis, 


Damit Jeder gleich die Marke weiß. Modellhä ites l 


22 25 Damen⸗ und Kinderhüte, Pelzmützen, Garnituren für Kinder, Barctteś, mit Muffs und 
Rr. 25, 10 Stück 30 Kragen, Kapotten, ſeidene u. wollene Kopfſhawls, Theater⸗Kaporten, ſeidene Tücher u. 
Nr. 30, 10 Stuck 30 Kravatien, Schleifen, Schleier, Rüſchen, Morgenhauben, Coiffüren, Bänder, Blumen, Federn, E 


Dekorations-Blumen u. Muscheln, ® 


aparte Blüthen in den ſchönſten Farben, als feiner Zimmerſchmuck geeignet, ei 


Feine Blätter-Ranken für Bilder und Spiegel. > 


Hundegaſſe Nr. 


| 
4 
45 


pan sl Tit Daher 
| Gustav Cords, 


) Berlin 73 W., Leipziger-Strasse 86. g i 


Nr. 28, 10 Stück 28 
Nr. 35, 10 Stück 35 
Nr. 42, 10 Stück 42 
„50, 10 Stück 50 
Nr. 62, 10 Stück 62 
Nr. 70, 10 Stück 70 
Nr. 100, 10 Stück 100 


= 

= 

© 

85 
—— 

= 

(x) 
CN E 


EEEREN 


— 


ö Voreinſendung des Betrages und nicht unter 100 Stück. 


A Minfaphi j l 3 i Zigaretten nicht unter 1000 Stück. (5205 
Kinlarhig Mie. lr 10 ý 10 I Qualitäten uwiibórtefidj. ; Preiſe rend billig 


Schwarze glatte Seide... 1 00 850018 Importhaus \ 
Velwarzeeidendamaste „ „ „ 100 Ż00RREriadrie : 
d Weisse Beide für Brant- und Ball-Toiletto D 3 b gam — 


r Ak tt 
das Mtr. von Mk, 150 bis 15,00. recent 211 e 5 


| - — Hermann Hopi, Gummi- I 
Nach auswärts: Muster und Aufträge von No. 10 Matzkauschegasse No; 
d 10 Mark an franko, i empfiehlt in beſter Ausführung 


\Gummiboots und |für Damen 


A Bei Musterbestellungen Preise und nähere Angabe Für Herren 


a 
m ć 
Neue Seiden Stoffe. i 7 Bigavetisn mini a ohne Mundſtück ion bon 50 ło. i o Jenny Neumann, vis-a- vis der tele Poft: E 
| a E a. 3 en ng 
Cine eit „ , J een dee ar AET 

Verſand nach auswärts von der Hentrale aus nur geger (4 
Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 

in Danzig. 


| Gami Milo. a e A czat 0 > 
Tee e a | Oce MMI 
Spezialität: u 


Antraulisehe Netung. mmenmalieh Meumvorsichlung,.. 


Projekte u. ge nge auf Verlangen ohne Berechnung. 


des Gewünschten erbeten. 18759 Schuhe für Kinder 
l Gummiturnschuhe, Gummisohlen unter Lederstiefeln, | i 


ae Se E in 4 = - a alle Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuhen, 
kd p y. ' 8 a_ Wäsche-Wringmaschinen mit Ta. Gummiwalzen, 
e absolut . 


| Danziger Privat Aktien Bank, Danzig 5 


een 6 UL. Zk, Zoom a. 1, Mil n 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 


Ne 


wirksamsteg und billigstes 14 


JH Nähr- md Krälliennesmitlel, 99 
PLASMON A 
enthält (14159 9 


re — 3 E Ei i 
er Mile fS i | m 
in löslicher, geschmack- und ge- ad r å in i ch az m 
ruchfreier Form, le 0 
kann jed. Speise oh. Geschmacks- ohne Kündigung ... . 0 


störung zugesetzt werden, 
erhöht den Nährwerth d. Speisen i 
um das Vielfache, 


bei 1 monatlicher anbiguo AR 40 
e 3 - „ ers 41 2 200 


———— Emere 


Permanente 


Kunst -Ausst ellung. 


— naunſt- Salon 
eee 19, Saal-Etage. 


Soeben traf ein eine ntofte Sammlung von 


Original - Oelgemälden 


in eleganten Rahmen s 
— zu billigen Preisen. — 
Veſichtigung gerne geftattet. Ohne Banfowang. 
Grosses Lager von r 


Kupferstichen 


gerahmt und ungerahmt. 


=== Gelegenheits kauf: o 


Eine große Anzahl 
Künſtlerdrucke und 


Radierungen :] memarge- Drude. 


ist erhältlich in Packoten N 1 
von 60 Pf. an in Apotheken | 4 
und Drogerien. 


Toller = 
Schuhwaar enÄusver kauf i ER Drucksachen GE: 


hosen Angabe des Ladenoesehälls- | — 


habe mein 


ganzes Lager zum Ausverkauf geſtellt Schultaschen u. Tornister 


Jedem, der Bedarf an Schuhwaaren hat, wird jetzt die 
beſte Gelegenheit zu billigen Einkäufen geboten. in größter Auswahl, 


in is m N he Chriſtbaumſchmuc, in ADU Muftern 
amigs einzige Schuhfabrik Heil. Geiſtagſſe 3 
Nur bis Weihnachten werden große Poſlen ee 2 6 auggaſſer Thor). 
Schuhwaaren D J. II ill N (l. 


zu halben Preiſen verkauft. 


P No. 8 
8 oN ess Bede 


vom Bahnhof, Langfuhr mit Kirche, Strandtzalle Bröſen 2c.) 
or goleng JS — w” 08 om 3 
o guvgaja uapu zg ‘onog "18 ano sb gun ele nog u PECET] 


in eleganten Rahmen à 4,50 


Ausverkauf von Diaphanien 
zu billigen Preijen, 


Rudolf Barth, fmf: Handlung, 
Jopeugaſſe Nr. 19. 19142 5 
FCC ͥͤ ĩðVL0b ðͤ b KLE LKLELER 


rren⸗Gamaſchen rüher 9 , jetzt 4.50, è í ! 
Serten Gemajcen, Sali u u. ea 1 2 5 Bi 80. b Danzig g. zu billigen zen, 
tecil, ho . s 7 1 + 
J zamenanopifiiefci. . . 50 2, 500, 4 Laugermarkt Ne. 32. Farbige Drucke, Gravuren und Photographien 
OŚ" . Srutpenttiefel a von on 4,50 M 0 (6656 B Blu meu⸗ Ś N ndl un in allen Größen und Preislagen 
er n an. 
DU turen gut Ne billig. an D g. ” Farbige Ansichten von Danzig und Umgehung 


Neuh leiten 


7 Bomen- l. Planenlischen, 
Klagóren ele. 


ans Natur- Eichen-Aesten. 
Aeußerſt dauerhaft u. praktiſch. 


Ausführl. Preisbuch 


August Goerigk, fe Gaben 100. 


. r 
; 


Endlieh 
weht die Flagge wieder! 


Direkt aus Vordeanx franz. Rotwein vom Original- | 
Faß per Liter Mk. 1,30 bis Dienstag. Proben frei. 


$ 
= 


j Ben: $ a. von Danzig und Umgebung, kl. Folio, Preis 3 4 (enthält neue Aufnahmen 


Californ, kinhandlung ortechaiſeng. 2 Blnmenhindereien, Erste grosse Biene nahe, 
s eee Kaga m wma a. x Danigr Dampi- Past f. Ef i 


3 Geldſchränke nit Naina i 
3 Geldſchranke nit Nahlpanzeriresor ~ umentąciti w. erte Ibrecht. Ire een e 
t ihii í 
Guben — netto Rufe — 150, 10, 230. e e 0. Heidfeld & Sohn, nd en 

H Hopf, Mazkauf ge he 10. ia empi A Selako, bl 1 1(59526 | bill. zu pęt. Vorſt. Gr. 17,1. (68026 ~ =, Telephon 974. "= (16726 H. Ed. Azt, Langgaſſe 57/58. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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